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XXXXl . Jahrgang.Oldenburg , Freitag, 14. Juni 1907.

Hierzu zwei Beilage«.

TagrsrunüMau.
In Gegenwart des Kaisers fanden von Kloster Thron (bei

Saalburg) aus die beiden Ausscheidungsrennen für das Kaiser¬
preisrennen im Taunus statt.

In Hannover hat der Kaiser in der Ansprache an die
Offiziere der dortigen Reitschule die jüngste Spieler -Affäre
besonders nachdrücklich behandelt.

Der Bundesrat stimmte dem Entwurf einer Bestimmung
betreffend das Verbot der Beschäftigung von Kindern bei der
Reinigung von - D ampfkess eln zu.

Der König von England und der Zar von Rußland
sollen in der Ostsee eine Zusammenkunft haben.

Der internationale Senat nahm eine Vorlage an,
durch welche der 4. Juli , der 106 . Jahrestag der Geburt Gari¬
baldis , zum Nationalfeiertag erklärt wird.

Das britische Oberhaus nahm in zweiter Lesung den Re¬
gierungsantrag an, welcher die Wahl von Frauen zu Mit¬
gliedern von Gewerkschastsräten und sonstigen Lokalbehörden
gestattet. *

Johann Wölfling, der sich in Wien aufhält, hat die Gerüchte
vom Auftauchen seines Oheims , des ehemaligen Erzherzogs Io-
Hann (Orth ), für eine Mystifikation erklärt.

46 Staaten werden auf der Friedenskonferenz
vertreten sein . Die Zahl der Delegierten mit ihren Beiräten und
Sekretären beläuft sich auf 450.

Harten fprsM.
Nur ein paar Worte,

lieber die Hofaffären nimmt Harden in der neuesten
Nummer der Zukunft das Wort . Wir geben seine Dar¬
legungen in einigen Strichen wieder . Er schreibt:

„Ich 'Habe bisher geschwiegen . Nicht nur , weil Trä¬
ger hoher Staatswürden , ziviler und militärischer , mich,
mit stark 'beschwörendem Appell an den Patrioten , darum
gebeten hatten . Auch, weil inneres Bedürfnis mich nicht
zum Reden zwang . Täglich wurden mir , in wechselnden
Meldungen , Anklagen , gerichtliche Verfolgungen aller Art
ungedroht . Diese Kriminalaktionen durfte ich

'nicht stören.
So lange es irgend möglich war , wollte ich schweigen.

" Nun
bestehlt die Notwendigkeit , ein paar Worte zu sagen . Der
erste Lärm ist verhallt , und der Verdacht , ich wolle mit
der Weltsensation ein Geschäft machen , nicht mehr zu
fürchten.

In Vielen Zeitungen stand '
, ich sei das Werkzeug der

Rachsucht ; das Werkzeug der Dame , die einst die
Ehefrau des Grasen Kuno Moltke war, und
des Wirklichen Geheimen Rates Fritz von Holstein , der
den Fürsten Philipp zu Eulenburg und Hertefeld grimmig
hasse. Die Behauptung ist erweislich unwahr . Die Dame,
die den Namen dxs Grafen von Moltke trug , und der
ich in ihrem traurigen Ehescheidungsprozeß gern die von
einem Lcrienverstand zu leistende Hilfe gewährt habe , ließ
mich nie eine Regung der Rachsucht spüren . Seit unge¬
fähr drei Jahren habe ich sie nicht gesehen ; fast ebenso
lange haben wir keine Briefe gewechselt . Äon Meinen Ab¬
sichten konnte sie nichts wissen ; von meinen Fehden nur
aus diesen Blättern erfahren . Den Fürsten zu Enlenburg
und die ihm Verbündeten habe ich schon bekämpft , als
Herr von Holstein noch in guten Beziehungen zu
ihm stand . Im vorigen Hochsommer , nach seiner Ent¬
lassung , nach der Veröffentlichung seines an und gegen
mach gerichteten Briefes , lernte ich den Wirklichen Geh,
Rat kennen , und fand ihn anders , als er mir geschildert
worden war . Fand einen ungemein sensitiven , höchst ge¬
bildeten uno " klugen Mann , der unter dem tragischen
Lebensschicksal̂ gelitten hat , daß er nie ganz allein ent¬
scheiden konnte , stets erst einen anderen (oft weniger In¬
telligenten und Erfahrenen ) überreden mußte . Einen ei¬
fernden Patrioten , der , darin seinem großen Lehrer ähn¬
lich , nur eine Leidenschaft kennt , die politische , und der
auch einem ungnädigen König von Preußen , einem ihm
selbst ungerechten sogar , bis in die Vendse folgen würde.

Wir haben unter das Vergangene einen Strich ge¬
wacht . Herr von Holstein hat mich nicht mit einem küm¬
merlichen Jnjurienprozeß behelligt , sondern ist mir mit
der Waffe , die wir beide in derselben Schule führen ge¬
lernt haben , entgegengetreten und hat , da die Abwehr
chm würdig schien, gesagt : „Hier bin ich ; sehen Sie mich
genau an und beantworten sich dann die Frage , ob ich
dem Bild gleiche, das Ihnen im Haus des großen Kanz¬
lers gezeigt worden ist ." Das nenne ich nobel . Bin aber
" lcht zum Werkzeug dieser Exzellenz geworden ; fühle
nnch znm Werkzeug überhaupt untauglich . Unsere Ur¬

teile weichen manchmal weit von einander ab . Hetr von
Holstein schätzt zum Beispiel den Für st en Bülow höher,
als ichs vermag . Ten Siebenzigjährigen , der sich im
Dunkel für Preußen und fürs Reich abgearbeitet und in
der nachbismärckischen Zeit immerhin manchen Fehler ge¬
hindert hat , sollte man endlich in Ruhe lassen . Feiern zu
müssen , ist für einen rüstigen Geist schlimm genug . Ich
habe Herrn von Holstein , als er mir gefährlich schien,
schroffer als irgend ein anderer angegriffen , und einer der
ersten Sätze , die ich aus seinem Mund hörte , war dieser:
„Sie haben mich aus dem Amt gebracht! Daß
Sie dem größten Mann des Jahrhunderts glaubten , kann
Ihnen ja aber kein vernünftiger Mensch nachtragen .

" Heute
ist dieser leuchtende Kopf machtlos ; kann , wie Bismarck,
auch er nach der Morgentoilette klagen : Mein Tagwerk ist
getan ! Er hat mir nie zugemutet , seinen Groll zu heiraten,
im Geringsten nie die Schweigepflicht des Beamten verletzt.

Was ist unterm Weidemond geschehen?
Am zweiten Mai hat der Kronprinz, nachdem er

vergebens die Intervention eines Generals angerufen
hatte , dem Kaiser ein paar Hefte der „ Zukunft"
vorgelegt. (Die Angabe , schon vorher sei gegen den
Fürsten Eulenburg und dessen Freunde eine Untersuchung
eingeleitet gewesen , ist unrichtig .) Das war tapfer . Der
Vater konnte barsch den Sohn in die Schranken des Dienst¬
bezirkes weisen . Er tats nicht , ließ sich von drei hohen
Beamten Vortrag halten ; ungewöhnlich lange , ward am
Hof geraunt . Bald danach erfuhr man , die drei zur Hof¬
gesellschaft gehörigen Herren , die ich genannt hatte , seien
in Ungnade gefallen . Wieder ein paar Tage danach , Graf
Kuno Moltke habe die Entlassung aus dem Amt des

> Kommandanten von Berlin erbeten und erhalten , Graf
Wilhelm Hohenau sei verabschiedet und ins Aus¬
land gereist , Fürst Eulen bürg werde aus dem Reichs¬
dienst scheiden. Ob der Entschluß , der diese Demissionen er¬
zwang , allzu jäh , ob er notwendig , durch welche Er¬
wägungen er .bewirkt war , kann ich nicht ermessen . Gegen
Ende der ersten Maiwoche kam ein Echo der Vorgänge zu
mir ; sagte aber noch nicht , daß von mir Geschriebenes
dabei irgendwie wichtig gewesen sei . Am 26 . Mai stand in
der Zeitung , Graf Kuno Moltke habe mich zum Zwei¬
kampf herausgefordert und werde , da ihm diese Satis¬
faktion geweigert worden sei, nun einen Strafantrag gegen
mich stellen . Ich hatte das inzwischen Geschehene nur zwei
zuverlässigen Vertrauensmännern erzählt , konnte auch den
Namen des vom Grafen Moltke gewählten Anwaltes nicht
kennen ; die Fassung der Notiz zeigte jedem , daß sie nicht
von mir stammen könne . . . Zu einer „Flucht in die Oef-
fentlichkeit " hatte ich keinen Anlaß . Der Kaiser war
informiert; auf seine Entschlüsse mir eine Einwirkung
anzumaßen , wäre mir lächerlich erschienen . Und jämmer¬
lich, mit privaten Behelligungen ins Licht zu rennen . Jedes
Geräusch , jede Aufbauschung mußte schaden ; den Betrof¬
fenen und dem Reich, dem sie auch ohne Amt doch wohl
dienen wollen . So dachten auch die Regierenden . Die im
Verkehr mit der Presse sonst so Pfiffigen (Stich auf das
Preßbureau . Red .) behielten diesmal aber das Instrument
nicht in der Hand . Ein Höllenlärm entstand . In unserem
Reichshaus und rasch dann natürlich auch draußen . In
Nacht und Grauen hat eine tückische Kamarilla geherrscht.
Eine Bande schmutziger Verbrecher . . . . Nichts davon habe
ich gesagt ; nichts je auch nur angedeutet . Hätte es nie

getan . . . Unsere Lage ist schwierig genug . Sollen die
Nachbarn glauben , Deutschland werde von ehrlosen Kerlen

Ich habe nicht geschrien ; aber deutlich gesprochen . Am
17. November erzählte ich hier : wie Philipp Eulen¬
burg sich gegen die Wilhelmstraßenfront gesträubt und

später seinen Freund Bülow ins Staatssekretariat
des Auswärtrgen (aus dem noch kein Kanzler gekommen
war , bugsiert hat . Dann folgten die Sätze : „Seine Be¬
richte (aus Wien ) nahmen nach und nach Formen an , über
die selbst der kaiserliche Freund den Kopf schüttelte . Wo¬

hin sollte die Reise gehen ? Nur erfinderische Balkan¬
diplomaten hatten bisher zu so neuen Ufern ihr neues
Whnchen gesteuert . Als politischer Mitarbeiter also auch
vor dem Auge des Monarchen unbrauchbar ; ab nach
Liebenberg in den Ruhestand . Jahrelang war kein wich-
tiaer Posten ohne seine Mitwirkung besetzt worden ; hatte
er

"
staunend schon das Schwärmerauge gen Himmel ge¬

hoben , wenn ein Gesandter vorgeschlagen wurde , nach dem
er nicht gefragt worden war . Ueberall fand der Lpürblick
sein Händchen . Wer etwas wollte oder nicht wollte , wandte

sich an ihn . Dann schien sein Stern zu erbleichen . Sein
Günstling Bülow saß fest auf dem Platz an der Sonne;
war Gras,

'Kanzler , Fürst geworden . Doch der Romantiker
kam aus dem Exil zurück, wurde wieder eingeladen , ans
Nordkap mitgenommen , besucht , und der Revcnant konnte
dem Kanzler gefährlich werden . Er hat für alle

seine Freunde gesorgt . Ein Moltke ist Ge-
neralstabschef , ein anderer , der ihm noch näher steht , Kom¬
mandant von Berlin , Herr v . Tschirfchkh Staatssekre¬
tär des Auswärtigen , und für Herrn v . Varnbüler

hofft man auch noch ein warmes Eckchen zu finden . Lauter

gute Menschen . Musikalisch , poetisch , spiritistisch ; so fromm,
daß sie vom Gebet mehr Heilswirkung erhoffen als von
dem weisesten Arzt , und in ihrem Verkehr , mündlichem
und brieflichem , von rührender Freundschaftlichkeit . Das
alles wäre ihre Privatangelegenheit , wenn sie nicht
zur engsten Tafelrunde des 'Kaisers gehör¬
ten und (ich habe noch lange nicht alle Affiliierten auf¬
gezählt ) von sichtbaren oder unsichtbaren Stellen aus Fad-
chen spönnen , die dem deutschen Reich die Atmung erschwe¬
ren . Daß ein deutscher Kaffer alles selbst regeln möchte,
kann schon bedenklich stimmen ; wird er , mit einem zu
dramatischer Entladung hinneigenden Temperament , von
einem ungesunden Spätromantiker und Geisterseher be¬
raten , dann wäre , selbst bei genialer Begabung , nur eine
Politik L la Victor Hugo denkbar _ Solche Entwick¬
lung wäre ein unabsehbares Unglück

'für
das Reich und für die .Monarchie , und muß deshalb
mit allen erreichbaren Mitteln verhindert werden . Heute
weise ich offen auf Philipp Friedrich Karl Ale¬
xander Botho Fürsten zu Enlenburg und
Hertefeld , Grafen von Sandels , als auf den Mann , der
mit unermüdlichem Eifer Wilhelm II . zugeraunt hat und
noch heute zuraunt , er sei berufen , allein zu regieren,
und dürfe , als unvergleichlich Begnadeter , nur von dem
Wolkensitz, von dessen Höhe herab ihm die Krone ver¬
liehen ward , Licht und Beistand erhoffen , erflehen ; nur
ihm sich verantwortlich fühlen . Das unheilvolle Wir¬
ken dieses Mannes soll wenigstens Vicht im Dunkel '

sort-
währen .

" Das war doch deutlich genug . Der General-
stabschef gilt überall als ein bescheidener , gewissen¬
hafter Gentleman und guter Soldat . Gras Moltke ist mir
als ein liebenswürdiger Opernschwärmer geschildert wor¬
den . Herrn v . Varnbüler halten viele für einen klu¬
gen Salondiplomaten . Und von dem Charakter des Herrn
v . Tschirschky weiß ich nichts ; als Politiker scheint
er mir unzulänglich . Auch aus normwidrige Gefühls¬
regungen einzelner zum Liebenberger Kreis gehöriger
Personen habe ich hingedeutet , so behutsam , wie der
Anstand befahl . Auf strafbare Handlungen? Nie¬
mals . Aus ein süßliches , unmännliches , kränkliches Wesen,
das am Hofe seit langen Jahren bespöttelt wurde . Diese
Herren (den Generalftabschef , den Sachsen und den Schwa¬
ben rechne ich jetzt nicht dazu ) sind durch hehre Freund¬
schaft verbunden , wie man sie unter normalen Männern
kaum findet . Spiritisten , Geisterseher, die auch
mit der Majestät einen mystischen Kult treiben . Ein Ein¬
zelner dieses Schlages wäre zu ertragen . Eine Gruppe
taugt nicht in unsere harte Zeit . Und vor Zeugen hat
einer aus diesem Schwarmfahnlein gesagt : „ Wir ha¬
ben um die Allerhöchste Person einen Ring
gebildet , den keiner durchbrechen kann .

"
Wer diese Tatsachen kannte , hatte die Pflicht , zu reden.
Ans die Gefahr , von neununbneunzig unter hundert Men¬
schen nicht Verstanden zu werden . So ist mir ' s gegangen.
Alle , die nicht vorher selbst schon zu meiner Auffassung
gekommen waren , merkten die Andeutung garnicht . Soll¬
ten auch nicht . Die Wirkung war zu erreichen , wenn mich
das Grüppchen verstand . Soweit war 's im Dezember 1906.
Da wußten sie schon genau , was ich meine.

Strafbare Handlungen? Mit einer schmutzi¬
gen Kriminalgeschichte würde ich mich nicht abgeben . Die
wäre auch politisch nicht wichtig . Nach den Aemtern des
Staatsanwaltes und des Sittenpolizeikommissars langt
mein Sehnen nicht _ Wenn aber an der sichtbarsten
Stelle des Staates Männer von abnormem Empfinden
einen Ring .bilden und eine durch Erfahrung ungewarnte
Seele einzuklammern suchen, dann ist's ein ungesunder
Zustand . Ein höchste gefährlicher , wenn in diese Geister¬
ringbildung der Vertreter fremder Machtin¬
teressen ausgenommen ward . Um den Paragraphen
175 des Strafgesetzbuches handelt sich 's bei alledem nicht.
Der ist, nach der Judikatur des Reichsgerichts , übrigens
nur in sehr engem Rahmen anwendbar . In Berlin allein
stehen auf

'der polizeilichen Liste Homosexueller Tausende,
die nie etwas erweislich L -trafbares getan haben , und gegen
die strafbarer Handlungen Verdächtigen gelingt selten der
gerichtliche Beweis . Zwischen dieser Schicht und den nicht
mehr ganz Normalen , in deren Männerfreundschaft das sinn¬
liche Lustgefühl kaum noch wahrnehmbar ist , gibt es sehr
viele , sehr feine Abstufungen . Perversion und Perversität,
Sexualempfinden und Sexualbetätigung sind sehr verschie¬
dene Dinge . „ Perversion ist Krankheit , Perversität La¬
ster .

" (Krafft -Ebing ) . Auch das Sexualempfinden de'
Prinzen , Grafen , Barone , die in den letzten Jahren aus der
Armeeund der Hofgesellschaft verschwanden , war sicher sehr
nuanciert. Wenn sie das Strafgesetz verletzt hätten , wä¬
ren sie nicht mit dem Abschiedsbrief davongekommen Wii
müssen uns in die Erkenntnis gewöhnen , daß die Geschlecht«
empfindung mannigfache Varietäten zuläßt . (Harden er¬
innert an Friedrich den Großen , an dessen Bruder Heinrich
an den Geschichtsschreiber Johannes v . Müller , den amen'
kanischen Dichter Walt Whitman , an Oskar Wilde .)

Mehr will ich heute nicht sagen . Wollte nur nicht daran
mrffchuldlg sein , daß Deutschlands Ansehen noch ärger ge-



040
schmälert und Herren , die der Vertrauensmann der Nation
gestern mit seiner Freundschaft ehrte , heute der Kinäden-
makel angeheftet wird . Ich habe sie bekämpft und gehöhnt,
doch weder strafbaren Handels bezichtigt noch auch nur belei¬
digt . Das ist auch in vielen Zeitungen anerkannt worden.
Und die Staatsanwaltschaft hat den gegen mich gestellten
Strafantrag abgelehnt_ DerKaiser soll bitter darüber
geklagt haben , daß er von den Berufenen nicht früher infor¬
miert worden sei. Und den Privatmann , der die Widrigkeit
solchen Wagnisses nicht gescheut hat , sollte der Prokurator des
Königs von Preußen packen? Ich habe nur meine Pflicht
getan ; immerhin aber bewirkt , daß nach dem ersten Wut¬
geheul über die „Kamarilla " dem Kaiser ein Loblied ange¬
stimmt wurde . Minder behutsam : und es kam anders . Fürst
Philipp zu Eulenburg läßtseinen Neuruppiner Anwalt an die
Zeitungen schreiben, der durchlauchtige Klient habe gegen sich
ein „ Ermittelungsverfahren " beantragt . Dieses Verfah¬
ren wird schnell eingestellt werden . Wer hat denn behauptet,
aus dem Handeln und Wandeln des Fürsten ergebe sich der
Tatbestand des Paragraphen 175? Was ich bekämpft habe,
ist : die Einwirkung normwidriger (wenn auch
ideeller ) Männerfreundschaft. So habe ichs seit
Jahren genannt . Und in dem Buch, das Herr Iwan Bloch
1907 über das „ Sexualleben unserer Zeit " veröffentlicht hat,
fand ich jüngst den Satz : „Solche «sexuelle, edle Liebe zwi¬
schen Männern leuchtet ausdenBriefendesGrasen
ArthurGobineauan seinen Freund Philipp zu Eulen¬
burg und Hertefeld hervor .

" Asexuell oder sexuell (auch
Gobineaus Geschlechtsempfinden ist verschieden beurteilt
worden ) , edle Männerliebe oder ideelle Männerfreundschaft:
Normals ists nicht. Auch nichts , was den Menschenwert un¬
ter allen Umständen mindert . Hier hat sichs um Politik ge¬
handelt . Um Kaiser und Reich. Ich hatte die Herren Phili,
Tütü , Willy nie für straffällig , sondern nur als die dem
Thron nächste Gruppe für schädlich gehalten (und mit mir
dachten am Hof , im Ministerium , im Heer Hunderte so) .
Das wußten die Drei und ihrfranzösischerFreund
auch ; wenigstens seit sechs Monaten ganz genau . Und fühl¬
ten sich, mit Recht, nicht in ihrer Ehre gekränkt . Wollen sie
so spät jetzt Staatsanwalt und Amtsgericht bemühen : „Bin
unverzagt , ich Habs gewagt und will des Ends erwarten ."

erlnnrruiigrri an Sen ersten
Haager Prieüens-Uongreh.

In dem Augenblick, in dem sich die Vertreter der
Mächte zu einem neuen Friedenskongreß im Haag versam¬
meln , wendet sich der Blick zu dem ersten Kongreß im Jahre
1899 zurück, dessen Einberufung von der russischen Regie¬
rung im Namen des Zaren Nikolaus beantragt war , um
Maßnahmen zu treffen , die „den ständig wachsenden
Krtögsrüstungen " ein Ziel setzen sollten . Ein lebensvolles
Bild der schwierigen und an Wechselfällen reichen Verhand¬
lungen hat Her amerikanische Diplomat Andrew - D.
White in seinem Buche „ Aus meinem Diplomatenleben"
geboten , das im vorigen Jahre auch in deutscher Ueber-
setzung bei R . Bvigtländer in Leipzig erschienen rst. White,
der damals Botschafter in Berlin war und von seiner
Regierung als erster Vertreter in den Haag entsandt wurde,
nahm hervorragend tätigen Anteil an den Verhandlungen.
Anders als heute , wo die Welt im allgemeinen recht skep¬
tisch dem kommenden Kongreß entgegensieht , herrschte da¬
mals , nachdem die erste Ueberraschung über den unerwar¬
teten Schritt desZaren vorüber war , in weiten Krei¬
sen die größte Spannung , und die kühnsten Erwartungen
wurden laut . Wie ein Berg ström, erzählt White , er¬
goß sich eine Flut von Büchern , Dokumenten und Briefen
über ihn , die teils verständig , annehmbar und einleuch¬
tend , teils einfältig , verschroben und kindisch waren . Na¬
mentlich in Amerika macht sich das größte Interesse für
den Kongreß bemerkbar , und die amerikanischen Diplo-
,maten wurden mit Briefen , Telegrammen und Zuschriften,
di« von öffentlichen Versammlungen aus größeren und
kleineren Städten des Landes zugingen , förmlich überschüt¬
tet ; in den Kirchen wurden Gebete verlesen,
in denen der Allmächtrge angefleht wurde , dem erhabenen.
Werk auf dem Friedenskongreß seinen Segen zu verleihen.
Ehe White seine Reise nach dem Haag antrat , erhielt er
plötzlich eines Tages die Aufforderung von Kaiser
Wilhelm , zu ihm aufs Schloß zu kommen. Der
Kaiser empfing ihn mit großer Liebenswürdigkeit . „ Was
aus diesem Kongreß besonders vonnöten sein wird , ist der
gesunde Menschenverstand ", sagte er.
„Ich habe den Grafen Münster , meinen Pa¬
riser Botschafter , nach dem Haag beordert , weil
er in reichlichem Maße damit versehen ist .

" Nach Liesen
einleitenden Worten , schreibt White weiter , „ ging der
Monarch auf die strittigen Punkte über , die voraus¬
sichtlich auf dem Kongreß zu lebhaften Erörterungen Aalaß
geben -würden , und äußerte sich über die Haltung der Ver¬
einigten Staaten und verschiedener anderer Mächte in
Europa und Asien mit einem Freimut und einer rückhalt¬
losen Bündigkeit , die mich geradezu frappierte . Ganz beson¬
ders ausführlich ging er auf die Beziehungen zwischen den
VereinigtenStaaten , Deutschland und Eng¬
land ein . Sehr inhaltreich waren dann seine Bemerkungen
über die Fragen im Osten , über die Rolle , die China und
Japan spielen würden ; und so beleuchtete er noch die In¬
teressen so manchen Staates an der brennenden Friedensfrage
von den verschiedensten Punkten aus und war oft sehr origi¬
nell und tief .

"

Am 16. Mai traf White dann im Haag ein ; die freund¬
liche, stille, malerische Stadt , die eine solche Fülle historischer
Denkmäler aufweist , ist ja auch diesmal der Schauplatz des
Kongresses ; aber die Zunahme der vertretenen Staa¬
te nvon26auf46 und ihrer Vertreter mit ihren Bei¬
räten auf 450 Köpfe ließ das interessante „Haus im Busch",in dem damals der Kongreß tagte und das in wundervoller
Umgebung in Park - und Gartenanlagen liegt , nicht mehr als
ausreichend erscheinen. Wie heute die Frage der Be-
schränkungderRüstungen,so stand damals die Er¬
richtung eines Schiedsgerichtes in Fällen von Strei¬
tigkeiten zwischen den Nationen völlig im Vorder¬
gründe des Interesses , und mit dieser beschäftigt sich der
amerikanische Diplomat auch in erster Linie . White mußte
gerade von einem deutschen und von einem englischen Ver¬
treter dasselbe Argument gegen das System der Schieds¬
gerichte hören . Bei einer Begegnung mit dem Grafen
Münster, der nächst Baron de Staal allgemein für die
bedeutendste Persönlichkeit galt , sagte dieser , „nicht gerade,' ^ ihm die Idee eines nicht obligatorischen Schiedsgerichtes

widerstrebe , behauptete jedoch , Schiedsgerichte wären für
Deutschland nur schädlich , Deutschland wäre auf
den Krieg vorbereitet , wie kein anderer
Staat: Deutschland könnte sein Heer in zehn Tagen mobil
machen, wozu weder Frankreich , noch Rußland , noch irgend
ein anderer Staat imstande wäre . Das Schiedsgericht würde
aber jetzt jeder feindlichen Macht Zeit geben, sich in Bereit¬
schaft zu setzen ; demnach brächte es Deutschland nur Nachteil .

"
Bald darauf erklärte ihm der Admiral Sir John
Fischer, einer der englischen Delegierten , daß er zwar
durchaus für den Frieden wäre , da er die Schrecken des Krie¬
ges aus eigener Erfahrung beurteilen gelernt hätte , daß er
aber doch gegen das Schiedsgericht sein müßte , denn die
britische Flotte wäre stets auf den Krieg vorbereitet
und würde es voraussichtlich stets sein, und zur See käme es
sehr auf ein rasches Handeln an . Der Waffenstillstand aber,
der durch die Verhandlungen eines Schiedsgerichtes erzwun¬
gen würde , hätte nur den Zweck , die anderen Mächte in den
Stand zu setzen , sich gehörig auf den Kampf vorzubereiten.

Die Verhandlungen über das Schiedsge¬
richt kamen dann in ein sehr kritisches Stadium , als im
Juni die Nachricht eintraf , der deutsche Kaiser wäre
entschlossen, sich jedem Projekte dieser Art zu widersetzen.
White schildert ausführlich , wie es schließlich doch gelang,
den deutschen Widerstand zu überwinden ; er selbst schrieb
auch einen ausführlichen Brief , in dem er die Bedenken zu
zerstreuen suchte, an Bülow , der damals Minister des Aus¬
wärtigen war , und schickte sein Schreiben durch den Sekretär
Holls nach Berlin , der Unterredungen mit dem Reichs -
kanzlerHohenlohe und mit Bülow hatte und gün¬
stige Antworten erhielt . Einewichti ge Rolle spielte
in dem Meinungsumschwung des Reichs¬
kanzlers der Pastorale Brief eines Prote¬
st a n t i s ch e n B i s ch o f s i n T e x a s, der die Geistlichen
des Landes alle Sonntage für den Kongreß , der den Schrecken
des Krieges Einhalt tun sollte, beten ließ . White gab diesen
Brief Holls mit , und dieser zeigte ihn dem FürstenHo-
henlohe, den das inbrünstige Verlangen nach Frieden,
das sich darin aussprach , tief erschütterte . Ein neuer Ent¬
wurf , -der darnach ausgearbeitet wurde , erhielt denn auch dre
allgemeine Zustimmung , und am 29 . Juli wurden die Proto¬
kolle. Verträge und Erklärungen unterzeichnet . . . In den
ernsten Verhandlungen , die oft sehr erregt wurden , fehlte es
natürlich auch nicht an heiteren Episoden . So ward von
einer Rede erzählt , die der persische Delegierte Mirza Rrza
Khan , der Gesandte in Petersburg , hielt und die einen gro¬
ßen Heiterkeitserfolg hatte . „ Seine persische Exzellenz sprach
mit begeisterten Worten von den hervorragenden Charakter¬
eigenschaften des Kaisers von Rußland und hob besonders
hervor , daß , als der Gesandte bei einer Revue vom Pferde
gestürzt war , Se . Majestät sich zweimal nach seinem Befinden
habe erkundigen lassen. Ein schallendes Gelächter war alles,
was der Perser mit seiner Rede erreicht hatte .

"

politischer Tsgrsderichl.
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Eulenburg , Bülow und der Block.
In der Wiener „Zeit " wird eine Unterredung des Ber¬

liner Korrespondenten des Blattes mit dem freikonservativen
Abg . Freih . v. Zedlitz über die politische Lage bei dev
letzten Reichstagsauflösung veröffentlicht . Die Zentrums¬
presse stellte bereits triumphierend fest, hiermit sei alles zu¬
gegeben und bekräftigt , was über die Vorgänge im Dezem¬
ber v. I . damals sofort und auch- jetzt im Anschluß an die Eu¬
lenburg -Affäre von Zentrum -sseite darg -elegt worden sei.
Freiherr v . Zedlitz veröffentlicht jetzt eine Erklärung , worin
er behauptet , seine Aeußerun gen feien mehr¬
fach nicht verständlich wi eder -gegeben wor-
d e n . Besonders berichtigt er : „ Was die Gründe der Reichs¬
tagsauflösung anbetrifft , so habe ich gesagt , daß der Reichs¬
kanzler schon seit dem Frühjahr 1906 die Ueberzeugung ge¬
wonnen habe , daß mit dem Zentrum nicht länger
zu regieren und ein Bruch mit ihm nicht zu vermeiden sei.
Er habe daher die erste sich -darbietende günstige Gelegen¬
heit zu dieser Auseinandersetzung ergriffen , um später nicht
Gefahr zu- laufen , zu dem d o ch u n v e rm e id Ii che n A n-
griff zu einem für die Regierung sehr viel ungünstigeren
Zeitpunkt genötigt zu werden .

"
Die „ Franks . Ztg .

" schreibt über -die eventuelle Ernen¬
nung des Unter staatssekretärs Sydow als
Na chf o l ge r S t u d t s u . a . : Es scheint, daß Veränder¬
ungen innerhalb des Kultusministeriums und vielleicht noch
andere Veränderungen , die Fürst Bülow beabsichtigte, auf
-größere Schwierigkeiten gestoßen sind, als jüngst noch ange¬
nommen wurde . Aus - dem , -was schließlich dabei heraus¬
kommt , wird sich -beurteilen lassen, obBülow nicht nur ge¬
willt , sondern auch imstande ist , die von ihm projektierte
Blockpolitik -durchzuführen . Das sei mehr seine
Sorge , als die irgend einer Partei.

Der neue Regent und der Herzog von Eumberland.
Der neue Regent in Braunschweig und der Herzog von

Cumberland sind bekanntlich seit längerer Zeit durch Freund¬
schaft verbunden . Sogar eine Verwandtschaft besteht ja be¬
kanntlich , seitdem Johann Albrechts Neffe und ehemaliges
Mündel , der Großherzog von Mecklenburg-, sich mit der einen
Tochter des Herzogs vermählte . Nicht nur zu dieser Hochzeit,
sondern - auch später ist der Regent wiederholt in Gmunden
zu Gast gewesen . Da erscheint glaubhaft , was nach einem
Bericht des „Hann . Cour . ,,

" aus B-raunschweig aus „ bewähr¬
ter Quelle " verlautet , daß Herzog Johann Albrecht , ehe er
die braunschweigische Regentschaft übernahm , sich in einem
langen Schreiben - an - den Herzog von Cumberland gewandt
habe.

Er legte darin - offen die Beweggründe dar , die ihn lei¬
teten , dem Rufe aus B -raunschweig Folge zu leisten , zugleich
aber auch, wie fern es ihm liege , die anerkannten Rechte des
Gmundener Gastfreundes kränken zu wollen . Es wird nun
behauptet , die Antwort sei so durchaus kühl abweisend gewe¬
sen, daß Herzog Johann Albrecht darüber tief verstimmt ge¬
wesen sei. Nichtsdestoweniger aber wollte er seine Loyalität
auch dadurch offen erweisen , daß er vorschlug, es möge künf¬
tig die Fürbitte für den Herzog von Cumberland als Lan-
-desherrn - in das sonntägliche Kirchengebet ausgenommen
werden . Dabei stieß er aber auf den entschiedenen Wider¬
stand des Ministeriums , das nach wie vor auf dem Stand¬
punkte des im Jahre 1902 ausgearbeiteten - Gutachtens steht,
daß der Herzog von Cumberland zwar „ erbberechtigter
Thronfolger "

, keineswegs aber „ verhinderter Landesherr"
sei ; weshalb Herzog Johann Albrecht auf seinen gutgemein¬
ten Vorschlag- verzichtete. So wird , wie gesagt, erzählt.

Erhöhung der Brotpreise.
Eine sehr stark besuchte Versammlung der Bäckermeister

von Köln und Umgegend beschloß, einen Pr ei sauf
schlag von 2 I pro Kilo für Schwarzbrot eintreten
lassen. Die Preiserhöhung für die anderen Backwaren
folgt in einer in der nächsten Woche stattf -indenden weiteren
Versammlung . In Düsseldorf verpflichteten sich ^
400 Bäckermeistern 375 durch Unterschrift , den Preis für
Backwaren um 20 Prozent heraufzusetzen . Durch die
Unterstützung der Müller und Mehlhändler wurden auch die
übrigen gezwungen , ein Gleiches zu tun . In der gestrigen
Versammlung wurde hervorgehoben , daß der Preisaufschl<,„
unmittelbar eintreten müßte , denn -wenn durch die neue Ernte
der Mehlpreis etwas gedrückt werde , sei ein Aufschlag- schön
durchzuführen.

Internationale Nordseekonferenz.
Die internationale Nordseekonserenz wurde vom Staats¬

sekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey mit einer An¬
sprache eröffnet , in der er zunächst die Delegierten willkom¬
men hieß und dann - ausfü -hrte , England -habe an allem , wasdie See betreffe , ein natürliches Interesse und sei sowohl hin¬
sichtlich -der Nahrungsmittelzufuhr wie hinsichtlich der Indu¬
strie an -der praktischen Seite des -der Konferenz obliegen¬
den Werks interessiert . Eine Frage von wachsendem In¬
teresse müsse sein , ob die Methode des Fischfangs und die er¬
höhte Nachfrage nach Fischen zur Erschöpfung des Fischreich¬tums führen werde . Früher oder später müsse die Frage der
Erhaltung der Fische in der Nordsee Gegenstand - der Bespre¬
chung zwischen den verschiedenen Regierungen . Der deutsche
Delegierte Geh . Oberreg -ierungsrat Dr . Lewald führte aus
Deutschland verfahre nach dem - Grundsätze
daß Praxis und Wissenschaft zusammen ar-
beiten- müssen , und fei zu der Ueberzeugung gelangt , Laßdie Untersuchungen durch ein internationales Zusammenwir¬
ken fortgesetzt werden müßten . Deutschland verfolge die Ar¬
beiten der Konferenz mit aufrichtigster Sympathie.

Die Tätigkeit der neuen Hauptleute und Majore
beim Stabe.

Die dienstliche Verwendung der neuen Hauptleute oder
überzähligen Majore beim Stabe der Infanterieregiment »,
sowie der Jäger - und Schützenbataillone und der der Fuß-
artillerieregimenter ist jetzt vom Kriegsministerinm nach den
vom Kaiser genehmigten Grundzügen folgendermaßen
geregelt:

Die Aufgabe der Inhaber der neuen Stellen ist a . ihre
Vorbereitung für die Verwendung im Mobilma¬
ch ungsfall; d . die Entlastung - der Bataillonskomman¬
deure und der K-o-mpagniechefs von besonderen Dienstoblie¬
genheiten , -die nicht unmittelbar mit der Ausbildung der
ihnen unterstellten Verbände zusammenhängen . Die Haupt¬
leute beim Stabe finden Verwendung in den Kommissionen
des Regiments , sowie bei Len Stand - und Kriegsgerichten.
Sie sind zur theoretischen und praktischen Ausbildung der
jüngeren Offiziere des Regiments , der Offiziere und Offi¬
zieraspiranten des Beurlaubtenstandes sowie zur Aufficht bei
der besonderen theoretischen und praktischen Unterweisung der
Ernjährig -Fr -eiwilligen heranzuziehen . Mit der Führung
von Kompagnien dürfen sie auch vertretungsweise nicht be¬
auftragt werden . Dis näheren Bestimmungen über ihre
Verwendung zur Erreichung des vorstehend angegebenen
Zwecks treffen - die Regimentskommandeure,

Ruslsml.
Der Anarchistenprozeß in Spanien.

In Spanien ist der große AnarchistenPro-
Keß, der anläßlich 'des Bombenattentats am
Hochzeitstage des Königs angestrengt worden ist,
zu Ende gegangen und das Urteil ist gesprochen worden.
Die Regierung wird mit dem Urteil nicht zufrieden sein,
obgleich sie alles getan hat , um die Verurteilung der
Angeklagten hevbeizufiihven . Der Hauptschuldige , der
Attentäter Morral, hat sich der Strafe durch Selbstmord
entzogen , aber es lag der Regierung daran , Mitschuldige
zu bekommen , ein großes Kyrnplott zu konstruieren und
durch harte Strafen Schrecken zu verbreiten / Außerdem
entzog sie den Prozeß , dem '

Schwurgericht und überwies
ihn einem besonderen Gericht . Angeklagt waren haupt¬
sächlich der Schuldirektor Ferrer aus Barcelona , bei
dem der Attentäter Morral als Lehrer und Bibliothekar
angestellt war , und der alte Republikaner Nakens mit
einigen seiner Leute , die den Attentäter zuerst versteckt
und ihm dann zur Flucht verholfen hatten . Ferrer wurde
freigesprochen , weil die Beschuldigungen , die von der An¬
klage gegen ihn v-orgebracht wurden , nicht bewiesen wer¬
den konnten . Günstig für ihn war offenbar auch der Um¬
stand , daß die Anklage gegen ihn mit Briefen operierte,
die sich nachträglich als gefälscht herausstellten . Nament¬
lich sollte er einen Brief geschrieben haben , den der „Jm-
parcial " veröffentlichte und in dem mit sizilian sicher Ves¬
per , mit Gift und Bomben gedroht wurde ; der „Fmpar-
cial " selbst mußte hinterher zugeben , daß der Brief

'
ge¬

fälscht sei. Dagegen wurde Nakens mit zweien seiner
Leute zu je 9 Jahren Zuchthaus verurteilt . Dieses harte
Urteil '

ist um so unverständlicher , als Nakens zu den Geg¬
nern des Anarchismus gehört und seine Hilfeleistung
hei Her Flucht des Attentäters diesem schließlich doch
nichts genützt hat ; außerdem hat Nakens sofort in einem
offenen Brief freimütig , erklärt , daß es gegen sein GefW
und seine Ehre gehe, einen Verfolgten seinen Verfolgern
auszuliefern . Diese ritterliche Gesinnung hat bei den
spansichen Richtern keine Anerkennung gefunden . Immer¬
hin hat Nakens die Tat Morrals gekannt ; Nakens ' Leute
dagegen haben dies nicht gewußt , und sie sind doch ebenso
hart bestraft worden wie er . Ungebührlich ist es auck>,
daß der Prozeß so lange hinausgezogen wurde , so daß
Ate Angeklagten auch noch eine lange Untersuchungshaft
aüszustehen hatten . Der spanischen Justiz gereicht der
Prozeß keineswegs zur Ehre und zur Ausrottung des
Anarchismus wird er schwerlich etwas beitragen.

Aus demHroWerzogtmn.
Nachdruck unserer mit Koirespondenzzeichsn versehenen

M « r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund
Ldrr letale Lor!e» mmSe der Skdaüionstet« wiW ««« e»

' Oldenburg, den 14- J »ni.
* Vom Hose. Die Jacht „Lensahn " mit dem Groß-

Herzog an Bord lief gestern abend kurz vor 6 Uhr , nachdem
gestern morgen 9,30 Uhr Borkum passiert war , in den hw-
gen Huntehafen ein. Die „ Lensahn " verließ am 28. Fe-



»niar Brake , um die Mittelmeerreise zu unternehmen , Ln
^ lso Monate gedauert hat . Mit dem Großherzog kehrten
nuK der Oberstabsarzt Leibarzt Dr . Löhr und der persön¬
liche Adjutant Rittmeister von W e d d er k o p , die während
Ler ganzen Fahrt das Gefolge bildeten , hierher zurück. Dn
-rrau Groß Herzogin nebst den großherzoglichen Kin
Lern erwarteten die „Lensahn " am Hafen und gingen , nach¬
dem der von einem Schlepper eingebrachte Dampfer festge
rnacht war , an Bord . Später fuhren die Herrschaften im
Wagen ins Palais . — Die Groß Herzogin und der
Erbgrotz Herzog besuchten gestern nachmittag das Mau-
soleum auf dem St . Gertrudenkirchhofe aus Anlaß der Wie¬
derkehr des Todestages von Großherzog Peter . Einen Kranz
heb die hohe Frau auf den Sarg des Entschlafenen nieder¬
legen . Das Offizierkorps des Oldenburgischen Infanterie¬
regiments Nr . 91, dessen Chef der Großherzog Peter war,
sandte ebenfalls ein Blumenarrangement.

DieGrotzherzoglichenHerrschaften bleiben einst-
veilen in Oldenburg und beziehen danach Sommerquartier in
Rastede.

Dem Vernehmen nach wird Herzog Georg Dienstag,
den 18. d . M ., Eutin verlassen und nach Oldenburg zurückkehren.

* Personalien . Der Großherzog hat an Stelle der
ausgeschiedenen früheren Oberlandesgerichtsräte Geheimen
Oberjustizrats von Bodecker und Reichsgerichtsrats Burlaze
das bisherige richterliche Ersatzmitglied , Oberlandesgerichts¬
rat T e n g e, und ,den Oberlandesgerichtsrat Niebour zu
richterlichen Mitgliedern sowie an Stelle des Oberlandesge¬
richtsrat Tenge Len Oberlandesgerichtsrat Becker zum rich¬
terlichen Ersatzmitgliede der Behörde zur Entscheidung der
Kompetenzkonflikte zwischen den Verwaltungs - und Gerichts¬
behörden ernannt.

* 35. deutscher Aerztetag . Am 21 . und 22. Juni d. I.
wird in Münster i . W . im Saale des Rathauses - der
35. Deutsche Aerztetag abgehalten . Beginn der 'Sitzung
am 21 . Juni pünktlich vormittags 9 Uhr . Am Tage vor¬
her findet an derselben Stätte die Hauptversammlung des
„Verbandes der Aerzte Deutschlands zur
^Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interes¬
sen " statt ; Beginn der Verhandlungen pünktlich 11 Uhr
vormittags . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung und bei
her Nähe des Versammlungsortes ist zu erwarten , daß sich
auch aus dem Herzogtum Oldenburg viele Aerzte
an den Versammlungen beteiligen werden ; die Teilnahme
an den Versammlungen als Zuhörer steht jedem Arzte , der
Mitglied des Leipziger Verbandes resp . des Aerztevereins-
bundes ist , frei . Als Delegierte aus dem Herzogtum Olden¬
burg nehmen au den Verhandlungen teil im Aufträge der
Abteilung Oldenburg des Leipziger Verbandes Herr Dr.
Ballin und im Aufträge des Oldenburger Aerztevereins.
Herr Dr . H ü g e l.

* Vier Bildpostkartenüber die Linientaufe an Bord
des Schulschiffes „Gro ßherzo gin Elisabeth" gibt die
Buchbindereiund Papierhandlung von Karl Dierks in Els-
fleth heraus : Ankunft Neptuns und seiner Gemahlin an Bord,
Neptun stellt sein Gefolge vor, Neptuns Rede und Ueberreichung
des Ordens an einen Offizier. Seebefahrene Leute werden sich
besonders für diese Kartenreihe interessieren.

* Eine Gesellschaftsfahrt nach Wangerooge will der Verein
der Saal - und Konzertlokalinhaber voll Bremen und Um¬
gegend am 21 . Juni mit dem Lloyddampfer „Delphin" veran¬
stalten.

X . Margarine -Fabrik. Wie uns aus bestimmter Quelle mit¬
geteilt wird , sind Unterhandlungen im Gange mit dem Besitzer
der Fleisch - und Wurstfabrik am Hochheiderweg, Herrn Kohren-
gel aus Göttingen , um die genannte Fabrik einem Konsortium
auswärtiger Herren zu überlassen, die beabsichtigen , dort eine
Margarine -Fabrik einzurichten.

* Eine zweite Verkaufsstellefür Vergnügmrgskartenlauster
Kollstedej ist in der Zigarrenhandlung von Schnittker,
Ecke Pferdemarktsplatz und Rosenstraße, eingerichtet, was noch
nicht genttg bekannt zu sein scheint . Alle Ausflügler mit den
billigen Sonntagszügen , deren Weg daran vorbeiführt, können
sich das Gedränge an den Schaltern ersparen und bei Schnittker
die Karten kaufen.

* Billige Züge fahren am kommenden Sonntag NachBrake
t2.30 Uhr, 1,70 und 1,20 und nach Osnabrück (7.10 Uhr
von Oldenburg, 9 .47 in Osnabrück, 8.10 Uhr von Osnabrück, 10 .39
Uhr in Oldenburg , 6,10 und 4,10 ^ j.

* Koazert im Bavaria -Garten . Ohne Störung durch die
Ungunst des Wetters konnte gestern abend, trotzdem der Himmel
sich zeitweise bedenklich verdunkelte, das angekündigte Konzert
stattfindcn. Und so hatte sich auch , infolge der gelinden, herrlichen
Lust , der Garten mit Zuhörern , um der prächtigen Musik unserer
Artilleriekapelle zu lauscheu , bald bis auf das letzte Plätzchen ge-
füllt, so daß er sich fast als zu klein erwies . Herr Blohm hatte
aber alle Vorkehrungen getroffen, um seinen Gästen es angenehm
zu machen . Durch freundliche und schneidige Bedienung konnte
jeder zu seinem Rechte kommen . Auf dem Walle hatten sich Hun¬
derte von Menschen zum Promenieren eingefunden, die sich als
Freunde eines Freikonlzerts zeigten.

* Befitzwechsel . Die an der Kirchhofstraße Nr . 7 Hierselbst
belegene Besitzung des weil. Fräulein F . Diekmann ging im
gestrigen Verkaufstermin in den Besitz des Eisenbahnschlossers
Johann Voigt Hierselbst über ; der Kaufpreis beträgt 10000 ^k.
Vermittelt ist der Kauf durch Rudolf Meyer L Diekmann.

* Der 32. Verbandstag des Norddeutschen Verbandes
Gabelsbergerscher Stenographen soll am 1 3. b is 16 . I ul i
hier in Oldenburg abgehalten werden , verbunden mit der
50jährigen Jubelfeier des Oldenburger
Stenographen - Vereins „Gabelsberger ".
Dem jetzt ausgegebenen Programm zu dieser Doppelfeier
entnehmen wir , daß am Sonnabend , den 13. Juli , nachmit¬
tags 3 Uhr (nach Empfang der Gäste am Bahnhofe ) im „Zie¬
gelhof" eine Vertreterversammlung mit reichhalti¬
ger Tagesordnung abgehalten werden soll. Abends 8^ Uhr
Festkommers mit Damen , bestehend in Theaterauffüh¬
rungen , Musikstücken, Vorträgen usw . Sonntag , den 14.
Juli , morgens 9Z4 Uhr in der „Union " Preiswett-
jchr eiben, und zwar Richtigschreiben und Schnellschrei¬
ben in 8 Gruppen (250—275 Silben in der Minute , Diktat¬
dauer 5 Min .) . Verschiedene Ehrenpreise sind gestiftet.
Mittags 11 ^ Uhr öffentliche Haupt - und Festver-
sammlung in der „Union "

. Begrüßungen , Festrede des
Vorsitzenden vom deutschen Stenographen -Bunde „ Gabels¬
berger "

, Oberlehrers Pf aff - Darmstadt , über : „Auf dem
Wege zur Reichsstenographie "

, Jahresbericht , Beschlüsse der
Vertreterversammlung , Anträge usw . , Ausstellung von steno¬
graphischen Arbeiten , Lehrmitteln usw . Nachmittags IsH

Festessen. darnach Spaziergang durch Len Scklotz-
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garten aund das Everstenholz nach LemWaldschlößchen. Abends
7 Uhr Ball. — Montag , den 15. Juli : Ausflug nach
Nordenham. Besichtigung der „Norddeutschen Seekabel¬
werke"

, der Anlagen der Deutschen Seefischereigesellschaft
„Nordsee " und der Schiffswerft von I . Frerichs L Co . in
Einswarden . Rückfahrt event . mit Lloyddampfer nach Bre¬
men . — Für gute Quartiere wird Sorge getragen I

X . Etzhorn, 14 . Juni . Eine Freude wurde sämtlichen Ar¬
beitern und Angestelltender Hullmannschen Brennerei
bei der Feier des 100jährigen Geschäftsjnbiläums der Firma zu
teil . Es erhielt ein jeder, vom Tage seines Dienstantritts be¬
rechnet, ein Geldgeschenk von 20 ^ das Jahr , so daß sich bei
einigen der Arbeiter die Summe auf 5—700 .11 belief. — Der hier
am Etzhorner Wege neu angelegte große Garten des Herrn Hof¬
lieferanten Wiemken aus Oldenburg , in welchem haupt¬
sächlich die Keimkraft der in dem Geschäft zu habenden Sämereien
geprüft wird, steht jetzt in schönster Blüte.

Mctjendorf , 13. Juni . Gänzlich eingeaschert
worden ist, wie wrr gestern schon kurz meldeten , am vor¬
gestrigen Tage das pn der Metjeudors -Ofener Chaussee be¬
logene Gebäude des Hausmanns Köster inOfen . Das Feuer
kam auf dem Boden zum Ausbruch und griff so rasch üm
sich , daß an eine Rettung des Gebäudes , trotzdem die
Ofener Spritze bald zur Stelle war , nicht mehr zu denken
war . Das im Hause befindliche Vieh konnte gerettet wer¬
den , sowie auch ein Teil des Inventars . Beide Heuer¬
leute hatten versichert ; immerhin erlitten dieselben emp¬
findlichen Schaden . In Lebensgefahr geriet bei dem Feuer
der Einwohner Meyer . Derselbe drang noch in das bren¬
nende Gebäude ein , um aus demselben noch bares Geld
zu holen . Sein Vorhaben gelang ; er befand sich jedoch
kaum wieder in Sicherheit , als auch schon das Gebäude in
sich zusammenstürzte . Wie das Feuer zum Ausbruch ge¬
kommen ist, ist noch nicht aufgeklärt . Man vermutet , daß
es durch den offenen Herd entstanden ist . Der Eigentümer
des Gebäudes , Herr Köster , hatte dasselbe auch versichert.

Hl Bad Zwischenahn, 14 . Juni . Donnerstag nachmittag gegen
4(4 Uhr war in dem Bauernhause des Eierhändlers Wilhelm
Kloster ein Schadenfeuer ausgebrochen, das mit rasender
Schnelligkeit das Haus in Asche legte. Im Nu stand das ganze
Reitdach in Flammen . Klosters ganze Habe ist verbrannt , einige
wenige Sachen ausgenommen: das Pferd war auf der Weide, an¬
derer Viehstand wurde nicht gehalten. Versichert ist Kloster bei
der Kolonia mit 5720 das Haus steht zu 6000 F . in der Brand¬
kasse. Der Mitbewohner Neumann hat seine bewegliche Habe bei
der „Gegenseitigkeit" versichert. Aus welche Weise das Feuer
entstanden ist , kann nicht festgestellt werden, es soll auf dem Heu¬
boden ausgebrochen sein . — Fleischermeister Fabrikant Allin
Helbig kaufte von Frau Elise Grimm in Kaihausen ein
am See neben der Brauerei belesenes Grundstück in der Größe
von 9 Scheffelsaat für 625 Pro Scheffelsaat - -- 5625 — Der
kirchlichen Verwaltung sind von einem ungenanntes
Geber 6000 ^ überwiesen worden. Das Kapital soll als Ver¬
größerung des Fonds für den Bau eines Krankenhauses dienen,
so lange dies nicht verwirklicht wird , sollen die Zinsen für die
Gemeinde-Armenpflege Verwendung finden. Der Krankenhaus¬
fonds besteht jetzt aus ca . 13 000 — Hausmann E . Olt-
manns und Frau konnten vorigen Sonntag ihre silberne Hoch¬
zeit feiern ; am 23 . Juni hat der Ortsdiencr von Waaden silberne
Hochzeit.

8 Rüstringen , 14. Juni . Im verflossenen Jahre wurde
auf dem Banter Schützenfeste der Schlosser Güsseseld
verhaftet , welcher an dem Mord des Gemeindevorstandes
Janssen zu Tatenberg bei Hamburg beteiligt war . Während
des letzten Winters wohnte nun in Heppens ein junger
Mann , welcher gestohlene Legitimationspapiere führte und
sich als Hesselmann ausgab . Da er ferner Logisschwindeleien
ausführte und Zeitungen bei sich führte , welche Notizen über
den Tatenberger Mord enthielten , entstand das Gerücht , ein
zweiter der Mörder sei in Heppens wohnhaft . . Der Betref¬
fende war dies aber nicht. Er verschwand plötzlich wegen der
Schwindeleien, ist jetzt aber auswärts ergriffen.

* Jever , 13. Juni . Gestern abend versammelten sich die
Mitglieder des freisinnigen Vereins für Jever und Jever-
land zu einem Kommerse anläßlich des 77. Geburtstages un¬
seres allverehrten Reichstagsabgeordneten Justrizrat Al¬
bert Traeger. Herr Lampe sen. feierte in einer An¬
sprache das Verdienst des langjährigen Abgeordneten um un¬
fern Wahlkreis in gebührender Weise. Bei Becherklang und
Fröhlichsein verliefen dann schnell einige gemütliche Stun¬
den . Auf eine Glückwunschdepeschean Herrn Traeger vom
hiesigen freisinnigen Verein traf im Laufe des Tages ein
Danktelegramm aus Berlin ein , den Mitgliedern ein fröh¬
liches Beisammensein wünschend. Hoffen wir , fügt der
„Gern .

" hinzu , daß der alte Herr "diesen Tag noch recht oft
in gleicher Rüstigkeit und Frische wie heute begehen möge . .

ru . Einswarden ,13. Juni . Auf der hiesigen Werft wird
augenblicklich flott gearbeitet . Um den vielen Aufträgen
gerecht zu werden , macht ein großer Teil der Arbeiter Ueber-
stunden . In der vorigen Woche konnte wieder ein Fisch¬
dampfer größeren Typs vom Stapel gelassen werden . Zur¬
zeit hat die Werft sechs Dampfer im Bau , fünf Fischdampfer
und einen Schlepper für den Norddeutschen Lloyd . Von die¬
sen Dampfern stehen vier auf dem Helgen , während die bei¬
den anderen im Werfthafen ihre Ausrüstung erhalten . Wie
bekannt sein dürfte , übernimmt dieFrerichsscheWerft
besonders den Bau solcher Schiffe , die in ihrer Konstruktion
von den gewöhnlichen abweichen. So hatte sie vor zwei Wo¬
chen den Bau eines Passagier - und Frachtdampfers für den
Niger (Afrika ) sertiggestcllt . Es war ein flacher Dampfer
mit mächtigem Oberbau , der nicht durch eine Schraube , son¬
dern durch ein gewaltiges Rad am Heck des Dampfers fort¬
bewegt wird . Um ihn hinüberzuschaffen , wurde er wieder
zerlegt und in Len Afrikadampfer „ Elsa Menzell " verpackt,
der ihn jetzt nach seinem Bestimmungsort Wart bringt . Ein
Ingenieur und fünf Schiffbauer sind mit dem Dampfer hin¬
übergefahren , um ihn daselbst wieder zusammenzusetzen.
Eine Besichtigung der Werft können wir jedem Besucher
Einswardens empfehlen , sie ist in jeder Weise lehrreich und
interessant . Karten zum Betreten der Werft sind im kauf¬
männischen Bureau des Verwaltungsgebäudes zu erhalten.
— Am Dienstag machten die Schüler der hiesigen Schule
einen Ausflug, der aber unter der ungünstigen Witte¬

rung des Nachmittags zu leiden hatte . Die erste Klaffe fuhr
nach Loy und marschierte von dort nach Rastede , dre zweite
Klasse machte eine Fußtour auf dem Deiche nach Großensiel.
Die Schülerzahl ist noch beständig im Wachsen begriffen , sie
hat sich im Mai um 70 A vermehrt . Sollte der Zuwachs in
demselben Maße fortschreiten , so wird wohl innerhalb Jah¬
resfrist die tzierüassige Schule aeMt

* Eutin , 14 . Juni . Zir dem am 80. Juni 8. I . in Schwartau
tattfindenden Waldfest des Bundes der Landwirte wird,

auch Dr . Dietrich Hahn, Mitglied des Reichstages und Abge¬
ordnetenhauses, als Redner erscheinen.

rvr . Dötlingen , 14. Juni . Die ZeitderAus finge
ist wieder herangekommen , und unser freundlicher Ort
wird jetzt viel und gern von Fremden ausgesucht . Die

Zahl der Ausflügler ist im Vergleich zu den vorigen
Jahren bedeutend gestiegen . Der Besuch würde ein noch
viel größerer sein , wenn der Bahnhof nicht so unglück¬
lich weit vom Dorfe entfernt wäre . Jetzt ist man ja gottlob
endlich soweit gekommen , den CH auss ee b a u vom Bahn-
Hofe zum Dorfe zu beschließen , aber die Ausführung ist
vorläufig noch eine zweite Sache . Schade ist es, daß die
schönsten Punkte bei Dötlingen , wie die Glan er Braut
und die Goldberge, so ungelegen sind . Man muß
sich schon zu einer tüchtigen Fußtour bequemen , will man
diese hübschen Punkte aufsuchen . Die Wirtschastsverhält-
nisse haben sich in den letzten Jahren bedeutend gebessert.
Dadurch , daß Herr Meyer einen neuen Saal gebaut hat
und der alte zu Fremdenzimmern eingerichtet wird , ist
den Fremden Gelegenheit geboten , ans

'längere Zeit in
unserem schönen Dorfe zu weilen.

Neueste Nachrichten unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt nnd Land."

Vrrbandstag der Feuerwehren.
Stuttgart , 14. Juni . Branddirektor Westphalen -Ham-

burg eröffnet « den 7. Verbandstag der deutschen Berussfeuer-
wehren , zu dem Vertreter der deutschen, österreichischen, böh¬
mischen und dänischen Berufsfeuerwehren sowie Kommunal¬
beamte aus deutschen Städten und Wien , Prag usw . einge-
trosfen sind. Vertreter der Regierung und der Stadtbehörde
bewillkommneten den Kongreß.

Das dänische Königspaar in Paris.
Paris , 14. Juni . Präsident Falliäres ist zum Empfang

des König und der Königin von Dänemark nach Cherbourg
abgereist.

Der Friedenskongreß.
Frankfurt , 14 . Juni . Der «Franks. Ztg .

" wird aus dem Haag
telegraphiert : Der Beginn der Konferenz ist auf 3 Uhr nachmit¬
tags verschoben worden. Der holländische Minister des Aeußern
wird die Begrüßungsrede halten und die Wahl Nelidows
zum Präsidenten Vorschlägen . Die Aussichten dafür , daß
die Plenarsitzungen öffentlich sein werden, mehren sich. Die Hal¬
tung Englands ist noch nicht bekannt. Vorläufig läßt sich über
die Konferenz selbst und die Richtung, die sie nehmen wird , nichts
Bestimmtes sagen, da man ja nicht weiß, welche Aufträge die
Staatenvertreter bei sich haben. Das gilt auch für den ersten
und populärsten Punkt , die Ausbildung des internationalen
Schiedsgerichts. Hinsichtlich der Abrüstnngsfrage
sagte mein Gewährsmann , daß Rußland deren Behandlung für
schädlich halte. Falls man sich auf einen Vorschlag einige, der
die Völker einlade, sich für die Abrüstung zu „interessieren"

, so
werde Rußland ans einen solchen Vorschlag eingehen. Ihr Be¬
richterstatter kann aus bester Quelle versichern, daß der Vor¬
sitzende der Konferenz, Nelidow, keineswegs, wie ein Pariser
Blatt meldete, einen Vermittlungsvorschlag in der Abrüstungs¬
frage machen wird . Der Rittersaal und seine Anbauten, die be¬
kanntlich den Sitz der Konferenz bilden sollen , werden von Gen¬
darmen überwacht.

Der Aufruhr der südsranzösischen Weinbauern.
Paris , 14. Juni . Die Bewegung wird der französischen

Regierung noch viel zu schaffen machen . Dem „Figaro"
zufolge haben bis jetzt in den Weinbau treibenden De¬
partements 160 Stadtverwaltungen ihre Aemtey
nted erg elegt . Aus Montpellier wird berichtet,
daß der Korpskommandeur General Bailloud die Gar¬
nisonen von Montpellier und Narbonne genau beaufsich¬
tigt . Im gesamten Bereiche der fünf südlichen Departe¬
ments stehen Garnisonwechsel bevor . — Minister¬
präsident C lernen ceau hat an alle Bürgermeister ein
Rundschreiben gerichtet , in dem er sie persönlich für alle
Folgen der Demission verantwortlich macht . Er bittet die
Bürgermeister , nicht der Reaktion oder der Anarchie
in die Hände zu arbeiten und sagt schließlich, die Regierung
sei, wie es auch kommen möge , entschlossen, die Macht in
Händen zu behalten.

Kleine Depeschen.
Hamburg , 14. Juni . Der 30 . deutsche Fleischer-

verbandstag wurde gestern geschloffen. Der nächste
Verbandstag im Jahre 1908 findet in Essen statt.

Berlin , 14. Juni . Ein 23jähriger Fabrikbesitzer Joseph
aus der Tiergartenstraße zu Berlin und die 31 Jahre alte
Frau eines Kaufmanns , Mutter dreier Kinder , haben sich
gemeinsam in einem Mietszimmer durch Blausäure vergiftet.

Hanau , 13. Juni . In der Kaserne des 166 . Infanterie¬
regiments wütete Großfeuer . Der Brand ist in den Kam¬
mern , in denen die Bekleidungsstücke ausbewahrt werden,
ausgebrochen . Der Schaden ist bedeutend.

Berlin , 14. Juni . Auch die Unter beamten der
Reichs bank nnd diejenigen mittleren Beamten , deren Ge¬
halt 4200 c-K nicht übersteigt , sollen einmalige Beihülfen er¬
halten.

Witterungsbeobachtungen iu Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat
Ban -m-t-r

»irter I ^
, -rrx AlltLS . Lin.

Lufttc
M»nrt

mpsratv
hZchr -,

r
niedrig

13 . Juni.
14. Juni.

7 Uhr nm

8 Uhr vm

^ 14,2
-ff 12,4

765,8
766,6

28. 3,5
28 . 3,8

13 . Juni.
14 Juni.

ff" 17,4 ff- 9,2

Wettervoraussage Mr Sonnadenü.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen trocken , ziemlich heiter ; schwache Luftbewegungj
etwas wärmer.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 15 . Juni.
Abendmahlsaottesdienit 3 Uhr : Pastor Schneider.
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Holle. Beabsichtige meine
Brinksitzeeei,

bestehend aus den Gebäuden
nebst schönem Obst- u. Gemüse¬
garten , mit Antritt zum 1 . Mai
1908 unter der Hand zu ver¬
kaufen. H. Timmermaun.

KruMerktilf.
Hatte«. Brinks . Hi«r. Hage-

stedt daselbst läßt

FmMrk - ,
Hk» 8. Juli d . Is.

nachm. 4 Uhr,
(nicht, wie annonciert , am

IS. Juni d. I .)

46 SWlMt
MWl. guten

Roggen
auf dem Halm

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

H. Ripken, Aukt.

Koster und Tiirk»
sind noch abzugeben.

WimkenMav , ZMgestr.
Sürwürden . Suche einige

braune , mittelschwere, elegante

MW Men,
im Mer von 3 Jahren , zu
kaufen. Erbitte Offerten mit
Preisangabe.

Hinrich Lübben.
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Reformschürzen
von 98 an.

Trägerschürzen
von 7S an.

Tändelschürzen
von 18 4), an.

Linderschürzen
in allen Größen,
staunend billige

Preise.
! Korsetts in allen!

Weiten.
Regenschirmes

gr. Auswahl.
Groschen,

Halsketten,
Gürtel,

Ledertäschchen.
Stets das Neueste

in
Dameu-

Lramatten
für

s Stehumlegekragen, j

Macco - Unter¬
zeuge f. Herren.

Strümpfe,
Socken,

Handschuhe,
Vorhemden,

Kragen,
Manschetten,

Krawatten,
^Sportvorhemden.j

Ladehosen,
Mühen und

Laken.
Reiseplaids,

picnickdosen.
Wachstuch,
Markttaschen,

Wollgarn.
Strohhnkeü
Strohhüteü

» . SikWiI.
Oldenburg,

Wilhelmshaven,
Brake.

Hutkoffcr
von 1 .60 Mk . an empfiehlt" fKL ^ LWelirM.

ZPue» KHfslllst,
4 Köpfe zu 10 H , empfiehlt

C. H . Müller, Eversten,
Eichenstraße 2.

Rucksäcke
in guter Ausführung zum
billigsten Preise.

Zu verk . ein schönesKuhkalb.
Brüderstraße 12.

All » .
Nichts bei denken . O.
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Mein gvossss L^Lgsie

N lertiger Luxuswagen
bringe in empfehlende Erinnerung.

Elegante Iagdwagen , Parkwagen , Halb-
chaisen , Oppenheimer etc . I

Var ! SLltsrstsäs,

Wegen vorgerückter Saison

A °
« « » litt

— auf —

Strohhüte und

garnierte Hüte.

Große Allsmljl
in Mmtchester-, Leder -, Hilst -,

Lecken - und Tsimerhssen,
Barchendheindeli , Norinslhmde«,
Kittel«, ZllMN!,Mllmerkittklii,

Zoppe «, Jsrkc« « . Wejte «.
Staunend billige Preise.

ir. IiWjlsSill!!!.
Osternburg,

Bremer Chaussee.

Pkttzpsfelin.
Am Sonntag , den 16. d . Mts .,

nachm. 3 Uhr ans. :

Großes PMegel»,
wozu freundlichst einladen
H. Brnggemaun u. DaSKomitee.

b!ö . 1 . Preis 1 Fahrrad.
Inotitös" Nasiuoplatr I,

„ öUSttiM , OMenburs.
Illlisooo -Üvolluoktei.

Wull -ll»
o-MRII

in größter Auswahl.

iegtrik
losel.

Langestratze 57.
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Jung . Landwirt , Witte 20,
wünscht mit solid. , anstd . Mädch.
dienend. Stand , (am liebst, v.
Landes , mit etwas Erspartem , in
Briefw . z . tret , zw . spät. Heirat.
Offert , u . K. 343 a. Büttners
Ann .-Exped. , Oldenburg,

Reisender. 32 Jahre alt , in
Oldenburg unbekannt, sucht
freundschaftl. Verkehr, evenll.
Heirat , junges Mädchen oder
Iran im Alter von 18—30 Zahr.

Offerten unter H. A . Bremen,
Bahnhofpostlagernd._

kamilien »aotimekien.
Todes-Arrzeiaen.

Rastede, d . 14 . Juni 07.
Gestern abend entschlief

sanft und ruhig nach kur¬
zer, heftiger Krankheit im
48 . Lehensjahre mein lie¬
ber Mann , unser guter Va-
ter . Sohn , Schwager und
Onkel, der Rentner

tiiMt «stiller.
In tiefer Trauer:

Bertha Kickler geh . Lübheu.
August Kickler.
Anna Kickler.
August Peters u. Frau.
Die Beerdigung findet statt

— am Montag , d . 17 . Juni,
8 morgens 10Z4 , Uhr , auf dem

Kirchhofe zu Rastede.

Bürgerfelde , 14. Juni.
Gestern starb nach heftiger
Krankheit unsere liebe kleine
Johanne im zart . Alter von
3 Jahren . Dieses bringen
tiefbetrübt zur Anzeige
Joh. Mohrmann u . Familie.
Die Beerdigung findet am

Montag , d . 17. Juni , morg.
9 Uhr , vom Sterbehause,
1 . Feldstr. 10 , aus statt.

^ Mittwoch, abends 9 Uhr,
8 entschlief nach Mwerem,8mit Geduld ertragenem Lei-" den infolge Blutvergiftung

mein lieber Mann , der
Brauereiarbeiter
MlKölW kA8ök

in seinem 26 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringt die trauernde
Witwe
Anna Kaiser geb . Metzer.
Die Beerdigung, findet am

Sonnabend , nachmitt. N/s
Uhr , vom Ev . Kranken¬
hause aus nach dem Dow
nerschweer Kirchhofe statt.

Danksagungen. ^ ,
Für die vielen Beweise herzl

Teilnahme , die uns beim
scheiden unseres lieben Kindes w
so reichem Maße zuteil wurden
allen unsern

herzliGea Mk.
_ Familie Nuitede.

Weitere Familiennachrichte ».
Geboren (Sohn) : Earl

Tholen , Norden . .
Verlobt: Christiane A-

schenburger, Jever , m. LandM
Tjark Tjarks , Amkenhausen.
Sophie Bruns , Neuenhoben, us
Karl Schwarting , Seefeld. Ew
Balte , Mentzhausen, mit Ge^
Janßen , Godensholt.

Gestorben: Rentier «
Kruse. Drentwede. 55 I-
Ehlers , Bettinahausen, 9 ^
Kaufmann Georg Schlonborw
Bruchhausen, 50 I . Marre Ben
jes geb . Söller , Uenzen, 70
Arbeiter Lambert Fr . Bod >
Linswege, 41 I . Annchen S °p ° '°
Boyken , Wilhelmshaven, Io - -
Wwe. Margarete Auffarth ge ».
Ohlenbusch, Habbrügge, 70 - -
Wwe, Grietje Haalboom 3 s
Smid , Leer. 73 I . Wpe . Car°
line Haqemann geb , .

Kreus >
Clausthal . ,89J, ^ rls^ HAHinrichs , Loga, 76,J.
Äe

'
rmänn

^
Di

^
erks,

' "
Sillenstcd^" Wwe, Anna Hempen gc °'

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : für Leu Znjeratenteil : AheoLor. ALLicks . - - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Qldeniburg.
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Aus dem Großherzogtum.
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M -«. mit genauer Quellenangabe gestatt » Mitteilungenund Berich»
« er loiale «vriomNmüetiud der Redaktion itrtS wi>ll>« me,

' Oldenburg, 14 Juni.
* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Oberstleut¬

nant a . D . von Linstow, bisher Kommandeur des Ost¬
friesischen Feldartillerie - Regiments Nr . 62 , den Königlichen
Kronen-Orden 3. Klasse verliehen . Oberstleutnant von
Linstow schied krankheitshaber vor einiger Zeit vom Regi¬
ment, dessen Ünisorm er zum Tragen berechtigt ist.

* Ordensanlegung . Der Kaiser erteilte dem Postmeister
Eickhofs in Norderney die Erlaubnis zur Anlegung des
ihm verliehenen Ehrenkreuzes 1 . Klasse mit der goldenen
Krone des Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens.* Militärische Personalien . Kaufmann, Haupt-
mann der Landwehr -Infanterie 1 . Aufgebots im Landwehr¬
bezirk II Oldenburg , ist zur Ableistung einer mehrwöchent¬
lichen Hebung bei dem Oldenburgischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 91 eingezogen und mit der Führung einer Kom¬
pagnie beauftragt.

* Marine - Personalien . Koch , Fregatten -Kapitän und
Vorstand des Zentralressorts der Werft und Assistent des
Oberwerstdirektors in Wilhelmshaven , wurde zum Kapitän
zur See befördert ; vonKameke, Kapitänleutnant z . D . ,
Assistent des Ausrüstungsdirektors der Werft zu Wilhelms¬
haven, ist der Charakter als Korvetten -Kapitän verliehen;
Bruch , Kapitän zur See von der Marinestation der Nord¬
see in Wilhelmshaven , ist auf sein Gesuch mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt , unter Verleihung des Cha¬
rakters als Kontreadmiral.* Postpersonalien . Es sind versetzt worden : Die Post¬
assistenten Hanken von Oldenburg nach Norderney , von
Renken von Oldenburg nach Juist . Die Telegraphen¬
gehilfin Lili Harms wird für die Sommermonate zur
Aushilfe an das Postamt auf Borkum versetzt.^ Die höhere Mädchenschule in Jever hatte gestern einen
Ausflug hierher unternommen . Nachdem die Sehenswür¬
digkeiten der Residenz in Augenschein genommen waren ging
die fröhliche Kinderschar zum Hafen , wartete das Einlaufen
der Großherzoglichen Jacht „Lensahn " ab und brachte dem an
Bord befindlichen Landessürsten freundliche Grüße dar.
... ^

* Ziergärten . Zu unserer gestrigen Notiz unter vor¬
stehender Spitzmarte wird uns geschrieben : Auf der
letzten Seite der Haushaltungsliste für die am 12 . Juni
vorgenommene Berufs - und Betriebszählung lautet die
erste besondere Frage für land - und forstwirtschaftliche
Eigentümer und Betriebsinhaber im Haupt - oder Neben¬
beruf : „Wird von einem oder mehreren Mitgliedern der
Haushaltung Landwirtschaft oder Forstwirt¬
schaft betrieben , d . h . eine Bodenfläche , wenn auch von
kleinstem Umfange , landwirtschaftlich oder forstwirtschaft¬
lich — als Acker -, Gartenland , Wiese , Weide , zum Wein -,
Obstt , Gemüse -, Tabak - usw . Bau , als Wald - oder
Holzland — bewirtschaftet ? (Ja oder Nein !) . . . Zier¬
gärten , auch solche, in denen nebenher ein unbedeutende«
Anbau von Nutzpflanzen stattfindet , kommen nicht in Be¬
tracht ." Für die Hausbesitzer bezw . Mieter der Städte,
welche gleichzeitig einen Garten , der zum Hause oder
zur Wohnung gehört , mitbenutzen , ist die „Land - und
Forstwirtschastskarte " nicht auszufüllen , wenn der be¬
treffende Hausbesitzer oder Mieter nicht wirklich Land¬
wirtschaft als Haupt - oder Nebenbetrieb betreibt . Wenn
z . B . ein Beamter , Lehrer , Kaufmann , Handwerker oder
Arbeiter in der Stadt einen Garten als Anhängsel seines
Hauses oder seiner gemieteten Wohnung besät oder be¬
pflanzt hat , so kann solches nicht als Landwirtschaft
im Nebenbetriebe angesehen werden . Wenn also die obige

Meines peueMton.
KMsenforatt, Literatur uns Leden.

Wenn Großfürsten sich amüsieren.
Die Anziehungskraft , die Paris stets auf die Mitglieder

des russischen Kaiserhauses übte , hat sich wesentlich seit dem
Ausbruche der revolutionären Unruhen im Zarenreiche ge¬
steigert. Einige der nächsten Verwandten des Kaisers Niko¬
laus II . haben sogar ihren Wohnsitz dauernd an der Seine
genommen und kehren nur selten , bei ganz offiziellen An¬
lässen, an die Newa zurück. Zu ihnen gehört der Groß¬
fürst Alexis Alexandrowitsch , dem man es in Rußland
nicht vergeben und vergessen hat , welch klägliches Fiasko
dierussischeWe h r m achtzurSee,derenOber-
befehlshaber er, auf dem Papiere , war , im Kriege
gegen Japan erlitt . Der Großfürst zieht es vor , sein Ein¬
kommen außerhalb des Bereiches der Bomben in der schö¬
nen Hauptstadt Frankreichs mit dem Verständnisse eines an
Erfahrungen reichen Lebemannes zu verzehren . Er steht
Angst im Nachschlagebuch der Pariser Gesellschaft, im „ laut
karis " verzeichnet , ganz wie ein echter Pariser : „slexis
(8on ^ .ttesss Imperials Io Grauck -Vue ) , Avenue Oa-
brisl , 38"

. Früher waren die Pariser sehr stolz darauf ge¬
rade diesen Großfürsten zu den ihrigen zählen zu dürfen , der,
wit seiner hohen breitschultrigen Gestalt und seinem wohl-
gepflegten blonden Vollbart , namentlich der holden Weiblich¬
keit wie eine Verkörperung des Begriffes des „ bsau
Wale "

, der Männlichkeit , erschien. Inzwischen hat sich jedoch
in Frankreich das Blättchen gewandt , und man denkt sehr
kühl über die einst so gepriesene Allianz . Früher lächelte
man verständnisinnig und wohlgefällig über jeden galanten
Streich , den ein Großfürst in Paris verübte , — jetzt findet
er häufig eine recht strenge Kritik . So nehmen die Pariser
neuerdings ein ganz entschiedenes Aergernis daran , daß der
Großfürst Alexis sich mit einer seinem Herzen
nahe stehenden h ü b s ch e n S ä n g e r i n ständig und unge¬
niert an allen öffentlichen Orten zeigt . Die dunkeläugige
Künstlerin , die sich auch schon in Deutschland hören ließ , ist
überall an seiner Seite zu erblicken. Er besucht mit ihr die
Theater und die Rennen , und er speist öffentlich mit ihr im
freien in den Restaurants der Champs -Elysees und des
Bois -de-Boulogne . Sogar andemJahrestageder

Frage , ob Landwirtschaft im Haupt - oder Nebenberuf be¬
trieben wird , nach gutem Gewissen mit „Nein !" beant¬
wortet ist, so braucht keine Land - und Forstwirtschafts¬
karte ausgefüllt , also auch die Größe des Areals nicht
angegeben zu werden . Es handelt sich bei dieser Zählung
keinensalls um eine Ermittelung der Bodenflächen und der
Bodenbenutzung , sondern nur um die Ermittelung der
Berufe und Betriebe , und bei den landwirtschaftlichen Be¬
trieben nebenbei auch um Ermittelung der bewirtschaf¬
teten Bodenflächen als Acker , Gartenland usw . Eine sog.
„Bod en aufnahm e", wobei jede kleinste Grundfläche
anzugeben war , fand zuletzt im Jahre 1900 statt.

X . Fabrikverkauf . Dem Vernähmen nach ist die große
Fabrikanlage des Herrn I - Free an der unteren Hunte
durch Kauf in den Besitz der Firma Oechelhäuser- Ber¬
lin übergegangen . Me Fabrik wurde bekanntlich v " r reich¬
lich einem Jahrzehnt mit einem bedeutenden Kostenauf-
wande von einer internationalen Gesellschaft für Torfver¬
wertungsindustrie erbaut und stellte Torfkoaks , Teer , Pa¬
raffin usw . her . Später wurde sie von Herrn Free käuf¬
lich erworben , der sie nunmehr mit all ihren bedeutenden
Liegenschaften am Behnemoor an die obengenannte Firma
Oechelhäuser wieder veräußerte . Diese Firma beabsichtigt,
dem Vernehmen nach , eine industrielle Ausnutzung der
Moore in ganz bedeutendem Umfange , und will daher
den Betrieb der genausten Fabrik noch erweitern . Außerdem
will sie noch andere neue Fabrikanlagen schaffen für den¬
selben Fabrikzweig , und hat dazu schon große Moorflächen
im Amte Westerstede käuflich erworben . Me geplanten
Fabrikanlagen sollen dort in dem gekauften Moorterrain
an Ort und Stelle geschaffen werden , wodurch der Trans¬
port des Rohmaterials ausgeschaltet wird , was natürlich
eine erhebliche Verringerung der Betriebskosten bedeu¬
tet . Me hiesige Fabrik am Stau soll dann gewissermaßen
die Zentrale des ganzen Unternehmens werden.

X . Kesselexplosion. Gestern explodierte in der Spin¬
nerei in Osternburg ein Kessel mit gewaltiger Deto¬
nation . Bei der Explosion sind Menschen glücklicherweise
nicht zu Schaden gekommen.* Radfahrerfest in Varel . Mit den Vorbereitungen zu
dcni Jubiläumsfest des Radfahrcrvereins
Varel 1 8 8 2 am 23 . Juni sind die Komitees jetzt eifrig be¬
schäftigt . Nach dem jetzigen Ueberblick wird das Fest in
großartiger Weise begangen werden . In den letzten
Tagen haben sich den bereits eingegangenen Anmeldungen
größerer Radfahrvereine zum Feste noch mehrere hinzugefellt,
so daß der Korso durch die Stadt ein schönes und impo¬
santes Bild bieten wird . Jeder teilnehmende Klub erhält
vom festgebenden Verein eine Bannerschleife. Das
Fest wird vormittags eingeleitet durch ein Gau - Mann¬
schaftsfahren; Start : Kaffeehaus . Von 11 Uhr an
findet Empfang der eintreffenden Vereine statt , Frühschoppen
im Vereinslokal Brüning und Promenadenkonzert . Die Be¬
teiligung am Festessen wird eine rege sein . Nachmittags be¬
ginnt im Tal beim Kaffeehaus auf einer 351 Quadratmeter
großen Fahrbahn das Reigen - und Kunstfahren so¬
wie das Radballspiel. Den Zuschauern wird dadurch
ein guter Ueberblick geschaffen, daß Tribünenplätze zu
haben sind . Ein großer Ball und Feuerwerk sollen
das Fest beschließen. Von Bürgern und Geschäftsleuten wur¬
den dem festgebenden Verein bereits zahlreiche Ehrenpreise
überwiesen , neuerdings haben die Stadt Varel einen solchen
von 50 cF , die Hansa -Automobil - Gesellschaft Varel einen von
50 und der Bezirksverein Wilhelmshaven einen Ehren¬
preis von 25 cF gestiftet . Das bevorstehende Fest , welches
unter tatkräftiger Leitung steht, wird ohne Zweifel einen
großen Besuch herbeiführen.

* Der Friesische Klootschießer- Verband veranstaltet
Sonntag , den 23 . d . M . , in Waddewarden ein Som -

Vernichtun gderrussischenFlotte durch die Ja¬
paner konnte man das illuftre Paar an einer dieser Vergnü¬
gungsstätten soupieren sehen. Jemand , der damit gar nicht
einverstanden ist, das ist Monsieur Löpine , der tüchtige Poli¬
zeipräfekt von Paris . Er hat die Obliegenheit , über die
Sicherheit der sich in Paris aufhaltenden Fürstlichkeiten zu
Wachen . Man bedenke, was geschehenwürde , falls ein Groß¬
fürst in Paris , in der Hauptstadt des befreundeten Landes,
einem Mordanschlage zum Opfer fiele ! Und die Pariser
spotten darüber , daß der Großfürst auf allen seinen galanten
Streifzügen von einer kleinen Armee von De-
tektivsundPolizi st en begleitet und behütet ist.
Tafelt er z . B . im schattigen Garten des Pavillon dÄrmenon-
ville mit seiner kleinen Freundin , so besetzen Schutzleute die
Eingänge des Lokals , während andere ihrer Kollegen neben
ihren Fahrrädern auf der Straße warten , bis Seine Kaiser¬
liche Hoheit mit Essen und Champagnertrinken fertig ist, um
sie dann nach Haus zu eskortieren . Es ist charakteristisch für
die Beurteilung , die das Verhältnis Frankreichs zu Rußland
gegenwärtig in der öffentlichen Meinung Frankreichs erfährt,
daß man beginnt , diese Tätigkeit als eine der staatlichen
Polizeibehörde der Republik unwürdige anzusehen.

Präsident Roosevelts Streit mit den Naturforschern.
Dem Streite des Präsidenten Roosevelt mit dem Bahnmag¬
naten Harriman ist ein solcher mit Naturforschern gefolgt.
Der Präsident hat dabei ein neues Wort geprägt „nature-
faker " (etwa „Natur -Fälscher "). In dieser Kontroverse zeigt
der Präsident wieder , daß er trotz der Fülle seiner amt¬
lichen Geschäfte doch nicht versäumt , sich über alles , auf
welchem Gebiet es auch sei , auf dem Laufenden zu erhalten.
Mit dem ihm eigenen Freimut nimmt er auch zu allen

Fragen Stellung . Schon öfter hat der Präsident sich öffent¬
lich über gewisse Naturforscher kritisierend ausgelassen , die
feiner Ansicht nach die Natur nicht richtig schildern. In
einem Artikel , der kürzlich in einer Monatsschrift erschien,
wandte er sich besonders gegen den Naturforscher Dr . William
Lang in Stamford , Connecticut . Schon als Gouverneur
des Staates Newyork sprach Roosevelt seine Mißbilligung
über die Werke Dr . Längs aus , die den Kindern ein un¬
richtiges Bild vom Tierleben gäben . Er nahm den Stand¬
punkt ein , daß solche falsche Darstellungen einen äußerst

merfest mit Preisklootschießen . In den Kreisen der Ku¬
gelwerfer findet die Veranstaltung lebhaften Anklang , und
alle Verbandsvereine werden Werfer entsenden . Der Kloot¬
schießerverein Wittmund wird einen Preis stiften und hat
allein 10 Werfer zum Werfen angemeldet . Auch der Kloot¬
schießerverein Esens wird gut vertreten sein . In Wadde¬
warden werden umfassende Vorbereitungen für die Auf¬
nahme der Gäste getroffen.

tz Vom Gau II des deutschen Radßahrerbundes . Im
Preiswanderfahren zum nordwestdeutschen Radfahrerfport-
sest in Bremen haben folgende Herren aus der Stadt Olden¬
burg die Bedingungen erfüllt und somit das Erinnerungs¬
zeichen erhalten : Ernst Hebe st reit , Karl Möller,
Johann Fangmann , Wilhelm Reinecke,
FriedrichHarmdierks,OttoFrenzeI,August
Heyer , August Reinhardt , Diedrich vonLie-
nen , Heinrich Würdemann , Karl Weiß und
OttoRaven.

* Eine arge Enttäuschung erfuhr dieser Tage ein Vieh-
häirdler in Wittmund, als er eine Milchkuh nach Ge¬
wicht kaufte . Verkäufer und Käufer konnten sich über den
Preis nicht einigen und kamen schließlich dahin überein , daß
Käufer für 100 Pfund Lebendgewicht 62,50 zahlen mußte.
Die Kuh wog 576 Pfund und betrug somit der Kaufpreis
302,40 Der Käufer machte aber ein langes Gesicht, denn
der Verkäufer hatte vorher nur 290 -U gefordert.

* Blutvergiftung . Der Gehilfe eines Barbiers vor dem
Heiligengeisttore hatte sich die Nägel am Fuße beschnitten
und sich dabei ein wenig verletzt . Da diese Verletzung aber
anfangs fast vollständig schmerzlos war , wurde sie von
ihm nicht weiter beachtet . Im Laufe der Nacht stellten
sich indes heftige Schmerzen ein , so daß am folgenden
Tage der Arzt zu Rate gezogen werden mußte , der eine
gefahrvolle Blutvergiftung feststellte . Der Gehilfe wurde
sofort ins Hospital geschafft , wo ihm wahrscheinlich
das kranke Bein amputiert werden muß.

Ein harmloser Pferdediebstahl . Ein Landmann , der
auf dem Medardusmarkte ein Pferd verkauft hatte , kam
in nicht geringe Aufregung , als er die Beobachtung
machte , daß sein Pferd plötzlich verschwunden war , so daß
er es nicht abliefern konnte . Er glaubte , es sei gestohlen
worden und setzte unsere Polizeiorgane in Bewegung , die
auch ihre Vorkehrungen traf , um den Dieb zü ermitteln.
Ihre Tätigkeit in dieser Richtung war indes nur von
kurzer Dauer ; denn es stellte sich der vermeintliche Pferde-

diebstcchl als eine harmlose Verwechselung zweier Pferde
durch den neuen Käufer heraus.

* Kiudesrettung . An der Staulinie geriet >das Kind des
Schuhmachermeisters H . in den Staugraben und kam
in die größte Gefahr , zu ertrinken . Der Soldat Kl.
der 5 . Kompagnie unseres Infanterieregiments war Au¬
genzeuge des Vorfalls . Er eilte dem Kinde zu Hilfe , und
es gelang ihm , dasselbe dem Wasser zu entreißen . Es
war dem Tode nahe , doch erholte es sich später in der
elterlichen Wohnung wieder.

* Die fahrplanmäßige Automobilverbindung War¬
denburg - Oldenburg wird am 1 . Juli mit zwei
neuen Autos eröffnet.

* Polizeibericht vom 13. Juni . Am 11. d . M . wurden
3 Personen wegen Betrugs und eine Person wegen Bettugs
und Betrugversuchs angezeigt . — Seit dem 10. d . M . mutzten
3 Personen wegen Trunkenheit und 8 Personen wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

Nadorst , 13. Juni . In unserem Orte werden eifrigst
Vorbereitungen zu einem größeren Säug er fest getrof¬
fen, welches Sonntag , den 30 . Juni , die Gesangvereine
„Friedrich Wilhelm " - Oldenburg , der Gesangverein der
Warpsspinnerei sin Osternburg und der hiesige Männer¬

nachteiligen Einfluß auf Kinder ausüben müßten . Die
Kontroverse zwischen ihm und Dr . Long brach offen aus,
als letzterer einen Vorgang beschrieb, bei dem ein Wolf ein
Pferd tötet , indem er dessen Brust bis zum Herzen zerfleischt.
Der Präsident hielt dafür , daß ein derartiger Vorgang nicht
der Natur entspreche. Er nannte derartige Beschreibungen
„ nature sakers "

, und die Kontroverse war da ! Dr . Long , der
auch in Heidelberg studiert hat , richtete nun an den Präsi¬
denten folgenden offenen Brief:

„ Als Präsident der Vereinigten Staaten haben Sie sich
herausgenommen , öffentlich einen privaten Bürger zu be¬
leidigen , welcher sich strenge innerhalb der Grenzen seines
Berufes bewegte . Als Mann haben Sie einen andern der
Unwahrheit geziehen , dessen Vorstellungen von Wahrheit und
Ehre ebenso hoch stehen wie die Ihrigen.

Wenn ich die Unwahrheit gesagt , wenn ich in irgend
einem meiner Bücher oder Worte absichtlich ein Kind oder
einen Mann bezüglich des Tierlebens getäuscht habe, so ver¬
spreche ich , öffentlich jedes Wort zurückzunehmen und niemals
wieder ein Tierbuch zu schreiben. Wenn ich anderseits an
der Sache nicht interessierten Personen Nachweise , daß Sie
mich fälschlich angeschuldigt haben , so müssen Sie öffentlich
Ihre Anschuldigungen zurücknehmen und Abbitte leisten . Als
Mann und Präsident bleibt Ihnen kein anderer ehrenhafter
Weg übrig .

"

Nun wird man ja abwarten müssen , wer recht hat und
abbitten muß . !

Die Wirkung von Tabakrauch auf Krankheitskeime . Dem
Tabakrauch ist hinsichtlich seiner Wirkung auf die menschliche
Gesundheit so viel Uebles nachgesagt worden , daß es als
eine Forderung der Gerechtigkeit erscheint, auch nach seinen
guten Eigenschaften zu fragen . Wenn er , wie es Wohl eine
Tatsache ist , Giftstoffe enthält , so sollten diese zum mindesten
nicht nur auf den Zustand des Menschen im allgemeinen oder
einzelner Organe unseres Körpers , sondern auch auf die zum
Teil höchst nichtsnutzigen Kleinweseu wirken , die wir in uns
beherbergen . Da viele Bakterien zunächst durch die Atmungs-
Wege ausgenommen werden , so liegt es nahe anzunehmen,
daß der Tabakrauch mit ihnen in Berührung kommt und sie
möglicherweise vernichtet . Um einer Burteilung dieser Frage
näher zu kommen , hat Tr . Arnold Versuche angcstellt , deren
Ergebnisse er jetzt im „Lancct " veröffentlicht . Zu diesem
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Gesangverein veranstalten . Diese drei Vereine staben Herrn'
Fr a n ke - Oldenburg als Dirigenten , und ihre Leistungs¬
fähigkeit ist bekannt . Die Vereine werden Einzel - und auch
Chorlieder zu Gehör bringen . Gemeinschaftliche Proben
haben bereits stattgefunden . Das Fest findet in Rie 'cks
Etablissement statt , dessen prachtvoller Garten sich be¬
sonders dazu eignet . Abends wird dortselbst auch der Fest¬
ball 'abgehalten.

* Hahn , 14. Juni . Das diesjährige Schützenfest
findet bekanntlich am 23. und 24 . Juni statt und wird vor¬
aussichtlich die vorigen weit übertreffen , denn der Festplatz
wird mit Buden aller Art voll besetzt werden . Zu Schieß¬
preisen sollen nur wertvolle Preise angeschafft werden . Der
Verein wird alles aufbieten , um das Fest recht schön zu ge¬
stalten . Das Königsschietzen findet Sonntag , den 16. d. M .,
statt und daran anschließend abends Königsproklamation.

äs . Petersfehn , 14. Juni . Der hiesige Sch ütz en v er-
ein wird sich am nächsten Sonntag und Montag an dom im
benachbarten Bloh vom dortigen Schützenverein zu veran¬
staltenden 3. Schützenfest voraussichtlich recht zahlreich betei¬
ligen . Ein gemeinschaftlicher Marsch von hier nach Bloh
findet nicht statt , weil ein Festmarsch vom Bloher Verein nicht
veranstaltet wird . Das hiesige Schützenfest findet am 21. und
22 . Juli statt . Budenverpachtung ist am 9 . Juli , nachmittags
6 Uhr , an Ort und Stelle . Die nächste Versammlung findet
Sonnabend , den 29 . Juni , statt . Siehe alsdann auch Inserat
in diesem Blatte . — Wie auch aus dem Inseratenteil der
heutigen Nummer ersichtlich, findet am nächsten Sonntag , den
16. d . M . , auf den Bahnen des Gastwirts H , Brüggemann
ein großes Preiskegeln statt . Der erste Preis ist ein
Fahrrad . Das Kegeln wird eventuell am nächstfolgenden
Sonntag fortgesetzt.

vr . Grüppenbühren , 14. Juni . In höchst frecher
Weise wurde am Dienstagabend in die Wirtschaft von
Wachtendorf e

'
ingebrochen . Die Diebe hatten einige Fenster¬

scheiben eingedrückt und waren durch die Oefsnung in das
Haus gelangt . Nachdem sie sich längere Zeit vergeblich
bemüht hatten , den Geldschrank zu öffnen , waren sie nach
oben geschlichen und hatten die hier lagernden Holzschuhe
angezundet . Glücklicherweise wurde das Feuer von Pas¬
santen bemerkt und konnte noch rechtzeitig ! gelöscht wer¬
den . Wie man vermutet , liegt ein Racheakt vor . Die
Polizei

' hat bis jetzt den oder die Täter noch '
nicht er¬

mitteln können.
8 Bant , 14. Juni . Der Lehrergesangverein

Rüstringen macht Sonnabend einen Ausflug nach
Upjever und Jever . Die Eisenbahndirektion hat geNhmigt,
Latz der Mtttagszug in Siebetshaus anhält . Von hier aus
geht es nach dem Jorsthause Upjever und dann erfolgt der
Marsch zum Endziel.

s . Kleren , 13. Juni . Am Sonnabendabend um Uhr
wird m Wischhöfers Hotel eine Versammlung abgehalten
zwecks Gründung einer Bank für Butjadingen mit
dem Sitze in Blexen und Wahl eines Gründungsausschus¬
ses . Der Rechtsanwalt und Notar Dr . Drewes aus Bremen
wird in dieser Versammlung einen Vortrag halten . Ein¬
geladen wird zu dieser Gründung durch Herrn Alfred
Julius ! ihn Nordenham , vormals der Firma Bremer
u . Julius angehörend . Wie verlautet , steht man hier in
den Kreisen der Gelüleute diesem neuen Unternehmen sym¬
pathisch gegenüber . — Soeben gelangt von Bremen die
Nachricht hierher , dass der gemeldete Fall

'von G e u i ck-
starre sich gottlob nicht bestätigt , was zur Beruhigung
mitgeteilt sei . Es handelt sich um Gehirnentzündung.

Zweck wurden einzelne Röhren mit verschiedenen Bakterien
beschickt und dann unter besonderen Vorsichtsmaßregeln der
Wirkung von Tabakvauch ausgesetzt . Di« Bazillen der
Diphtheritis zeigten sich dadurch merklich beeinflußt , indem
sie zuweilen ihr Wachstum überhaupt einstellten oder nur
in geringem Grads sortzusetzen vermochten. Uebri -gens
wirkte der Rauch von trockenem Heu in diesem Fall ebenso
wie Tabakrauch . Etwas geringer war die Beeinträchtigung
Von Typhusbazillen , aber auch sie wurden durch den Rauch
in ihrem Wachstum in erheblichem Grade behindert . Eine
noch größere Zähigkeit bewies der gemeine BueMrm ooU.
Bei der ungeheuren Verbreitung und Schädlichkeit der Eiter¬
bazillen verdient es besonders hervorgehoben zu werden , daß
gerade diese Keime durch den Tabakrauch schwer geschädigt
werden , so daß sie unter seinem Einfluß fast gar kein Wachs¬
tum zeigen . Im ganzen schließt Dr . Arnold aus seinen Be¬
obachtungen , daß Tabakrauch im Munde sehr wahrscheinlich
Las Wachstum einer ganzen Reihe krankheiterregender Keime
verhindert , aber nicht in höherem Grade als andere Sorten
Von Rauch.

Intimes von Eleonora Düse. „ Die Düse ist als Mensch
noch 'wertvoller und größer denn als Künstlerin .

" Das
ist Was einstimmige Urteil des Freundeskreises der Düse;
es M auch bas von Gemma Ferrngia, die in der
„Lettura " auf Grund einer LMHrigen Freundschaft eine
fein und tief

'
empfundene Charakterflizze von dieser

Künstlerin gibt , die all ihr Ruhm und Erfolg weder stolz
noch 'glücklich machen konnte . Ein Schleier des Leides
und der Trauer liegt über dem Wesen Eleonora Duses;'
selbst in ihrem Lächeln bleibt eine leise Wehmut . Auch
m der llngesuchtheit des Alltags ist jede Bewegung von
klassischer Schönheit ; stets findet sie für das , was sie
sagen will , einen eigenartigen , neugeprägten Ausdruck.
So sagte sie kürzlich über ein eben erschienenes Buch:
„Ist es nicht wie ein neues Fenster , das man ins Weltall
geöffnet hat ?" Einer Freundin schrieb sie : „ Ich möchte
Sie „Du " nennen nach dem heutigen Abend , wenn meiner
NatUr bas Du nicht so sehr versagt wäre , wie manchem
Menschen das ' R .

"
Im Gegensatz zu vielen anderen großen Bühnenkünst¬

lern ist die Düse von neidloser Anerkennung Mr ihre
Kolleginnen ; sie bewundert die Schlichtheit der Mariani,
die Grazie der Tina di Lorenzo , bas Feuer von Virginia
Reiter , die geistvolle Darstellung der Emma Gramma-
tica . Als einmal von der Walibran die Rede war , seufzte
sie : „ Ach , wer auch so glücklich fein könnte , jung sterben
auf der Höhe des Ruhmes !" Eine Natur von ungeheurem
Reichtum ist dis Düse ; ihr beweglicher Geist geht ebenso
in die Tiefen der ernstesten und tragischsten Probleme,
Wie er bereit ist , Scherz und Satire zu erfassen . Sie hat
eine besondere Vorliebe für Karikaturen , deren humo¬
ristische Uebertreibungen sie ergötzen . Für Blumen hegt
sie eine Leidenschaft , aber nicht für abgeschnittene , son¬
dern vor allem für ganze blühende Pflanzen . Auf ihrem
Landguts in Porziuneola in der Provinz . Tosesna urw-

ranagerMI.
Sitzung -er Strafkammer I vom 13 . Juni,

vorm, d Uhr.
(Nachdruck verboten .)

Hechler als Konsumvereinsdieb.
Ein Einbruchsdiebstahl ist dem Arbeiter Herm . Hech¬

ler aus Staßfurt , gegenwärtig hier in Untersuchungshaft,
zur Last gelegt . In der Nacht vom 30 . April zum 1 . Mai
L . I . öffnete er Zu Osternburg bei der Verkaufsstelle 2 des
Konsumvereins das nur anlehnende Oberlicht , kroch
durch die so gewonnene Oefsnung in die Mehlstube , ging von
dort in den Laden und stahl hier aus einer unverschlossenen
Ladenkasse des Konsumvereins 42 65 I in kleinem Gelde
und ein der Inhaberin gehöriges leeres Portemonnaie . Der
Angeklagte ist 6 mal vorbestraft , darunter 4 mal wegen Ei¬
gentums -Vergehen, zuletzt wegen verschiedener im Jahre 1906
begangener Diebstähle mit 3 Monaten Gefängnis , verbüßt
am 28. April 1907. Er ist jetzt voll geständig und bringt ihm
der neue Diebstahl heute eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten
ein unter Anrechnung der Untersuchungshaft.

Als rückfälliger Dich
und Wegen Unterschlagung steht vor dem Strafrichter der
Fabrikarbeiter I . H . aus Langenfelde , zuletzt in Bant , jetzt
in Untersuchungshaft . Er entwendete am 10. Jan . zu Bant ge¬
meinschaftlich mit dem Fabrikarbeiter Hermann C . und dem
Arbeiter Br . eine graue Joppe , einen braunen Anzug , einen
Trauring , ein Rasiermesser , ein Paar Handschuhe und eine
kurze Pfeife im Gesamtwerte von 54 -F . Anfang Januar
1907 verübte H. die Unterschlagung , indem er ein von dem
Schmiedemeister Hellers in St . Joost geliehenes Fahrrad im
Werte von 30 bei dem Kaufmann Silbermann in Hep¬
pens verpfändete . Der jetzige Angeklagte ist geständig . Bon
feiten des Gerichtshofes werden ihm bezüglich des Diebstahls

mildernde Umstände bewilligt und kommt er mit insgesamt
7 Monaten Gefängnis davon.

Alter Sünder.
Diebstahl im Rückfall sowie Bettelei ist dem Arbeiter A.

aus Musen , jetzt in Untersuchungshaft , zur Last gelegt . Am
14. März sprach er im Hause des Landwirts Jürgens zu
Breddewarden die Ehefrau Jürgens um ein Butterbrot an
und entwendete dort dem Dienstknecht Siebeis ein Paar
Schaftstiefel im Werte von etwa 10 c-fl . Nach anfänglichem
Leugnen ist der Angeklagte jetzt geständig . Vorstrafen hat A.
bereits 10 hinter sich, u . a . ist er 4 mal wegen öigentumsver-
-gehens bestraft , zuletzt 1905 vom hiesigen Landgerichte mit 3
Monaten Gefängnis . Dem Anträge des Staatsanwalts ent¬
sprechend erhält Angeklagter wegen des Diebstahls eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten und für die Bettelei 2 Wo¬
chen Hast.

Körperverletzung und Nötigung.
In der Sitzung , des Schöffengerichts zu Brake '

vom 22.
Januar hatte sich der Vorarbeiter Sch . in Sürwürden zu ver¬
antworten , dem die oben Gezeichneten Straftaten zur Last
gelegt waren . Ms die Anklage ausführte , soll der Ange¬
klagte am 28. November 1906 zu Schmalenfleth a . dem Vor¬
arbeiter Fr . Athing daselbst mit einem Blechkessel mehrere
Schläge aus Kopf und Schultern versetzt haben , so daß
Athing verschiedene erhebliche Wunden am Kopfe davon¬
trug und längere Zeit in ärztliche Behandlung sich begeben
mußte , b . dem Arbeiter Diäir . Willens zu Schmalenfleth
mit seinem Eßkessel ebenfalls einen wuchtigen Schlag aus
den Kopf versetzt, o . den vorerwähnten Athing unter Anwen¬
dung von Gewalt gezwungen haben , ihn eine Strecke Weges
von Schmalenfleth nach Sürwürden hin zu begleiten . Das
Urteil des Schöffengerichts lautete aus Freisprechung des An-

gibt sie die Pracht von 2000 Rosensträuchern , Dort ver¬
bringt sie stille , einsame , aber nie müßige Tage . Ihr
Wahlspruch "ist kurz ; er umfaßt das eine Wort : „ Ar¬
beiten !" '

In den letzten Jahren ist das Haar der Düse weiß
geworden , und auf der Bühne bedient sie sich seither'
künstlicher Haartouren , aber im Leben verschmäht sie die
Verleugnung ihres grauen Haares , und ihr Freundeskreis
kennt sie jetzt mit dem von den weichen Wellen weißer
Haare umrahmten Gesicht, das vielleicht nur noch an
Schönheit und Reiz durch diesen Kontrast gewonnen hat.
Ein starkes , klares , reines Feuer strahlt aus ihren Augen;
ihre Hände , die soviel besungenen , sind auch im Alltags¬
leben beredte , durchgeistigte Ansbrucksmittel für alles,
was in ihr vorgeyt . Mer was man immer über die Düse
schreiben mag , man kann sie nicht schildern . Man ist
versucht , bei jeder Beschreibung , die man von ihr macht,
die Worte anzuwenden , die sie selbst einmal als Begleit¬
worte zu einer Photographie sandte : „ Ich schicke das ver¬
sprochene Bild . Es sind Möbel darauf , Kandelaber , Blu¬
men , aber ich finde , die Düse ist nicht darauf .

'" So wirb
alle '

Schilderung immer nur Einzelzüge zu geben ver¬
mögen ; die Note ihrer Persönlichkeit aber läßt sich nicht
geben , nicht auf der Platte und nicht mit dem Worte,

Wir man Leser für einen Roman bekommt. Auf einen
originellen Trick, um Leser für seinen Roman zu erhalten,
ist ein Amerikaner gekommen . Mr . Lawson ist ein reicher
Mann ; da er aber auch ein unsterblicher Mann sein möchte,
schreibt er Romane . Nun ist es freilich mit dem Roman¬
schreiben nicht getan , Romane müssen auch gelesen werden
und dazu braucht man ein williges Publikum . In Mr.
Lawsons Falle bedurfte dies offenbar eines ermunternden
Stoßes . Er setzt also einen Preis von 20 000 ^ aus für
den , der ihm die be steKritik über seinen neuen Roman
einsenden würde . Man kann sich ohne weiteres vorstellen,
daß nicht wenige Uankees sich um den Preis bewerben wollten.
Und Mr . Lawson absolvierte im Schwünge seine fünfzig Auf¬
lagen.

Melnr MMeilmigrn.
„Julius Cäsar " im Kolosseum. Für den 15.

d . M - wird eine eigenartige Aufführung in Rom vorbereitet.
Im Amphitheater des Kolosseums sollen zwei Bilder aus
Shakespeares „ Julius Cäsar "

, die Ermordung und das
Leichenbegängnis , dargestellt werden . Die Hauptrollen haben
die Schauspieler vom Argentina -Theater übernommen,
während als Statisten 300 Studenten Mitwirken werden.

Der Erfinder. Harold : „Das da ist Beßler , der
berühmte Erfinder der Triple Expansions -Maschine , der
automatischen Doppel -Rücklauf -Schnellfeuerkanone , des kom¬
binierten Elsktro -Hydro -Dynamo , des — Ruppert:
„Aber er sieht sehr bekümmert aus .

" — Harold : „ Ja ; er
kann keine plausible Entschuldigung für seine Frau erfinden,
daß er so spät nach Hause kommt , und er wagt es deshalb
nicht, httreinzuMen ."

geklagten . Gegen dasselbe legte die Amtsanwaltschast y.
rufung ein . Nach Vernehmung der zum heutigen Terminvor dem Berufungsgerichte geladenen Zeugen bleibt es z-!dem erstinstanzlichen Erkenntnis . '

Azctnöoksleik .
'

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt -.
Deutscher Bankiertag . Der dritte allgemeine deutsch.

Bankiertag findet , wie das „ Dankarchiv " mitteilt , am 5 . gund 7. September L . I . in Hamburg statt . Als erster PuM
steht auf der Tagesordnung die immer noch der Erledigung
harrende B ö r s e n g e s etz re f o r m . Ferner soll der Ban-
kiertag die Frage erörtern , welche Mittel sich zur Ersparungdes Bvvgeldumlaufs empfehlen . Einen weiteren Hauptpunktder Hamburger Tagung wird die Frage der Erneuerung des
Reichsbankprivilsgs bilden . Nach § 41 des Bankgesetzes hojdas Reich das Recht, zum 1 . Januar 1911 nach vorausge-
gangener einjähriger , also spätestens Ende 1909 erfolgender
Ankündigung die Reichsbank aufzuheben und sämtliche
Reichsbankanteile zu erwerben . Zur Verlängerung der Fristdes Reichsbankprivilegs bedarf es nach Z 41 Abs . 3 des Bank,
gesetzes der Zustimmung des Reichstages . Die bekannten
Gegner des Reichsbankprivilegs sind schon seit längerer Zeit
an der Arbeit ; ihre zahlreichen Anträge sind dem Bundesrat
Zugegangen , und der Staatssekretär des Innern hat in der
Reichstagssitzung vom 4 . März L . I . bereits im Sinne dieser
Anträge die Einsetzung einer Kommission in Aussicht gestellt
welche unter Zuziehung von Sachverständigen , auch unter
Zuziehung von solchen Sachverständigen , die an der Bank-
leitung nicht unmittelbar beteiligt sind, die einschlägigen Fr«,
gen einmal sachlich zu erörtern haben wird , um zu sehen, was
an unserer Bankverfassung verändert werden kann , ohnedie Grundlagen unseres Bankwesens und unseres Wirtschaft-
lichen Lebens zu gefährden oder zu erschüttern . Der Ham¬
burger Bankiertag wird ferner auch zu der von agrarisch«Seite befürworteten gesetzlichen Regelung des Depositent« .
sens Stellung nehmen . Ten Schluß der Bankiertagsver -Hanh.
lun -gen bildet ein Referat über die Vorarbeiten des Zentral¬
verbandes zu einer Bankbeamtenversicherung.

Rumänische Ernte . In Rumänien ist laut telegraphi-
scher Meldung ausgiebiger Regen im ganzen Lande einge¬
treten . Die Weiden sind gesichert. Won dem Erlaß eines
Maisausfuhrverbots ist abgesehen worden.

Russischer Saatenstand . Aus Petersburg wird gemeldet:
Der „Handels - und Jndustriezeitung " zufolge ist der Saaten-
stand am 2. Juni folgender : Für Winterweizen im allgemei¬
nen unbefriedigend ; in den Gouvernements Minsk , Mohi-lev, Witebsk , Smolensk schlecht ; in Bessarabien , Cherson,Kiew , Podolien , Wolhynien , Tschernigow , Kttlutza , Grodno,
Mlna und Kowno unbefriedigend , in den übrigen Gouver¬
nements befriedigend . Für Winterroggen im allgemeinen
gutmittel ; schlecht und unbefriedigend überall , «wo Wmter-
weizen schlecht oder unbefriedigend , dazu Pskow ; in den Gou¬
vernements Stawropol , Charkow , der Qsthälste von Jeka-
terinoslaw , ferner im Don -Gebiet , in Woronesch, Tambow.
Pensa , Saratow , Simbirsk , Samara und Kasan gut , in de»
übrigen Gouvernements befriedigend . Sommersaaten in>
allgemeinen vollkommen beftnedigend ; in Polen , Woronesch,
Täiiibow , Pensa , Simbirsk , Samara , Stawropol gut ; in den
übrigen Gouvernements befriedigend . Die Anbaufläche der
Sommersaaten ist wegen der Umackerungen stark vergrößert
worden . Umackerungen des Wirfterweizens fanden statt in
den südwestlichen Gouvernements , von Sommerweizen in
Noworossijsk , von Gerste im Nordkaubasus,

Die Feststellungen des offiziellen russischen Saatenstands¬
berichts entsprechen ungefähr -den Erwartungen , «welche in
der letzten Zeit -gehegt wurden . Infolge des überaus stren¬
gen Winters - und infolge der Dürre der letzten Monate 'haben
in Rußland die Wintersaaten stark gelitten , und zwar die von
Weizen mehr als von- Roggen , für -den der obige Bericht
immerhin noch als Durchschnittsnote „ gutmittel " angibt . Für
die Weltversorgung mit Getreide kommt in Betracht , daß in
Rußland schon die letzte Ernte nicht reichlich ausgefallen war,
so- daß in verschiedenen- Teilen des Zarenreiches Hungersnot
ausbrach . Infolgedessen -ist anzunehmen , daß die Getreide-
Vorräte in Rußland zurzeit gering sind, und daß ein großer
Teil der russischen Ernte zur Befriedigung -des heimischen
Konsums nötig sein wird.

Berlin , 13. Juni . Börse heute ans allen Gebieten fest
Im - Vordergründe Banken , Amerikaner und Montan . Geld
leicht. Privatdiskont 4,50 Prozent.

Aeußerste Schlußkurse.

Diskont»
au . Jnm.
166,37

13. I
167,25

Deutsche 220,12 220 .62
Handels 148.12 150.—
Bochum 220,— 221,25
Laura 221 .— 222,—
Harpen 199,75 201 .25
Gelsen 187,37 189,50
Kanada 166,50 168,—
Paket 129,62 130,—
Lloyd 115,87 116,—
4Ä > Russen 77,— 77,76
Augustfehn 93,— 93.—
Nordd . Wolle 143,— 143,—
Frerichs L Co. 36,75 36,—
Tendenz besser. ftstt

Kursberichte der Oldenburger Banker
vom 14 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkam
pCt. M

Mündelsicher.
S^LpCt . alte Oldenburger Konsols . 92 .50 93,—
8MEt . neue do . do . Halbs . Zinsz.) 92 .50 93,—
SpCt. do . do . —
tvEt. Oldenb. Staat! . Krcdit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungb . 1 - Jan . 1917 ausgeschlossen . . -
IpCt . Oldenv. Staat! . Kreditanstalt-OÜ - lkdb. b.

frühestens 1 . Avril 1908 . . 99—
Zt/spEt- do . do . . . . . . . . 93 .80
SvCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . 122 .854vCt. Oldenh. Stadt-Anl . , unk. b . 1. Juli 1907 gg,°-4vEt . Vareler von1882 . Dämmer . gc, ^4pCt. sonstige Oldenburger Kommunsl-Anleihen gg —4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlungbis 1 . Avril 1917 ausgeschlossen. . . . . 99,50
LZ4pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe von 1903 . 92 .25
AY^pCt. Gsldenstedter Gemeinde-Anleihe . . 95 .-—
Zi/LpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihm 92,2o

4vCt. Eutin -Lüb.-Prior.-Obliagtionen. garantiert 39.—

100,50
99.75

99.50

99^0

92^5

92 .75
99.50
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91 .70
91 .70

.M Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
^

Weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912
DE - ZZ WK

°UM . Preußische Konsuls . . II . . .
' 93 .45 94 .—

M do . do . . . I 83 .20 83,75
jnCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V, unk. b. ISIS
E Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück-

/ zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —

^pEt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906.
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . - -

Dortmunder Stadt -Anleihe . . .
g^ pCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . .

Nicht mündelsicher.
Jütländische Pfandbriefe , Ser . .V . in Däne - —

mark mündelsicher . 92 .50 —,—
zr/,xCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . . —
zwCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank 97,50 98,05
Mt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100,20 100 .75

Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktieu-^ bank. Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . . - . . .

99 .20 —

giLpCt . Pfandbriefe der Braunschweia-Hannoo.
^

^ Hypoth.-Bank. Serie XL . Rückzahlungbis
- 1910 ausgeschlossen . 92L5 —

ipCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v. 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . -71- ,

«pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
gp«pCt . do . do . do.
zMCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 1W-— 102,o0
zpCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorftfeld-Oblig .. rückzlb . 102
4vCt. Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig..

UNkündb. b . 1911 . rückzhlb ' 03vCt. 93,70 94 .-
SVrpCt. Ärefeldel Eisenbahn-Obligationen . . . — —<—>
4pCt. Glashütten-Prioritären , rückzahlbar102 . 99,50 100,—
trCt. Warps -Svinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102 -50 103,—
tpCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 96.— 98,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in 2L .

-

100,05

91 .25

xheck London für I M . m K. . . . . 20 .41 20 .49
do . Newyork süur 1 Doll , m ^ . , 4.1750 4,21

Merrkanische Noten für 1 Doll, m , 4,16
Holland . Banknoten für 10 Gulden in , 16,88 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . , , . 179,25pCt.G.
vldenb . Eisenhütten-Aktien (Augustfehns. . . . 97 .—vCt.bz .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Proz,
Darleknszins Lex Deutschen Reichsbank 6ZH Proz.

93 .80
39 .—

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
vCt.

LW-Ct. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . 92 .50

8MCt . dergleichen mit balblähr . Zinsen . . 9250
ZpCt . dergleichen - . . ,
SpCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt. 122 35
4pCt - Oldenburgische Staat ! . Krxdltanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1. Juli 1916 . . ^ ^
4pCt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . .
3s/LpEt - Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt, Cloppenburg -- Lastruper Gemeinde-

sKleinbahn- s Obligat ., verstärkte Tilgung b.

IpCtO
^veAchlE ^ Oldenburg .

'
Ämtsperbands^

u . Kommunalanleihen . 9g—
314pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 000«
öMCt . dergleichen mit ganziähriaen Zinsen MM
4pCt. gar . Eutm -Lühecker Priorsi .-Oblrgat.,

^
I . Emission qc, ^ .

gi/epCt. Deutsche Beichsanleche.
ZpCt. dergleichen .
8WoEt. Bremische konsol . Anleihe . . . . «3 .M
ZpCt . dergleichen - - - - - . . . . . .
4pCt. Rhemprovwz Anleihescheine . . . . 83 .20

4pCt. Wests . Provinzial -Anl .. unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907-

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt . Heidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk. b. 1913 100^

,Mt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritgts -Oblrg..

LWEpEefelder Essenbahn-Prioritäts -Öblig. .
4pCt . frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein.

Pfandbriefe, unverlosbar u. unkdb . b. Mg . . 99,20
LKpCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . . 93 .59

Verkaul
PCt.

93,—

123,65

100,50

39 .— 99 .75

94.30
99,50

99.50

92 .75

93 .75
83 .85
94 .-

83 .75
100 ,—
100,60

100L0

99.50
96,80

25 fscsiptä milkst.

ulsssIr- llxteacf-kondoiiL
2 I 5 voorüglick vviskbsm bewäsisst

^
bei llusten. ^ rakckIiislueiira etc.
5/tsIr- l.eberkkarikmul8ion
^ ie beske u. veköaulicliste I-ebekjkankuk.

^ nsNen ^ potkeken »k, Vor ^ schstimungtzn
unö vkogSkien . ^1- wikc ! gev/aml:

Tischler.
Gut erhaltene alte
eichene Balken nud

Dielen.

Neue Balken «. Title»,
Ichsiimei , L. Kikinjilz

abzugeben bei
Wiemkeu 's Ban,

Langejtr. 71
Zsu verkaufen «», Sonnabend,

, toi , Scheffel Karl
» ffeln a« f pe», Marktpjaßo.
„ Suche Abnehmer sü^ Rosen,vrü -. Stachel - und Johannis-b^eren . Haa renufer 83.

pyil . beaussichtigtSLTbeiten u . erteilt Privatstunde ».
Offerte « unter 8. 768 an die

Exped . ds. Bl.

besonders süße , saftreiche
Früchte,

reise Banane », süße
Kirschen,

Taseläpsel, div. Sorten,
empf.

0. 6 . Ismps.

8emcudl >»>rßluii> Blere«.
Der Sohn des Arbeiters

Albertzart zu Blexen ist nicht
an ansteckender Genickstarre er¬
krankt . 8 . C. Menqer ».

4pCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-
Psandbriefe , unkündbar bis 1916. — IM,30

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Psandbrirse , un¬
kündbar bis 1916 99,70 IM .—

3^ pCt. dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 96,70 97,—
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 . 29,70 1M>—
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . 99Z0 99,60
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriese . 98.50 93.80
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 99.— 99-30
4pCt. Dänische Jnselstist Kassen -Oblig . , in Däne¬

mark mündelsicher . — ,—
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . — .— —,—
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . —
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 93 .45 —.—
ZpCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.»

Obligationen . 69,10-
4pCt. Deutsche Eiseub.-Ges, -Oblig, . rückzb . 105pTt. 98 .50
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . SS,50
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 98,50
4k4pCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . . ä l02pCt .. rückz. Gesamtkündigungaö . . .
1912 zulässig . lOlchO 102 .05

4^HpCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
s 103pCt. rückzahlbar . 1M.70

Kurz Amsterdam für fl. 100 in K. . . . . . . 168 .85
Kurz London für 1 Lstr. in . . . . . . . .20,41
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in -L . . . . . . . 4 .1750
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in ^ l. . . . . 4,16
Holländische Banknoten für 10 Gulden in L . . 16,33

Diskontsatz der Deutschen Neichsbank 5s?L pCt.

99 .—
SS.—
99 .-

101L5
169,65

20 .49
4 .21

Bremen , 13. Juni.
Kaffee behauchtet. Am Markt Guatemala . — Baum¬

wolle willig . Uchlanb middling , loko 65^ ^ (vor . Not.
66 — Schmalz niedriger . Tubs und Firkins 44,
Dopcheleimer 44^

Weymärkte.
Hamburg , 12. Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine.

Handel mittelmäßig , Zugesührt 826 Stück . Preise : Ver¬
sandschweine. schwere 50—51 leichte 53 c-k( , Sauen 40 bis
45 und Ferkel 48—50 per 100 Pfund.

13. Juni.
NorddeutscherLlotzd.

„ Prinz Eitel Friedrich "
. Malchow , von Ostasien , gest.

Dover Pass. „Wittekind "
, von Bardeleben , von Baltimore,

gestern 2 Wr nachm. Dover chass. „Scharnhorst ", Maaß . von
Ostasicn , gestern 11 Uhr abends in Schanghai . „ Darmstadt ",
Mayer , gestern 2 Uhr nachm, von Baltimore nach der Weser.
„ Helgoland "

. Meyerheine , vom La Plata , gestern 9 Uhr
abends Vlissingen Pass. „Gneisenau " , Volte , von Ostasien,
gestern 9 Uhr abends von Penang nach Colombo . „ Hohen-
zollern "

. Geldes , gestern 3 Uhr nachm, von Marseille nach
Alexandrien . „Preußen "

, Nahrath , nach Ostasien , gestern 11
Uhr abends von Penang nach Singopore . „ Schleswig " ,
Pesch, gestern 3 Uhr nachm , von Alexandrien nach Marseille.
„Hannover "

. Traue , heute 1 Uhr nachm. St - Catherines pass.
„ Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , von Ostasien , heute 5 Uhr
morgens in Antwerpen . „Norderney "

, von der Decken, nach
dem La Plataj heute 2 Uhr morgens von Antwerpen . „ Würz¬
burg "

, Hattorfs , gestern von Santos nach Bahia . „ Bonn " ,
Sack , gestern von Maceio via Las Palmas , Lissabon , Oporto,
Antwerpen nach Bremen . „ Dorck " , Randermann , nach Au-
stralien , heute 2^ Uhr nachm , von der Weser nach See.
„Schwaben "

, Kraeft , von Australien , heute 10 Uhr morgens
in Suez . „Franken "

, Hempel , von Australien , heute 12 Uhr
mittags in Colombo . „Breslau "

, Prager , nach Baltimore,
heute 4 Uhr nachm, von der Weser nach See.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa".
„ Rothenfels "

, v . Frieden , gestern einkommend Beacht»
Head pass. „Schwarzenfels "

, Franzius , gestern von Antwer¬
pen nach Bombay . „Schwarzenfels ", Franzius , gestern ausg.
Dover Pass . „Schönfels "

, Denker , gestern v. Port Said n.
Hamburg . „Scharzfels " , Bathmann , heute von Algier nach
Chinkiang . „ Moltkesels ", Schwarz , gestern von Colombo
nach Philadelphia.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„ Feronia "

, Pieper , gestern von Bergen nach Aalefund.

„Leda "
, Ziegenmeyer , gestern von Rotterdam nach Danzig . .

„ Flora "
, Erdmann , gestern von Königsberg nach Brake

„ Iris "
, Gießel , heute von Stettin nach Emden und Leer

„PHädra ", Klöfkorn , heute von Rotterdam nach Königsberg
„ Latona "

, Paulmann , heute in Rotterdam . „Theseus "
, Pe

ters , heute in Coruna . „Orest "
, Blendermann , heute von

Köln nach Rostock . „ Elin "
, Evers , heute in Rotterdam.

„ Gauß "
, Ruchel , heute in Amsterdam . „Luna "

, Riemschüssel
heute in Kiel . „Ajax ", Janssen , heute von Bremen nach Ko
penhagen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo".
„ Finnland "

, Kühler , gestern von Kenn nach Westhartle.
Pool . „ Reiher "

, Engelking , gestern von Bremen nach Hüll
„Falke "

, Röver , gestern von H-ull in Bremen . „Arkadia ".
Koopmann , gest. von Haiffa nach Alexandrien . „ Africa"
Kriete , von Antwerpen nach Genua , gestern St . Catherine?
pass. „ Elberfeld "

, Driebold , von Bremen nach Reval , heute
Holtenau pass.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„Portugal "

, Nissen , am 13. in Lissabon.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

An gekommen:
Am 10 . Juni : „Ulk" , Elschner , mit 656 To . PhonolU

von Rotterdam . „Geertje " , Häuser , mit 104 To . Gerste
von Bremerhaven . „Oldenburg 2" , Baak , leer von Bre¬
men . „Oldenburg A" , Bakenhus , leer von Bremerhaven.
„Gebrüder " , Oettjes , leer von Elsfleth . Am 11. : „Marga¬
rethe " , Tapken , mit 90 To . Gerste von Brake . „Helene " ,
Dirks , leer von Führ . „Coordjediena " , ter Veen , mit 57
To . Kreide von Saßnitz . „ Vianna " , Reemts , mit 377 To.
Kohlen .von West-Wemyß . Am 12. : „Meta " , Kunst , mit
70 To . Gerste von Brake.

Ab ge gangen:
Am 10. Juni : „Oldenburg 2", Baak , mik 30 To . Fla¬

schen nach Bremen . „ Geertje "
, Muser , leer nach Bremen.

„Falke " , Saathoff , leer nach Bremen . „ Heika" , Harmanna,
leer nach Bremen . „Zwei Gebrüder " , Esders , mit 40 To.
Busch nach Geestemünde . Am 11. : „ Ettje " , Ecken , mit 25
To . Stückgütern nach Wangeroog . „Helene " , Dirks , mit
10 To . Busch nach Fahr . „ Antilope " , Jonker , leer nach
Brake . „Brake 12" , Tietjen , leer nach Brake . Am 12. :
„Helene " , Rose , mit 15 To . Stückgütern nach Geestemünde.

Geschäftliche Mitteilungen.

VerstoplunZ u. Lppetit1os!8kelt./ < K

ckar Loe«rekr«e, mück « cwck sickere

beseitigst prompt Verstopfung,
Appetitlosigkeit i»nä ckerea kolgso.
§e1t fahren erprobt anä als vorrüg-

^ Lcbes lilrusmittel bekimäea»
Hur >a Lpotkekea erkLltlicd . 4 bl . L §0 U ., Z kl . l .§0 vk,

Lvn«cte !le : Lxr. kici c »Ilkon>. lSxcci »li Klock» L- Ittamis Srrup
So00 . Uquick, W, LU,. e,750od>»Ol»».

Lieblich eingebettet zwischen grünen Harzbergen in einer
Höhe von ca. 300 Metern über dem Meere , umgeben von blü¬
hendem Park , liegt das Sanatorium Marienbad nahe der
alten Kaiserstadt Goslar.

Die Anstalt ist für Erholungsbedürftige und Nervöse
bestimmt und besteht aus 8 Villen , dem Badehause und Len
Wirtschaftsgebäuden . Die zur Aufnahme von Kurgästen be¬
stimmten Villen sind modern und behaglich eingerichtet . Alle
zweckentsprechenden Heilfaktoren sind vertreten ; Luft - und
Sonnenbäder liegen an geschützter Stelle rm Parke,

Das Sanatorium befindet sich dicht am Hochwald in
völlig staubfreier Lage . Es bietet zu den schönsten Spazier¬
gängen und Ausflügen in den Harz Gelegenheit . Die ärztl.

Leitung liegt in der Hand eines älteren erfahrenen Arztes.

Landstelle- und
Gastwirtschast-

Verkaus.
Rastede. Lcmdm . u. Gastwirt

Her« . Knutzen in Lehe läßt am

vWnKM , LI . Zum,
nachm. 4 Uhr.

in seinem Gasthause folgende

Immobilien
nochmals zum Verkauf aus-

1 . die zu Lehe an der sehr
frequentierten Chaussee Wa¬
peldorf > Wiefelstede und
Hauptverkehrsstraße zwi¬
schen Ammerland und But-
jadingen belesenen Immo¬
bilien. bestehend gus dem

Gasthause,
landw. Gebäuden» teils noch
ganz neu. und . 30 Hektar
Acker- und Grünländereien,
in sehr guter Kultur - zu bei-
den Seiten der Chaussee
beim Hause liegend,

2 . die EonfenS- u. Steenmoor,
placken , groß 16 Hektar,
schöner , anmooriaer Boden,
teils in bester Kultur und
ebenfalls an der Chaussee be¬
legen . , „ .

3 . die ol. Dickers Stelle w
Wapeldorf.

4. den Placken tm Dringen,
bnraer Moor, Unterlväk,

sehr zur Kultur geeignet.
Die sämtl. Immobilien werden

einzeln >und m gewünschten
Flächen aufgesetzt . Namentlich
soll die dem Gasthaus« gegenüber¬
liegende Fläche Land mit den
darauf befindlichem Stallungen
separat ausgeboten werden.

Der Steenmoorplgckey bietet
ebenfalls eine allerbest« Lgndi-
stelle.

Es wird bemerkt, daß in die-
sem Termin der Zuschlag erteilt
wird.

Jede gewünschte Auskunst er¬
teile ich gerne.

I , Degen, Aukt.
Zu Kausen gesucht eine

MelWßeAktenkmtt,1 Mlhtt-
borte , 1 kleines SchreilWll,

passend für ein Rechnungssteller-
geschäft.

Offerten mit Preisangabe unt.
8, 208 an die Cxped . d . Bl.

Allerfeinste
Matjesheringe,

Stück 12 Pfg.

Neue Mltckckfsck
s Pfd . 38 Pfg.

8 . Harms.
Fernspr. S4S,

Zu verk. ein Stamm ü u t e r
Legehühner, schwarze Mmorka.

Scheideweg 64.
Neues Sofa

* KriMmeill
RlldorK.

Am -sonntag , den 16. d. Mts .,
abends 8 Uhr:

Versammlung
beim Veretnssreund Joh . Helms.

Der Vorstand.

Schützen -Verein

Etzhorn.
Am Sonntag , den 16. d. Mt§.,

nachm. 8 Uhr ans.,Ausschüßen
m mehreren geßisteten

Preisen.
Abends; Versammlung.

Der Vorstand.
Zu verk. Ltür. Kkeiverschrk. ,

Kommode» u . Bettstelle», neu.
Ehnernstr . 16.

ArniMn «d. ößmeilh.
Mittagstisch

_ gesucht , cventl. volle Verpflegung,
u verkaufen. von strengi. ja. Mann,

tserstraße 1 . Off. u. » . ll. 200 vostl. erb.

il,
DsternSnrg.

Am Sonntag , den 16 . Juni;

Ball.
Um zahlreichen Besuch bittet

Gustav Frohns.

Mö§ßvlldrli§,
Ohmstede.

Sonntag , den 1V. Juni d. I .:

Zk Ball , ZI
wozu freundlichft eiuladet

I *a, »rL8ssl.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

ffelor .IkLllerrtecke
-küttenrsr.20

-

—— Nsuest. x »i
V -LMptodl vioj . ll . arstis l

7»^" "-i« cknlld»tr»»8s sn
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Telephon Nr . 7. Telephon Nr . 7.

6no88kn Kanten mit gno88vn Venanden.
Diners werden auf Wunsch an einzelnen Tischen serviert.

Forellen lebe»- vorrätig. Anmeldungen erwünscht.

BllOorfer Spargel
wird überall bevorzugt . Preise
find ermäßigt . Alleinverkauf:

v . K . 1 - Lmpe,
Langestr. 88 . Telephon274.

sokaaa brave , Friseur, Achternstr. 1.
Auf vielseitigen Wunsch habe ich neben meinem
Barbier - und Frisier - Salon einen separate«
: : : Verkaufsraum : : :
eingerichtet . Ich bitte meine werte Kundschaft
gütigst , mich auch hierin unterstützen zu wollen.
Da ich sämtl . Toilettenjache « , Selsen,
Parfümerie «, Kopswajser, Zahnbürste«, reizen¬
de Neuheiten i« Haarschmuck u . s. w . sehr
preiswert führe , denke ich jeglichen Ansprüchen
: : m einer Kundschaft gerecht zu werden . : :

Haararbeite « werden sauber und
: : : : : billig angefertigt . : : : : ;

Hochachtungsvoll

lokaan brave , Friseur, Achternstr. 1.
III »I

Die leiuüsplslre
können noch an verschiedenen
Vor- und Nachmittagen ver-
» » * mietet werden . » «- «-

Sü

m -IMm -kil
to Varel,

8onn1sg , 6sn 23 . luni ä. 1s. :

krilkdreksWt.
verdunclsn mit äsr

keier lies 2SMr . vestskeiis
äes unterreicdnsten Vereins.

^ Iles dlädere ciurck ? roAramms u . klskate.

I«>ISilM-lM!lI MlÜ M ISÜ2.

^ Arbeiter- ^
Bilbmgs-Aerck.

Sonntag , den 30 . Juni:

Mgenttne
nach Moorriem, Alten-

huntorf, Bardenfleth,
Großenmeer, Loyerberg.

Abfahrt präzise 1 Uhr vom
Vereinslokal Georgstraße 11.

Anmeldungen für diese Wagen¬
fahrt können bis spätestens 24.
Juni im Vereinshause Georgstr.
Nr . 11 oder beim Vorsitzenden,
Uhrmacher Lührs , Heiligengeist¬
straße S, gemacht werden.

Für Mitglieder und deren An¬
gehörige L 1 Fremde 2 M.

_ _ Der Vor stand.
Zu verkaufen eine mittelschw.

Sjähr. FuchSstute , fromm , cm-
r . zweiwäun . Aleranderstr . 35.

Zu verk . ein schön . Ziegeulamm
(2 Mon . f. Hochheiderweg 211.

Verloren.
Verlöre« auf dem Wege nach

Rastede eine Tasche mit Inhalt.
Gegen Belohnung abzugeben

Johann Helms , Nadorst.

Hnruieihen g68uet,1.

AMlkihen gesucht
39 Ml , 3290 «, 28999 u . 20099 Mb.
gegen sichere erste Hypotheken.

Zinsfuß 4 ' /^- 5°/„ .
Rechnst . Havekost,

Einswarden i. O.
Junger Handwerksmeister sucht

ein Darlehen von 1200 ^ auf
3 Jahre.

Gefl . Offerten unter 8 . 20K an
die Exped . d . Bl.

Beamter , fest angestellt , sucht
ein Darlehen von 500 Anerb.
u . 8 . 207 an die Exped . d . Bl.

Ü/Iiet - Oesueke.
Zu miet . gef. 1 unmbl . Zimmer.
Offerten uut . IV. 3 Lan gestr . 20.

Brautpaar sucht kl . Wohnung
zu Okt. od . Nov . Offert , m . Pr.
u . 8ck . I an d. Filiale , Langestr . 20.

Jung . Kaufm . sucht Kost und
Logis. Offerten mit Preis unter
8 . 205 an die Exped . d . Bl.

Gesucht zu Nov . d . I . eine ge¬
räumige Unter - od . Oberwoh «.
von ruh . Bew . Offerten mit
Angabe des Preises unt . L. 209
an die Exped . d. Bl.

2u veiMAen^
Z. v . möbl. Stu . K. Humboldtstr .6.

Zu verm . z . 1 . Juli frdl . mbl.
Wohn- «. Schlasz. Haarenstr. 50.
Möbl . Z . zu verm . Mottenstr . 19b

Möbl . Zim . an der Langenstr.
zum 15. Juli zu vermie en.

Näheres Filiale , Langestr . 20.
Gnies Logis. Burgstr. 4.
Anständ . jg . Leute erh . Logis.

_ Mühlenstraße 5.
Zu verm . möbl . Stube u . 8

z . 1 . Juli . Brüderstraße 29.
Freund !. Logis . Bergstr . 2.

Logis . Nelkensir . 7 s , T. rechts.
LogiS f. j. Leute . Wallstr. 22.
Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer

zu verm. Achternstr . 1.
Zu verm . z . 1 . Nov . eine schöne
Unterw . mit od . o . Grt ., Pr . 400 M.
Näh . Nordstr . 3s , o. ,verl .Amalstr.

Zu verm . auf sofort od . später
2 schön möblierte Zimmer (ein
großes und ein kleines ) nebst
Kammer . Auguststraße 38.

Zu verm . zum 1 . Novbr . eine
schöne Unterwohnnng mit kl.
Garten , Gas - ' u . Wasserleitung
vorhd . , in der Margarethenstr . 7.

Näheres Auguststraße 38.

Zu rerin. zum 1 . Nsubr.
die separate abschließbareUuter-
Vshnuug Motteustraße 13.

Näheres
' 12.

Z . 1 . Juli möbl . Z . zu verm.
_ Bahnhofpl . 1a . p . l.
Zu verm . möbl . Zimmer und

Kammer , oder auch Zimmer m.
Bett . Burgstr . 7, oben.
Ordl . j. M .erh .g.Logis . Haarenst .22

Z . Nov . z . verm . schöne Unter¬
wohnung an ruhige Bewohner.

Kaiserftr . 15 , u ., rechts.
Z . v . z . 1 . Juli möbl . Wohn-

u . Schlasz . Zcughausstraße 23.

Ltellsn -Kesuesse.
Besseres Fräulein , welches

mehr . Jahre selbst . Filiale führte,
sucht ähnl . Stellung oder als
Buchhalterin in Oldbg.

Offerten N. L . 8 postlagernd.

Offene8ie » en.
MSnnliebr.

Hahnenknooper - Mühle bei
Rodenkirchen (Oldb .) Suche auf
sofort oder später einen ordent¬
lichen , durchaus zuverlässigen

Müllergesellen,
gegen hohen Lohn , für meine
Wind » und Dampfmühle.

B . Schnittger.

Milchkoickollmki«
Großenmeer.

Wege» Erkrankung -es
Kontrollbkamte«

zu sofort junger Laublvirt zur
UeberualM ber Stellung gesucht.

Meldungen find zu richten:
Fricdr . MW , Meubrok.

Seeseld. Wegen Einstellung
meines jungen Mannes zum
1 . Oktbr . oder auch früher einen
tüchtigen,

Ferner möglichst bald einen

jüngeren Gehilfen
oder einen zweiten Lehrling.

_ Hinr. Tantzen.
Osternburg . Gesucht ein

Bäckergeselle.
_ Wilh . Traut.

Gesucht zum 26. d. Alts , ein

jüngerer .
Schwei. Heinrich AhlerS.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Bäckergeselle.
Bäckermstr . H . Schäfer,

Wilhelmshaven , Königstr . -t9.

Gesucht auf sofort ein

ordentlicher Lsnsljllrsche
nach der Schulzeit.

Langestraße 19.

Gesucht nnssos . lArbeiter.
Kaiserstraße 11.

Auf sofort gesucht

2 tncht. LnchdelkergeseLr«.
L.

Donnerschweer - Chaussee 40.

Registratumbeite « auf möglichst
baldigcu Antritt eiueu militär-
freieu, im Naschineuschreibeu
geübten

jungen Mann
im Alter oon höchstens 28 Z.
Bei guter Führung und guten
Leistungen dauernde Anstellung
in Ausficht. Schriftliche An¬
meldungen erbeten.

0Ill6NbUI 'gi80k6
8pan- L L.eiti-kank.

Kloster. Gesucht auf sofort
oder baldmöglichst ein

Knecht.
W. Wassermann.

Osiernbnrg. Wir suchen zum
baldigen Antritt einen

Lehrling
oder jüng . Gehilfe « für unser
Geschäft.

A. Bischofs L Grimm,
amtl . Aukl . u . RechnnngLsteller.

Gesucht auf sofort ein solider

Arbeiter.
Gebe. Denkman«,

_ Bürgereschstraße 18,19.
Bad Zwischenahn. Gesucht

für die selbständige Führung
meiner Konditorei ein

Geselle,
event . ein jüngerer , der sich zur
Selbständigkeit ausbilden will.

G. D. Sandstede.
Wahnbeck. Gesucht auf sofort

L ÜalergedMe.
_ Diedr. Hillje.

Suche tüchtigen

Arbeiter
gegen hohen Lohn . Branche¬
kundige bevorzugt . Zu melden
Nikolausstr . 5.

Weinhandlung ._
Suche für meine Rind - und

Schweineschlachterei mit Motor¬
betrieb auf sofort/TL
einen zuverlässig.

Wilh. Maschmeyer,
Schlächtermeister , Qnakenbrück.

Tüchtige

Klempnergehilfen
gesucht auf dauernd bei hohem
Lohn . I . Mei « jotzan «s , Olden-
burg i. Gr.

Wiefelstede. Suche aus sofort
2 Mmchtt-Gesellen

auf dauernde Arbeit.
Joh . Eiti«g , Stellmacher.

Wüsting . Gesucht auf gleich eilt
jüngerer ^ ^ ^

'
C . Pook.

Gesucht auf sofort

1 8- MbPsck,
der im Hufbeschlag erfahren , ist.

Atens b . Nordenham.
Ad . Büfing.

Als Kassierer
und Verkäufer
findet solider redegewandter

Mklttl sofort Lteüüllg.
Kleine Barhinterlegung ist er¬

forderlich.
Offerten unter 8 . 204 an die

Exped . d . Bl.
Edewecht. Gesucht zum 1 . No¬

vember ein

iiltem Knecht
zum Viehfüttern.

G . Oltmanns.
Für die Befestigungsarbeiten

am neuen Seeöeich in Wil¬
helmshaven werden sofort

18- 13 lerer
für Bruchsteinpflaster gesucht.

Zu melden
Alb. Wieting jr., Rooustraße32.

Gesucht für eine hiesige flott
gehende Bäckerei «. Konditorei
ei« tüchtiger und zuverlässiger

Werksührer.
Offerte « unter Z . 49 an die

Filiale , Langestr. 29.

2 Burschen
von 15 bis 17 Jahren gejucht
Dauernde Arbeit.

Julius LambrechtL: Sohn,
Lindenstr . 66.

Gesucht auf sofort ein

Schuhmcher-GeW.
Georg Bohlje, Achternstraße 27.

Oldenburg. Gesucht zum
Herbst ein zuverlässiger

Kutscher.
Di ». Itaass»

Slk Wk tägl . können Vers,
rt Lv «oii » jeb . Standes verd.
Nebenerwerb , durch Schreibarb . ,
Häusl . Tätigk . , Vertretung usw.
Näh . Erwerbszentrale in Frank-
kurt a. M.

WeibliUre.
Gesucht für einen kleinen

besseren Haushalt pr . 1 . Juli
ein einfaches

junges Mächen,
welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Frau C. Trostdors,
Ateus bei Nordenham.

Gesucht zum 1 - November ein
junges Mädchen

zur Führung e. kl. Haushalts.
Offerten unter 8 . 194 an die

Exped . d. Bl.
Suche zum 1 . August 1907

junges Mädchen schlicht um
schlicht bei voll . Familienanschl.
in kl . Fam . Offerten u . tt . H . 15
postl . Oldenburg erbeten.

Gesucht umständehalber zum
1 . Juli ein kräftiges

junges Mädchen
vom Lande für unseren größeren
landwirtschaftlichen Haushalt als
zweite Stütze . Dasselbe hat sich
allen vorkommenden Arbeiten zu
unterziehen bei vollem Familien¬
anschluß und Gehalt.

Frau H . Lieneman «,
Hammelwarder - Sande , Post

Aschwarden.

Seeseld. WegenVerheiratung
meines

jungen Mädchens
zum 1 . Novbr . cr . ein anderes,
das gegen gutes Salär alle vor¬
kommenden Arbeiten in unserem
kleinen bürgerlichen , Haushalt
übernimmt ; oder ein besseres
Dienstmädchen.

Frau Kaufmann Tantzen.
Gesucht s . Norderney : Wäsche¬

mamsell, Gehalt Monat «9 Mb.,
Küchenmädchen s. die Saison,
138 Mk. u . freie Reise. Schlachter
s. Hoteiküche, Monat 75 Mb.»
j. Kellner» sowie f. hier ans gl.
m. Köchinnen u. Hausmädchen.
I . Hottug, Stellvm.,Baumgtst. 19

Für Bremen zu sofort ein

Hausmädchen.
Frau B - Mentzel , Nordstraße 55.

ZmgkS Msilhe» jsJS
Näharbeit gesucht . Näheres

Filiale , Langestraße 20.
Gesucht cin einfaches

junges Mädchen
zur Stütze in kleinem Haushalt.

Frau Eilers » Haareneschstr . 7.

Gesucht ein

snbms AiiliMen
zur Wartung eines Kindes nach
der Schulzeit . Steinweg 24.

Gesucht für die Zeit vom
1 . Juli bis 1 . September ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Wäsche . Lohn
monatlich 35 Mk.

Norderney.
Hellwardt de Boer.

Gesucht auf sofort ein tüch¬
tiges Mädchen für Haushalt
und Küche . Lohn monatlich 15
bis 20 Mark.

Franz Remerts , Emden,
Gasthof „ Frisia " , Olivenstr . 12.

Reiumachesrau gesucht fobm
Achternstraße 64

Auf sofort oder später füH,
Damen in Bremen ein tüchtia«
Mädchen für Küche und ^
gesucht gegen guten Lohn.

Zu melden Staugrabeu 4.

gesucht zu " 1 . August für das
Gut Silberkamp b . Haha.

B . Hümme.
Suche auf sofort tür e. besserer

Restaurant ein Mädchen f. alle?
Lohn 70- 80 Taler . Nachzusr
äußerer Damm 5, Wendt.

ZMgkS
'

^ ,
welches den HanShall erlerner
will , findet bei mäßiger Vev
gütung Aufnahme bei

Gustav Büfing, Hotel Ebole.
Barel i. Oldenb.

Daselbst e. tüchtiges , akkurates

SnnSmädHen
bei gutem Lohn. _

Gesucht auf sofort oder späte,
mehrere

gegen sehr hohe » Loh «.
Rechnst . Havekost,

Einswarden i. O.
Krankheitshalber auf sofort ein

junges Wijeu
bei Familienanschluß.

Langestr . SK.
Ges . ein Schulmädchen zur

Beaufsichtigungeines Kindes.
Ed . Fimme«, Blumenstr. 37.

Gesucht
auf gleich zwei junge Mädchen
zur Erlernung d . feineren Küche

Herrmanns Hotel,
Bremerhaven.

Auf sofort 1 ordentl . Mädchen
oder zur Hilfe für einige Stun
den tägl . G . Schröder . Wallstrllö

Zu sogl . od . 1 . Aug . ein tücht.
Mädchengesucht.

Frau Professor Oehmcke,
Steinweg 23.

Ein alleinstehender junger Ge¬
schäftsmann auf d. Lande sucht
auf sogleich für seinen klemm
Haushalt eine zuverlässige

Haushälterin,
welche sich allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht.

Gefl . Offerten unter 8. 196 an
die Exped . d. Bl . erbeten.

Golzwarden. Gesucht auf so¬
fort od . etwas später für meinen
kleinen Haushalt und Laden ein

einfaches jnages Milchen
bei Familienanschluß.

Karl Syasse «.

Gesucht
für einen feineren Haushalt in
Wilhelmshaven ein freundl.

junges Mädchen
bei Familienanschluß . Etwas
Gehalt wird gegeben . — Gefl,
Offerten unter 8. 189 an die
Exped . ds . Blattes.

Gesucht auf sobald wie möglich

ein junges Mdcheu
für unseren landw . Haushalt
Salär nach Uebereinkunft.

Krauenkamp b. Ellenserdamm.
F. W. Onkeu . ,

Alleinstehender Lehrerin einen'
größeren Orte sucht zum 1 . Auz
oder später eine

Haushälterin,
am liebsten eine Beamten -Witwe

Offerten unter 8 . 193 über¬
mittelt die Exped . d . Bl.

Sofort
Mädchen für Küche und Haas
und eine Aushilfe gesucht.

Nachzufr . Fitiale , Langestr . 20.
Ein älteres Mädchen od . jung-

Witwe wird zur Führung eines
kleinen Haushalts mit 3 mutter¬
losen Kindern zu baldigem Am
tritt gesucht . Nähere Auskunft
erteilt Schwester Martha,

Grünestr - 11-

Pensionen.
Best. Mittagstisch, Abendessen

Muhlenstr . 12, oben.
Daselbst volle Pension . ^

^ NeMicNe vuctien - u»0
rannen -rVsMunZea-

Mo -i- ms LsciegnsMU.
riopksteindSVIe.

Lilderderxiisu.

— im Odvi ' ksnL . .̂ —
_ _ ^aklreicke 12

l^euer Ulusirien« prospett Lrei äurcd die Lnr -LovLULlssr »» —

vsck Ki ' unck

SM kiarr, l-uttkurarl 13.
Lcdäosts6edirxf5is8e.

Ko8lenf5eiel - Prospekt inkl.
woliriunxs - ttsotive -s ckurctt
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* Oldenburg, 14 Juni.
* Dem städtischen Armenarbeitshause am Schützenweg

ist von der städtischen Behörde ein größeres Areal , belegen
an der Bahnstrecke Oldenburg -Leer und dem- Schützenwege,
also in unmittelbarer Nähe des - sonstigen Grundbesitzes des
Armenarbeits-Hauses, zur Bewirtschaftung überlassen
worden . Die bisher als Weideland benutzte Fläche wird als
stcker bewirtschaftet werden . Mit -der Vergrößerung des
Grundbesitzes des Armenhauses bietet sich zugleich die Mög¬
lichkeit, die Insassen der Anstalt mit Außenarbeit noch in
größerem Umfange zu beschäftigen , als das bisher der
Fall war.

* Von Ellen Keys populärstem Buch „ Das Jahrhundert
des Kindes " ist soeben bei S . Fischer , Verlag, Berlin,
eineVolksausgabe in veränderter und gekürzter Form
erschienen . Preis geheftet 1,50 «hl , Pappband 2 cF . Das
handlich und gefällig - ausgestattete Büchlein enthält : Das
Recht des Kindes , seine Eltern zu wählen . Tas ungeborcne
Geschlecht und die Frauenarbeit . Erziehung . Die Schule
per Zukunft . Ter Religionsunterricht.

* Der Schmuckplatz vor dem Eingänge in das Eversten-
Holz an der Lindenallee macht in seiner jetzigen Gestalt einen
recht freundlichen Eindruck . Das satte Grün des dor einigen
Togen gemähten und wohlgepflegten Rasens wird an der
westlichen Seite im Halbrund von einer hübschen Anlage
verschiedener Ziersträucher begrenzt , die augenblicklich in
voller Blüte stehen.

* Das Gras auf den Mähwiesen , das fast überall in der
Umgebungder Lstadt infolge der anhaltend kalten Witterung
zurück war , ist in seinem Wachstum durch die warmen Nieder¬
schläge der letzten Tage sichtbar gefördert worden . Hält über¬
dies das lwarme Wetter an , so dürsten zu Anfang der Mäh¬
zeit die Landlente mit dem Stand des Grases zufrieden sein
können . An einigen Punkten in der Umgegend - hat man übri¬
gens schon mit dem Mähen Len Anfang gemacht.

* Eiu erheiternder Vorfall spielte sich kürzlich an einem
benachbarten Bahnübergänge ab . Kommt da eine Frau mit
einer Ziege an der Leine vor die geschlossen« Barriere , als
ihr plötzlich einfällt , daß sie während der Wartezeit noch
einen Einkauf machen kann . Gedacht , getan . Kurz ent-
.schlossen bindet sie die Ziege mit der Leine au die her¬
untergelassene Barriere und begibt sich nach der nahe¬
gelegenen N .schen Wirtschaft , um dort den Einkauf zu
besorgen . Der Zug ist vorüber , die Barriere geht hoch und
mit ihr auch — die Ziege . Zum Glück wurden

' die An¬
gestellten im Bahuhäuschen oben die fatale Situation
der Meck -Meck-Meck noch gewahr und ließen die Barriere
herunter , so- daß die inzwischen zurückgekommene Frau,
die natürlich ob der aufgehängten Ziege in Helles- Angst¬
geschrei ausbrach , diese aus ihrer schrecklichen Lage be¬
freien konnte!

* Die Sprache zur rechten Aeit . Aus Butjadingetr
schreibt ein Freund unseres Blattes : Von seinem Freunde
in Elsfleth hatte Vater einen Papagei erstanden , der schnabel-
sert-ig und mit Verstand sprechen sollte . Aber schon war das
Tier 3 Monate im Hause und hatte noch nichts geleistet, als
gräßlich geschrien und jeden gebissen, der feinem Käfig zu
nahe gekommen war . Jetzt begann die große Frühjahrs-
Überschwemmung im Hause , Reinemachen genannt . Das
Haus sollte anders aus den Augen schauen als weiß : Butja-

Lweierlei HeOI.
. Erzählung von Wilhelm Siedenburg -Stotel.

lNachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Nach rascher Umkleidung und kurzer Erfrischung be¬
gab sich die Gesellschaft mit den nötigen Zeugen zum
Standesamte . Tas Mittagessen verlief unter dem Drucke
der erhabenen geheimrätlichen Gegenwart furchtbar lang¬
weilig , einige Saisonscherze des Leutnants fanden so
geringen Anklang , daß ihr Urheber der „idiotischen " Ge¬
sellschaft verachtungsvoll den Rücken kehrte und seine Auf¬
merksamkeit neben einer vortrefflichen Havanna und der
„süffigen" Weinmarke nur Meta zuzuwenden geruhte . Lei¬
der vermochte diese ihre Bevorzugung nicht genügend zu
würdigen . Nach den üblichen Toasten zog sich der Baron
mit seinem Sohne zurück, indem er ihr Wiedererscheinen
zur Trauung in Aussicht stellte . Alles atmete erleichtert
auf . Meta zog Jlm -a in ihr Zimmer , trieb den jungen
Ehemann mit Mühe hinaus und schloß die Tür ab . Wie
viel gab es da zu beichten , zu lachen , zu weinen , zu jubeln!
Beide erschraken , als die Brautjungfern anklopsten , die
ihres Amtes beim Ankleiden walten mußten.

Während dieser Zeit füllten sich die Festräume mit
einer feierlich dareinschauenden , schweigenden Menge . Wer
die an langen Tischen mit Kaffee und Butterkuchen sich la¬
bende, sonntäglich geputzte Gesellschaft in ihrem unheim¬
lichen Schweigen beobachtete , konnte zu keiner anderen?
Meinung gelangen , als hier finde ein Leichenschmaus statt.
In den Zimmern der Verwandten und Honoratioren die¬
selbe Grabesstille und tödliche Langeweile . So weit über¬
haupt eine Unterhaltung in Gang kam , geschah sie im
Flüstertöne , erst recht , nachdem der Geheimrat seine rei¬
zende Tochter hereingeführt hatte zu ihrem Platze neben
dem überglücklichen Hajo . Die -Qual dauerte bis vier Uhr.
Tann eine fteine Abwechselung . Der in einer Droschke
herbeigeholte Pastor erschien im Ornate nebst seiner
Ehehälfte . Die Stimmung der Gesellschaft sank immer
tiefer , so ftoeit dies noch möglich war . Jlma schaute ver¬
wundert und halb belustigt im Kreise der unheimlichen
Schweiger umher , der Geheimrat unterhielt sich in gnä¬
diger Herablassung mit dem Geistlichen , der von Not der
Landwirtschaft , gemeinsamen Interessen des - Groß - und
Kleingrundbesitzes und dergleichen sprach ; der Leutnant
schnitt seiner Schwester Fratzen zu , und nur Hajo hatte
kein Arg aus allem , er schaute nur auf seine Jlma , sein
« eib . Sie sah in ihrem Brautstaate reizend aus , selbst
me tLdeljückftigen Mütter des. Landes gahep dies « wepm

dingen wurde creme und alle Häuser bekamen die Gelb¬
sucht . Mutter war „ etwas kurz angebunden "

, „de ole Schrei¬
hals " im Käfig bekam manchen Knuff , und Vater und die
Jungen traten leiser auf , als sonst ihre Gewohnheit loar.
L-tühlc , Tische, Oese» , Uhren , Hahnebalkcu , Mistforken und
Gropenkarren ' wurden geseift . „ Vaters Bücher und Papiere
sollen eine geheime Ordnung i)aben ? Lächerlich, Chaos , ohne
Linie , ohne Schnitt ! Aufgeräumt muß hier werden , fanatisch
aufgeräumt ! " Ter große Schweiger im Käfig schaut mit
-grimmiger Verachtung zu , wie die Bücher und Papiere sich
der ordnenden Hand fügen . „ Die letzten Zeitungen noch
und dann ist der Schreibtisch - " Backs ! „ Wer legt
denn auch Zeitungen auf ein Tintenfaß ! Die sckstvarze
Sauce auf -hellgrauem Fußboden ! "

„ Ha , ha , ha , hi , hi , hi ! "

„ Vermaledeites Federvieh ! Ist das zum Lachen? " Und der
Ekel -wirft alle die Maiskörner aus dein Käfig in die ge¬
schrubbte Stube und lacht und lacht so laut , daß Jung Fried¬
rich aus dem regenweichen Garten in die geseudclte Stube
stürmt , um zu sehen, was in den Papagei gefahren ist. In
der Eile hat er aber diesmal die Füße nicht abgetreten , und
der Klei ist etwas anhänglich . „ Daß Du die Nase ins Ge¬
sicht behältst , sagt Bräsig ! Dafür soll man sich quälen?
Fuchteln will ich Dich und dann marsch mit Dir ins Bett ! "
Und schon ist die Hand ausgereckt und langt nach der Rute
hinterm Spiegel . Einen Augenblick ist es- stille über den
Wassern . Windstille vor Lturmausbruch . Da ruft aus dem
Käfig ein tiefer Baß : „ Moder : büß vergrellt ? "
Mutter ist erst verdutzt , begreift sich aber bald und fängt
an laut Zu lachen, und Fritz , zweifach glücklich, lacht lauter,
aber der Papagei lacht am lautesten . Vater ist noch eben
rechtzeitig in der Tür erschienen, daß er auch ein Lächeln
mit dreinwerfen kann.

* Beim Reparieren seines Fahrrades geriet der Schmied
Behrens aus Neuenburg mit der rechten Hand
zwischen die Kette und die Speichen , wobei ihm ein Finger
stumpf abgeschnitten und ein weiterer Finger derart verletzt
wurde , daß dieser vom Arzt amputiert werden mußte . Also
Vorsicht!* Vom Schiedsgericht für Arbeiterversicherung hiersslbst
wurde ein Heuermann mit seinem Anspruch

"
auf Inva¬

lidenrente abgewiesen, weil die erforderliche Anzahl
von gültigen Marken nicht vorhanden war . Wie in vielen
anderen Fällen , hatte auch hier der Heuermann in versiche¬
rungspflichtigem Umfange gearbeitet , aber die Marken nicht
in der erforderlichen Anzahl erhalten . Wäre er , was er nicht
getan hat , regelmäßig zu den von den Kontroll-
beamten der Landes -Versicherungsanstalt abgehaltenen
Sammelterminen erschienen und hätte hier von der
Unterlassung der Beitragsleistung Mitteilung gemacht, so
hätten die rückständigen Marken rechtzeitig eingezogen
werden können . Jetzt war es zu spät , weil bereits Verjäh¬
rung eingetreten war . Man sieht hieraus , wie wichtig es
ist, daß die Arbeitnehmer in den Kontrollterminen erscheinen
und den Kontrollbeamten die erforderlichen Mitteilungen
machen.

* Der Stutbuchführer des Verbandes der Züchter des
Oldenburger eleganten schweren Kutschpferdes teilt den Ob¬
männern mit , daß die Nachzucht eingetragener Stuten , die
aus der Paarung mit dem „Tugendmann " oder „ Glasmacher"
gefallen ist, nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen erst
machbar hergegangener Körung auf besonderem
Folium in das Stutbuch eingetragen werden kann.

* Handelsregister - Eintragungen . Rüst rin gen:
Gebr . sd eTau . be, Heppens . Inhaber : Samuel de Taube,
Viehhändler in Heppens . — Varel: Firma : Zeteber¬

auch widerwillig , zu . Heini gähnte und mußte sich erst
auf einen mahnenden Blick Metas zusammennehmen . End¬
lich folgte die Trauung in dem üblichen zeremoniellen
Stile , und abermals vereinigte sich die Gesellschaft zu
nochmaligem , langweiligem Niedersitzen . Die gereichten
Torten und ein guter Wein begannen allmählich eine be¬
lebende Mrkung ausznüben , doch vernahm man selten ein
lautes Wort , ein kurzes Auflachen , das wie erschrocken
abbrach . Alle Ermunterungen lebensfroher Gäste : „Kin-
ners , wat is dat hier still , makt doch mal ' n Witz !"

fruchteten wenig , höchstens kam die hoffnungsfrohe Ant¬
wort : „Och , dat is man erst so , dat ward naher bäter !"

Zur allgemeinen Freude bemerkte man , daß der Pastor
diesen Wink verstand , er erhob sich . — Große Entrüstung
der Herrschaften : „Ochott , Herr Pastohr , blieben Se doch
n-och 'n bäten , et is jo noch so sinh !" und doch reiben
sich alle vergnügt die Hände , als die Kutsche den Geist¬
lichen zum Tore hinausbringt.

Allenthalben tauen die Geister auf . Gespräch und Ge¬
lächter werden allgemein , ein Witz jagt den anderen , die
Tanzmusik lockt, die Drehorgel des Karussells schmettert
los , und mit einem Schlage haben wir das Bild einer
richtigen Bauernhochzeit vor uns.

In — u — u — uch!
Bald nach dem Pastoren verabschieden sich auch der

Geheimrat und sein Sohn steif von den Verwandten , kühl
von Hajo , mit dem Anfluge einer gewissen Innigkeit von
Jlma , deren liebevolles Herz die Trennung von den Ihri¬
gen schmerzlich empfindet . Dettmar läßt es sich nicht neh¬
men , nach einem Toaste auf den Vater der jungen Frau
die Herren selbst an die Bahn zu fahren . Unterwegs
herrscht absolutes Stillschweigen . Eben vor Rodenkirchen
sieht sich der Bauer allenthalben um ; niemand befindet
sich in Hörweite ; er hält die Pferde an , wendet sich zu den
beiden hinter ihm Sitzenden und spricht langsam und

deutlich:
„So , meine Herren ! Damit wäre nun unser Geschäft

vollkommen abgeschlossen . Um jedoch für die Zukunst uns
allen die Möglichkeit unangenehmer Begegnungen voll¬

ständig aus dem Wege zu räumen , erkläre ich Ihnen hier¬
mit auf das Nachdrücklichste, daß fernerhin Zahlungen
an Sie , weder Vater noch Sohn , unter keinen Umständen
geleistet werden . Jeder Versuch, vielleicht durch Jlmas
Vermittelung , ein Mehr herauszuschlagen , würde vergeb¬
lich sein . Somit herrscht Klarheit über unsere ferneren Be¬

ziehungen ." >
Damit Pfiff er den Pferden und setzte seine .Galle vor ^

dem LahMose äL. t

Filzschuh - und Pantoffel - Fabrik , Heinrich
Bülthosf , Zetel. Alleiniger Inhaber : Heinr . Diedr.
Maximilian Bülthofs , Fabrikant , Zetel . Geschäftszweig:
Fabrikation von Filzschuhen und Filzpantoffeln . — Zur
Firma Akten g e feilsch a s t für Maschinenbau
und Eisenindustrie, Varel a . d . Jade : Durch Be¬
schluß der General -Versammlung vom 6 . Mai 1907 ist
die Gesellschaft aufgelöst und ist der bisherige Vorstands
Direktor Heinrich Lü-bbers in Varel , als Liquidator be¬
stellt . — Zur Firma Gerd Bülthoff in Zetel : Dem
Kaufmann Gustav Adolf 'Martin Bülthofs in Zetel ist Pro¬
kura erteilt.

»

rv. Wardenburg , 1-l . Juni . Sonntag , den 16. Juni,fin¬
det hier das Bundessängersestdervereinigten
Gesangvereine Großenkneten , Huntlosen , Sage , Sünd¬
haften , Döhlen , Litte ! , Oberlethe und Wardenburg statt . Dele¬
giertentag und Kommers werden am Sonnabend bei Gastwirt
Luschen abgehalken . Die Musik zu diesem Feste wird vom
Seebataillon aus Wilhelmshaven gestellt . Ein Teil der
Kapelle trsft schon am Sonnabend zum Kommers hier ein.
Am Sonntag findet ununterbrochen Automobilfahrt zwischen
Wardenburg und Oldenburg statt . Der Fahrpreis beträgt
60 F und wird die Haltestelle für Len Tag beim Wirt Gram¬
berg am Markt eingerichtet . Es ist hiermit für jeden Olden¬
burger , welcher bis jetzt noch keine -Gelegenheit hatte , eine
Autofahrt zu machen, Gelegenheit geboten , Wardenburg am
Säugerfestc einen Besuch abzustatten.

* Elisabethfehn , 13. Juni . Einige Herren der neuen
Torfverwertungsgenossenschaft warenhier vor¬
gestern abend in Holzcnkämpfers Wirtshause anwesend , um
nach der „ M . T .

" Besprechungen mit den hiesigen Kolonisten
zwecks Anschluß au die Genossenschaft zu halten . Da -di«
Verhältnisse bei den kleinen Kolonisten und Schiffern aber
etwas anders liegen , -als bei großen Torfwerken , wurde ein¬
stimmig beschlossen, daß die Kolonisten sich unter sich zu einer
Genossenschaft zusamm -enschließen und dann geschlossen mit
der er-steren Genossenschaft Vorgehen sollen. Auf diese Weise
können große Rayons geschaffen werden , welche durch- eine
Zentrale geleitet werden.

* Jeder , 13. Juni . In der vorgestrigen Stadtrats-
sitzung wurde wie folgt beschlossen : 1 . Aushebung der
Wirtschaft i-m Rat Hause, Verlegung der Kämmerei usw.
Die Angelegenheit , welche eine längere erregte Debatte her¬
vorrief , wurde aber noch - nicht erledigt . Beschlossen wurde
mit ll Stimmen , einen Umbau vorzunehmen , event . soll
noch ein Haus neben dem Rathause angetanst werben.
2. Pflasterung der Sophien -straße . Der Stadtrat erklärte sich
im Prinzip mit dem Ausbau einverstanden . Es sollen noch
weitere Verhandlungen mit den Anliegern gepflogen werden
zwecks Reduzierung des Preises für Äe abzutretenden
Flächen . In den meisten Fällen wurden fürs Quadratmeter
4 verlangt . Der Kostenanschlag lautet auf 25 000
ohne Grunderwerb . 3 . Die Stelle eines Weg -aufse -hers
soll ausgeschrieben werden . Der Magistrat hatte ein Ge¬
halt von 1200 bis 1500 cK für die Stelle vorgesehen. Der
Stadtrat genehmigte diesen Vorschlag.

k . Nördliches Jeverland , 14. Juni . Die Schweine¬
preise sind hier in den letzten Tagen etwas gestiegen,
gezahlt wurden vor 8 Tagen 34—36 augenblicklich 36 bis
40 pro 100 Pfund Lebendgewicht . In Bremen und Köln
gingen die Preise auch etwas höher , gezahlt wurden 48—57
Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht . Bei derSchweine
mast wird jetzt nichts verdient , denn das Gerstenmehl kostet

„Unverschämter !" brauste der Geheimrat auf , als der
Bauer den Rücken zeigte , der Leutnant streifte nur mit
verächtlichem Lächeln die Asche von der Zigarre.

Im Hochzeitsh -ause stieg die Fröhlichkeit von Stunde
zu Stunde und erreichte gegen Mitternacht ihren Höhe¬
punkt . In der Zeit blies die Musik Tusch zu einem reich¬
lichen Nachtessen . Verschiedene Sorten Braten , pikante
Ragouts und eine Menge anderer Speisen fanden eifrig«
Liebhaber , der gute Wein löste die Zungen immer mehr,
und überall herrschte eine Lustigkeit , die grell gegen
die Langeweile des Nachmittags abstach. Lange dauerte
die Tafel nicht , das junge Volk verlangte wieder nach
dem Tanz . Die älteren Herren setzten sich zu einem
Spiele nieder . Tas war aber nichts weniger als harmlos.
Welche Summen da umgesetzt wurden , davon wollen wir
lieber schweigen . Genug , daß nach dieser Hochzeit ver¬
schiedene Herren noch Jahre lang an ihren Verlusten zu
„knaxen " hatten . Besonders taten sich einige „Gunntsie-
ters " aus dem Lande Wursten durch gewagte Einsätze her¬
vor . Bis in den Hellen Morgen hinein hörte man das
harte Aufschlagen der Knöchel im Spielzimmer : Trumpf!
Trumpf ! Trumpf ! und das Klingen der Goldmünzen . Die
Spielsucht bildet ein Grundübel unter unseren sonst so
tüchtigen Landwirten . — Die jüngere Generation schwelgte
unterdessen im Tanz und wunderte zur Abkühlung in den
Garten . Die Lauben dort waren stets besetzt und plauderten
nichts weiter.

Die Papierlaternen schaukelten leise im Morgenwinde,
an einzelnen Stellen flackerte noch ein buntfarbiges
Lämpchen , die frühe Dämmerung nach lauer Sommernacht
brach an , ab und zu hörte man schon das verschlafene!
Zwitschern eines Vogels . Auf den Wiesen lagerte ein wtziß«r
Nebel und hüllte die bereits geschlossenen Buden und das
Karussell in seinen luftigen Mantel , nur aus dem Tanz¬
zelte und von der großen Diele hörte man noch die schon
etwas .krause Tanzmusik , unterbrochen von Hellem Ge-,
jauchze , Gekreisch und unmelodiösem Gesänge.

Das junge Ehepaar verließ aber nach Mitternacht dis
ausgelassene Gesellschaft , um in einem nahen , befreun¬
deten Hause die Nachtruhe zu genießen , an welche int
Festhause nicht zu denken war . Dort mußte erst die Sonne
zum Kehraus leuchten . Bis dahin quiekten die Klarinet¬
ten , klagten die Geigen , hasteten die Trompeten , knurr¬
ten die Bässe und mühte sich das junge Volk im Schweiße
seines Angesichts , daß chm nur kein Tanz entgehe.

(Fortsetzung folgt .)
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hier 9 pro IVO Pfund , und auch die Aufkäufer verdienen
bei diesen Preisen nichts , sondern setzen eher noch Geld zu.

ck. Hohenkirchen, 14. Juni . In der letzten Zeit hat der
Hauptlehrcr Blanke dis Kinder der beiden Schulklassen meh¬
rere Wochen abwechselnd unterrichtet , weil der Nebenlehrer
Kükens leider erkrankt ist . Aus Antrag des Schulvor¬
standes ist der Nobenlehrer Tiarks von Neustadt bei Strück¬
hausen vorgestern zur Vertretung nach hier versetzt worden.
Der Unterricht der Unterklasse wird jedoch wohl bald aus-
gesetzt werden müssen, weil augenblicklich bereits über 40
Kinder an den Masern erkrankt sind. Die Krankheit ver¬
laust glücklicherweise bis jetzt gutartig.

* Delmenhorst , 13. Juni . Wiederholt brachten Bremer
Blätter durch einen Korrespondenten aus Oldenburg die
Nachricht , im 3 . oldeuburgischen Wahlkreise sei von den
Liberalen der Landmann Tantzeu als Reichstags -Kan¬
didat ' ausgestellt . Diese Meldung entspricht nicht den
Tatsachen. Wie wir bereits meldeten , macht die Eini¬
gung sämtlicher Liberalen , einschließlich der liberalen Land¬
wirte , gute Fortschritte . Ehe dieselbe aber voll und ganz
vollzogen ist , kann doch die Aufstellung eines Kandidaten
nicht erfolgen , und solche Meldungen , die jeder tat¬
sächlichen Grundlage entbehren , sind nicht geeignet , der
liberalen Einigung .förderlich zu sein , und deshalb be¬
dauerlich . Sicher ist, baß Herr Theodor Da ritzen-
Heering , der Kandidat der Liberalen im verflossenen Wahl¬
kampfe — und derselbe ist doch

'wohl 'mit der Bezeichnung
,Sandmann Tantzen " gemeint — durch sein frisch-impul¬
sives , vom höchsten Idealismus getragenes , uneigen¬
nütziges Auftreten sich die Sympathien weitester Kreise er¬
worben hat , die ihn gern wieder als Kandidaten begrüßen.
Wenn dieselben trotzdem im Interesse der Einigung nicht
irnter allen Umständen auf dieser Kandidatur bestehen
— Herr Tantzen würde , wie wir ihn kennen , ein solches
Opfer in allererster Linie seinerseits dev guten Sache
bringen und andererseits empfehlen — so werden die
Kreise , denen das Opfer gebracht würde , dasselbe jeden¬
falls 'voll und ganz zu würdigen wissen und ihre ganze
Kraft in den Dienst der Sache stellen/damit es nicht ver¬
gebens 'gebracht sein würde.

Stimmen aus Sem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Liersebutz - uns Sprachverein.

An den Empfindlichen!
Wenn man d̂arauf ausgeht , Sachen zu entdecken, die

zur Nörgelei Anlatz geben, so kann man sich jeden Tag die
Langeweile vertreiben ; man mutz aber , hauptsächlich wenn
sich die Leser der Tageszeitungen für derartige Artikel be¬
geistern sollen, vorsichtig zu Werke gehen, denn eher könnte
der Nörgler sonst auf einen harmlosen Leser ein schauerliches
Attentat verüben , als eine mit einer sehr verständlichen
Schrift versehene Tafel aus ihn . Was ist denn eigentlich an
dieser Warnung verfehlt ? Ist sie nicht für jeden , der einiger¬
maßen denken will und kann , durchaus verständlich ? Aber
wenn man von Langeweile geplagt wird und nicht weiß , wo-
mit man die Zeit totschlagen soll, dann durchqueren häufig
wunderbare Gedanken das Gehirn , über deren Merkwürdig¬
keit man sich später bei reiflicherer UeLerlegung selbst des
Lachens nicht enthalten kann . So wird es auch unserem
Empfindlichen , L . h . wenn er wirklich empfindlich ist , ergan¬
gen sein ; er hat dazu allerdings noch die Schlauheit began¬
gen , seine Gedanken gleich zu Papier zu bringen . Ob er
wohl glaubt , mit seinem langweiligen Senf dis Leser auf
seine Seite zu ziehen ? Vielleicht ist ihm das Gegenteil schon
jetzt zum Bewußtsein gekommen, oder er hat auch nur ein¬
mal versuchen wollen , wie es sich wohl machen würde , wenn
er mit seinem stilvollen Witz sich an die Oeffentlichkeit wage.
Um ihm nun aber noch zu einem richtigen Gedanken zu der-
helfen , sei Lei ihm angefragt , wie er sich dazu stellt , wenn
die Warnung folgende Fassung erhalten würde:

„ Rauchen und Mitbringen von Hunden ist verboten . "
Zum Schluß sei dem Empfindlichen noch empfohlen,

fortan nur über wichtigere Sachen Klage zu führen , da
saust die „ Stimmen aus dem Publikum " die Gefahr laufen,
vollständig ihren Zweck zu verfehlen.

Ein Unempfindlicher.

Ein Kräftigungsmittel für Frauen.
Da nur Frauen zu beurteilen « ermögen , was Frauen

leiden müssen, wird der folgende Brief Wohl der Beachtung
aller an Entkräftung Leidenden wert sein:

Oberstedten im Taunus , den 18. Nov. lygg.
„Ich war von jeher sehr blutarm , und eine schwere Operation,

die ich im vergangenen Jahre durchzumachen hatte , ließ mich ,
schwach zurück , dag ich meinte, ich hätte einen Zentner mit mir
herumzutragen . Das Gefühl großer Müdigkeit und Schwäche
verließ mich nicht inehr, und wein Körpergewicht hatte bis auf
66 Pfund abgenommen. Seit dein Gebrauch von Scotts Emul¬
sion habe ich ständig an Körpergewicht zugenommen ( jetzt 117
Pfund ) , die Schwäche und Müdigkeit sind völlig verschwunden
und ich fühle mich so wohl und kräftig wie lange nicht . " '

(gez ) Frau Eva Svöhrer.
Sootts Emulsion verbindet mit dem Vor¬

zug der Leichtverdaulichkeit den des Wohl¬
geschmackes ; da der Trangeschmack vollkom¬
men verdeckt ist , widersteht sie selbst dem
empfindlichsten Gaumen nicht. Ihre hervor-
ragend stärkende !: Eigenschaften verdankt sie
dem bewährten Groitschen Verfahren , wo¬
durch der Lebertran (ausschließlich der aller¬
beste und wirksamste Norwegische (Lofoten)
Dampftran kommt zur Verwendung ) , ver - „ ^ .Lunden mit Kalk- und Natronhypophos - Marke - d?«^
phiten zu einer rahmartigen Emulsion der-
arbeitet wird . In allen Fällen von Schwäche i« -» Dm-hrA

trägt der Gebrauch von Scotts Emulsion zur Hebung der
gesunkenen Korperkrast und mithin zur Erhöhung der
Widerstandsfähigkeit wesentlich bei.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht ober Maß , sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz,
marke (der Fischer mil dem Dorsch ) . Scott Le Bowne, G. m.
b . tz., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-LeLektran 150,0, prima Glyzerinso .o, unter,
phosphorigsanrer Kalk 4,3, unterphosphorigsauresNatron S,0, pul». Tragant s,o
feinster arab. Ämnm pul ». L,d, destill . Wasser >29,0. Hierzu aromatische Emul-
sion mit Zimt-Mandel« und Gaultheriaöl je s Tropfen.

M Me ikli »
Ni»

Vnrvk Usnsvorckitzast
auk vsl - N6U6N Ltriekmn-
sckiine„lnvictL". kwsignst
kür trauenrvie Mnnsr , so-
Zai- Rimäsr können mit-
tiklksn . vkmarnäs Arbeit
unck gute Köllns garantiert.
LntkernnnK Uomnrt nickt
in Lstrackt
Vsrlsngsn 8is Prospekt!

§üüü . Inckuslrt« rar röeNsranA
von Hausarbeit.

klonstaor kkaaakeim
ILgormoosstr . 12. lullastr . 16.

Frucht-u.Gras
Verkauf

in Leuchtenburg.
Rastede. F. Prnll in Rastede

läßt am

Freiing , de« L zui,
«ach« . 4 Uhr,

auf seinen Ländereien zu
Leuchtenbnrg:

R Wftls. besten Pet-
lnser Roggen,

7 LWls. Softe »nd
SS Wßels. setze gut

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Alls - Mus
in

Sandhatten.
Joh . Harms , zur Zeit Stick¬

gras , läßt am

Freitag, be» LI . Zmi,
ks Aas

in seinen Riesenwiesen zn
hlitten , als Rethwiese , Maar

und Marsch,
zum zweimaligen Mähen öffent¬
lich verkaufen.

Liebhaber wollen sich um 4 Uhr
nachmittags beim Wirt Richter,
Sandhatten, versammeln.

Haverkamp, Aukl.
Hankhausen. Zn verkaufen3 Puter,

Hahn und 2 Hennen.
Johann Unser

Etzhorn. Die gegen den
Arbeiter August VehrenS zu
Etzhorn ausgesprochene Beleidi¬
gung nehme hiermit als unwahr
Zurück. Joh . Leisten.

Freitag « . Sonnabend!
«r Direkt «ns mlstrrn FWaniMn!

Alle Sorten lebsndfrischeSeefische zu bekannt billigen Preisen.
Stsittbutt Pfd. VS Pfg„
Island . Schellfisch „ IS „Cablian , Seelachs „ 8 „
Wessrbutt „ LS „

WV Die Preise verstehen sich nur ab Laden.

FijWMnngHorche
'
, GM. 6.

Größtes AeM-W-GeM im KroZherzogtm.
MS - Mülls

in Kleibrok.
Rastede. Frau Hausmann

N. H. Brötje in Kleibrok laßt am

IlMttSkg , de» I. Juli,
nachm . 4 Uhr ans. :

ZV Lsgkims! sehr
gut besetztes Mäh-
gws (Kiitzheii)

auf mit Kunstdünger gedüngten
Ländereien in den bisherigen
Abteilungen auf Zahlungsfrist
verkaufen.

I . Degen.

Den der Frau Witwe Wilh.
OltmarmS zu Leer gehörenden

sr

bei Nüttermoor,
zur Größe M 33 tia,

habe ich zum Antritt aus den
1 . Dia: 1608 unter der Hand zu
verpachten und wollen Reflek¬
tanten baldigst mit mir in Ver¬
bindung treten.

Die Ländereien liegen sämtlich
bei dem Platzgebäude in einem
Komplex.

Loga. 6. kulljei',
Königlicher Auktionator.

4rädr . Kind . - Sitzw . m. Gum .-R.
u . Verd. z . v . Nadorsterstr . 62.
Abort-Kübel. Ziegelhofstr. 68 a.

Verkauf
einer

HoMilllg Mb
Gastwirtschaft.

Seeseld. Der Kaufmann und
Gastwirt Friedrich Frerichs zu
Norderschwei beabsichtigt sein
daselbst belegencS

Uerm . kleäitr,
Eversten - Oldenburg,

- anptstraße 18. Fernsprecher347.

kakrraä - 8perLaL - 66 § c ! LäLt.
Vorteilhafte Bezugsquelle für erstklass . Fahrräder » sämtl.
MKk» Ersatz - «. Zubehörteile "-AM sowie aller

Radfahrer - Bedarfsartikel.

Netze AoSmhl i» vsmeo-, Ssrrsll-,
LllLbso - « . lMüvdoll-

W ' LlKVDLÄGL ' IL
in alle« Preislagen und bei weitgehendster

Garantieübernahme.
LrrkttmgskSNMe ^ spKrsttrrwerkltatt.

Geschäftsprinzip:
— — Streng reelle m«d esnlants Bedienung. —

Zm Ämmll -Mm
Ich empfing in großer Aus-

wähl die neuesten Sache« in
- Spitzen,-

Durchsätzen, EjusahstoU
Paffen, Kragen,

Feder -, Stoff- u. Cold-
- Gürteln. -

Langestr . 8V.

eines

Verkauf
einer

Andmrjlellk
in

GcsWshws VSM
mit Antritt zu Novbr. d . Js.
oder Mai 190S zu verkansen.
Die Besitzung besteht aus dem
neuen sehr zweckmäßig einge¬
richteten Wohn - und GeschäftS-
hause, einem geräumigen Stall
und Lagerhanse , Kegelbahn und
0,4493 da Gründen . Vorhanden
ist ein geräumiger Tanzsaal mit
Bühne. In dem äußerst gün¬
stig inmitten zahlreicher durch«
aus zaylnugSsähiger Kundschaft
belegenen Geschästshause wird
eine «msangreiche Kolonial -,
Kurz « u. Gteinwakenhandlnng,
sowie ein erhebliches Brot - und
Mehlgeschästgeführt und außer¬
dem eine vorzügliche Gastwirt¬
schaft. Der erhebliche Umsatz
sowohl in der Wirtschaftals auch
im Laden kann jederzeit nach¬
gewiesen werden.

Ein strebsamerGeschäftsmann
mit etwas Vermögen findet hier
eine besonders gute Erwerbs¬
quelle.

Der Kaufpreis ist recht mäßig
Und kann zum großen Teil ver¬
zinslich stehen bleiben.

Dritter und letzter Berkaufs-
termin ist angesetzt auf

Freitag,
de» 28 . Iiliii d. Is.,

nachm , k Uhr,
in Fr . Frerichs Gasthause zu
Norderschwei.

In diesem Termine wird die
in unmittelbarer Nähe belegene
schöne Weide des Schneiders
Joh . Wikkfen zu Norderschwei,
groß etwa Hektar, mit zum
Berkaufsaussatz kommen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
H. von Nethen, Auktionator.

sttzer Joh » Gerh « Ripsten in
Bloherfeldebeabsichtigt,vegzugs-
halber seine kürzlich von dein
Schlächtermeister I . Meyer in
Eversten erworbene, in Fried«
eichsfehu belegene

MMchllk
mit Antritt zum 1 . November
d . I . öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen zn lassen.

Die Stelle besteht aus dem in
gutem Zustande befindlichen
Wohnhaus« und 6,Sl,2S Hektar
Ländereien, wovon ca . 4̂ kul¬
tiviert und sehr ertragfähig sind.
Das Moor liefert reichlichen und
guten Torf.

Die Verkaussbedingungen sind
günstige.

VerkaufZtermin ist anberaumt
auf

DienstW,
dk« 18. Zum i>. I .,

abends 9 Uhr,
in Klockgietzers Wirtshanse in
Friedrichsfehn, wozu Kauflieb¬
haber einladet

B. Schwarting, Aukt.

MM »,
prachtvoll,

vollkommen
unschädlich.
Trogenhdlg.
v. Apotheker
LMIkMll ! .

Apotheker
U MM.
Haarenstr. 44

Langestr . 80.
Fhrbigru.mitzeOberhknide,

Sport - «. Reise-Hemde,
- Zmüters, - —
Sport - Gürtel N . Spsrt-

Westeu,
Kodfichr - Gamasche «,

Toaristen-Schirme, Plaids.
Vrossv LuisvnLI.
Ststs üss ICsutssts.

: : : : WM : : : :

nach neuestem Verfahren.

Täglich
Mb BMW Wm

in allen Preislagen.

UM Ssm >!»M,
Gaststraße 29.

— Fernsprecher 267 . —

OsriLLltrsi?
ist Jeder für die vorzügl. Wirk,
der echten
Steckenpferd- Tecrschwefel -Seife
v. Bergmann ü: Co . . Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunrcinig-
kdten u . Hautausschläge, wie

Mitesser. Finnen . Flechten,
Blütchen, Hautröte rc . . ä Stück
50 ^ i . d . Hof-Apotheke , Rats-
Apotheke, Hirsch - Apotheke und
Lörven-Äpotheke.

Den Ecke Stau - u.
Bleicherstrichs hervor¬
ragend belegenen

Bauplatz
habe ich preiswert za
verkaufen.
Kkvng ZLtlWAI 'iilIg,

Oldenburg -Eversten,
Hauptstraße 8 . Fernspr . 238,

KlllMlKnj
Zwischenahn. Ans dem Tors

werk Specken sollen am

Mittmch,
Ui W. Jmi i>. I-,

nachm . 3 Uhr präzise ans,

IMngrÄ
öffentlich meistbietend mit Zab
lungsfrist ver auf : werden- .

Kauflustige wollen sich bei dem
Köhler schen Wohnhause ver¬
sammeln.

Feldhus . Auktionator^ .
Da die Liuflösung der
BmmbteLlung

in einigen Tagen bevorsteyt
bitten nur , etivaige noch

rüMMge ^ ,uingehend einreichen zu wollen
Allgemeine

Elektrizitäts- Gesellschaft
Bauabteilg. Oldenburg

Doktorsklappe^



Verkauf
einerMuerftelle

ln

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauer

GerhardWilhelm Schröder, in
Petersfehn beabsichtigt ander
weiten Ankaufs wegen seine da
selbst au der Mittellinie belesene,
z Zt. von Klinkebiel bewohnte

AMuersteke
M Antritt zum 1 . November d.

durch mich öffentlich meistbie¬
tend verkaufen zu lassen.

Die Stelle besteht aus dem in
gutem Stande befindlichen, zu 2
Wohnungen eingerichteten

Wohnhaus?
and 8.6903 Hektar

Ländereien,
wovon reichlich ^ kultiviert sind.
Die Ländereien sind sehr ertrag¬
fähig; das zur Stelle gehörige
Moor liefert vielen und guten
Torf , weshalb die Stelle zum
Ankauf sehr empfohlen werden
kann . Die Verkaufsbedingungen
sind günstige.

Berkaufstermin ist anberaumt
auf

Dienst^
»t« 18. Zmii i>. Zs.,

abends 8Vs Uhr.
in Schmalriedes Wirtshaus in
Petersfehn, wozu Kaufliebhaber
einladet

B . Schwarting , Auktionator.

Verkauf
einer

Besitzung
und

12Bauplätzen
m

Oldenburg.
August v. Seggern in Olden-

»urg, Haareneschstrahg. beabsich¬
tigt seine daselbst We Haaren-
esch. und Adlerstraße belegene

nit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu ver¬
laufen.
. Die Besitzung besteht aus dem
in gutem ZrMnde befindlichen,
zu 4 Wohnungen — wovon 8
Wohnungen vermietet sind —
eingerichteten Wohnhaus« und
einem Garten.

Das Wohnhaus eignet sich mit
Rücksicht auf die sehr günstige
Lage besonders für die Einrich-
tuag eines Geschäfts. Von dem
großen Garten läßt sich sehr, gut
ein BaiMah abtrennen.

Ferner beabsichtigt derselbe an
der verlängerten Margareten-
ktraße

ir
"

durchschnittlich zu einer Größe
von 40 - f- 13 Mtr ., zu verkaufen.
Di« Bedingungen sind günstige.
Dritter nod letzter BerkansS-

terrutuist angesetzt auf

Mittwoch,
v. 19 .Jumd.J .,

uachm . 8 Uhr,
m Kuhlmauns Wirtshause,
Auguststraße.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting, Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Zu verkaufe » ein fast neues

Fahrrad,
Restaurant zum Bürgermeister.
^Bremen, Knochenhauerstr . 18.

Zu verkaufen ein

, HMD AMtzfnk
ilugsest und fromm).
- vsteruburg. Otto « reue.

Ein fast neues Knabenrad biss,
ru verk. Lindenstr. 29

Verkauf
einer

NWenbejltzllN - ,
verd««de« mit

Sägewerk.
Der Mer Tiedriih Klus-

MM zu Anleihe Hst mich
keiluftrügt, seiueu daseldji de-
lkgkneii Betrieb, bestehend s«s:

ber im bestm Wurde be-
ssubliche» HMSnbischen Wind-
mühle mit 3 kmiiletten
Mhlglinsen , dem dabei ein-
zerichtetensehrgut arbeitenden
Mstsrbctrieb «nb dem Tage¬
merk , ferner einemueuerbanten
geräumigen Wahnhause, dem
sehr grasten Schweine - und
einem Mehstail, auch3MIis
Ländereien guter Bonität,

krankheitshalber öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf dringen
zu lassen.

Zmeiter Termin zum Verkaufe
ist ««gesetzt ans

Mtmch,
de« IS. Zini d. F.,

nachm . 6 Uhr,
in Albers Wirtshsnse zu
Lberlethe.

Tie Befistnng ist an der
Chaussee Wardenburg - Lberlethe
sehr günstig belege «. Tie Mühle
hat feste Kundschaft , mird gut
frequentiert und ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Die Ländereien kommen mit
den Wänden zusammen , me
auch getrennt in paffendenAb¬
teilungen zum Aufsatz.

Falls in diesem Termine
annehmbar geboten mird, erfolgt
sofort -er Zuschlag.

Jede gewünschte Auskunft
erteile ich unentgeltlich.

Kausliebhaber ladet ftennd-
lichst ein
Kvokg SotMLl'img,

Cversten -Lldenbnrg,
Hauptstraße 3. Fernsprecher238.

In der GemeindeWar¬
denburg habe ich eine

bestehend aus massiven
Müschasts - und Wohn¬
gebäuden , Scheune rmd
Schrveinestall und reichlich
16 Im Land , unter gün¬
stigen Sedingungen zu ver¬
kaufen.
Kear'g 8ekw3nting,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernsprecher 238.

ImMbilnerkanf
m Hatten.

SchmiedemeisterEhr . Schmeers
daselbst läßt

Lmerstag,
de« ES. Z««i d. I.,

nachmittags 6 Uhr,
in Hlrschbeins Wirtshause in
Hatten seine olim Lükemeyersche

Besitzung,
bestehendaus gutem geräumigen,

best eingerichteten Wohnhause
und ca. 16 ScheffelsaatGarten-
und Ackerländereicn,

in einem Komplex beim Hause
belegen, mit Antritt 1. Novbr.
ev . auch schon eher öffentlich
zum Verkauf aufsetzen , wozu
einladet H. Ripke «, Aukt.

Zn verkaufen ein Kuhkalb.
>. Hillmer Laareneschstr. 3bb.

IG « ^ ^

Der Lanbmann Heinrich Nen-
naber zu Hnudsmühlen hat mich
beauftragt , seinen gesamten,
äußerst günstig, ca . Vs Stunde
von der Stadt belesenen

bestehend aus dem vor einigen
Jahren neu erbauten , sebr ge
räumigen Wohn- und Löirt
schaftsgebäude . nebst 120 Schef¬
felsaat Acker- , Wiesen- und
Weideländereien,

öffentlich meistbietend zum Ber-
kauf bringen zu lassen.

2. Termin zum Berkauf ist an¬
gesetzt auf

Dienstag,
18. Juni d« I »,

nachm. 7 Uhr,
in Wöbkens Wirtshaus zu
Hundsmühlen.

Sämtliche Ländereien sind in
einem Komplex belegen und sehr
guter Bonität . Die Stelle ist
daher leicht zu bearbeiten.

Die Stelle gelangt sowohl im
ganzen als auch stückweise zum
^

Fa ^s in diesem Termine an
nehmbar geboten mird, erfolgt
sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
6601*9 ZelMLi'lmg,

Eversten -Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernspr. 238.

RoggemierklNl!
zu NWerDen-e.

Rastede. Landwirt Heinr.
Kuck zu SÜLeude läßt am

Montag , dkl 17. Juni,
nachm. 8 Uhr,

auf den Dorwerksländereien das. :
60 S . -S besten

Roggen
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen, Aukt.

Gras-Werkauf
ms Gut L»u.

Rastede. Herr Geh . Oekono,nie¬
rat Funch auf Gut Loy läßt am

Dienstas , 18. Juni,
nachm. 8 Uhr ausgd.»

auf den drei TannenwriSen:

bestes MähMS
lKuhheu), ganz vorzüglich besetzt,
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen, Aukt.

Aas -Arktis
itt Helle.

Zwischenahn. Der Hausmann
Joh . Reiuers zu Helle läßt am

Mittwoch,
de« IS. Zmi Z§.,

nachm. 3 Uhr ans.,
auf seiner Besitzung in Helle:

158 Sch . -Saat
gut steheades
Kleegras

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich bei der
Wohnung des Heuermanns D.
Hedemann einfinden.

Feldhus, Aukt.
Las Schneiden und Reinige«

sowieLoten der Sieltiefe u. Zug¬
gräben in der Ohmsteder Siel«
acht soll am Dienstag , den 18.
Juni V. J ., abds . 7 Uhr, mGräpers
Wirtsh . in Bornhorst mindestford.
ausverd . w. Die Geschworenen.

Zu kaufet gesucht
ei« gebraucht. AM
von ca. 20 Meter Länge (Visen«
oder Holzstackettj.

Offerten mit Preisangabe unt.
8. 200 an die Exped. d . Bl.

Oberhammelwarden. Zu ver-
kaufen 20 Fiehmen

bestes Reit
zum Decken . Joh . Beckhusen.

Zu verkaufen em Hans mit
3 Wohnungen , Bürgerstraße.

Näheres Hochheiderweg208.

" "'
- Mais.

Strückhausen . Hausmann I.
I . Abeier Ehefreu zu Barden,
steth beabsichtigt ihre zu Strück-
Hausermoor an der Chaussee be-
legene

Besitzung,
bestehend aus 2 Wohnhäusern
mit Kooen und Gartengründen
und 2 Hämmen Land, groß zu-
sammen 1 Hektar 59 Ar 94
Quadratmeter , mit Antritt zum
1 . Mai 1908 zu verkaufen.

Die Besitzung kommt sowohl
geteilt wie im Lanzen zum Aus
sah.

Die Gebäude befinden sich in
gutem baulichen Zustande. Das
an der Winterbahn belegene
Land ist guter Bonität und eig¬
net sich auch zu Bauplätzen.

Dritter «ad letzter Verkaufs-
termin findet am

Dienstag,
-es 18. Zuni Zs.,

nachm . 5 Uhr.
in Trüpers Wirtshause zu Pe¬
tershörne statt.

Kauflie.bhaber ladet freund-
lichst « in

Bhl . Aukt.

Immsbilverkanf.
Strückhausen. Der Laudmann

I . H. Backhus zu Oldenbrok be¬
absichtigt seine zu Neustadt be
legene

bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Kove», Kegelbahn,
und 1 Hekt . 54 Ar 08 Quadrat¬
meter Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 zu verkaufenu.
zwar geteilt oder im ganzen.

In der Besitzungist seit langen
Jahren Wirtschaft und Handlung
mit gutem Erfolge betrieben.

Zweiter BerkausSterminfindet

« Joililttstilg,
be« W. Im 0. Z.,

nachm - 5 Uhr.
in der zu verkaufenden Be¬
sitzung , Meyers Wirtshause zu
Neustadt, statt.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein_ Bhl , Aukt.

Verpachtung
einerAlmmsstelle

i» LMM «,
Landwirt I . Dav. Suhrkamp

daselbst beabsichtigt seine in
Ganöhatteu, ca. 40 Minuten
von der Bahnstation Hautlosen
belegene

Besitzung,
bestehend aus guten Wohn- und

Wirtschaftsgebäuden, ca. 13 da
( ISO Scheffels .) Ackerländereten
bester Bomtät (zum Teil
schwerer Lehmboden) , 5 ka
( 10 Jück) Wiesen , darunter
2 da Rieielwiessn, sehr ertrag¬
reich , und S >S da (19 Jück)
Kuh- und Rmderweiden,

mit Antritt 1 . Mai 1808 , nach
Wunsch auch einige Monate eher,
auf 10 bis 12 Jahre zu ver¬
pachten.

Termin zur Verpachtungsteht an

Mllltllg,
Sei 17. Zm M.

nachmittags 4 Uhr,
in I . Steenken Wirtshaus « in
Sandhatte«.

Bemerkt wird , daß ev . nur
ein Aufsatz stattstndet und bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erfolgt. — Jede ge¬
wünschte Auskunft wird gerne
erteilt. H. Ripke «, Aukt.,

Hiechhatte»

MTorf . Z!
Habe noch etwa

28 Joppels. trockenen,
etwas beschädigte«

Grabetorf,
im Schuppen zu Oldenburg
lagernd , der sehr für Bäcker zu
empfehlen ist , billig abzugcben.

Torsmrk IMeloh II.
Joh. Frerichs.

Zu verk. gut erhall. Bornssta-
Tonreuead sowie kettenloses
Opel-Rad. Lindenstr . 2S.

Grus - und
RWmerkauf.

Semmel bei Wüsting . Der
Hausmann Joh . Reiners läßt
am

Dienstag,
den 18 . Juni,

nachnr. 4 Uhr,

N Lchessel-T. Wiges
NlkkMs,

z« SlWl - 8 . Ri>Mil
Ws dem Salm,

besteuSantroggen liefernd,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich beim
Lause des Herrn Henken zu
Semmel versammeln.

G . Haverkamp, Aukt.

Krocht- nni>
Aas - Maus.

Zwischeuah«. Der Kaufmann
und SchneidermeisterI . D . BrunS
hiers. läßt am

MiltWch,
l>k» 18 . Juni d. I

nachmittags 8 Uhr ans.»
in seinem Moorkamp zu Kai-
Hausermoor:

M. 2 Sch. - K. Mt-
ßchendeii Loggen,

M 2 Lch. -S. Kar¬
toffeln,

und M. 2V Sch. -S.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle. I . H. HinrichS.

B««- « . WieseiilliM-
BtthcllttW,

mch RoUen -Berkims.
Zwischenah«. Frau Stulken

zu Afchwege läßt am

SlMlldknd,
-t» 29. Zum d. Z.,

nachm . 3 Uhr ans.,

. 7V Lch.H. beffr
Eschländmieu.
stückweise , und

. ZO Tagewerk
größtenteils bestes Kuhheu
liefernd, pfandweise,

auf mehrere Jahre verheuern,
sowie

einegrößtteMlhegilt-
ftehcadrn Kaggea
in Abteilungen

meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich in

Waldecks Wirtshaus « zu Burg¬
felde versammeln.

_ I . H. HinrichS.

iimobillmkanf.
Edewecht. Zum Verkaufe des

dem Hausmann G . Bünting in
Jeddeloh l gehörenden Grund
und Bodens seines Busches
„Haaksen", zu Nordedewecht be¬
legen , ist zweiter Dermin auf

Tmsbend,
jien 22. Inni !>. U.,

nachm . 3 Uhr,
inMarken Gasthanse anberaumt.

Bemerkt wird , daß am ge¬
nannten Tage eine Beurkundung
des Kaufes stattsindet und dag
der Zuschlag auf das Höchst¬
gebot erfolgen kann.

Ein weiterer Aufsatzwird nicht
beabsichtigt.

Kausliebhaber ladet ein
Meiurenke«.

Einige 1868 halbe Steine
billig abzugeben.

Gebende« Meyer,
Alexanderstr,

2 Sofa»
H. BogeS

1049
Die am Tiergarrra (kl. Wald)

unmittelbar am Bahnhof Dwo¬
berg bei Delmenhorst schön und
gesund belegene , von weil.
I . Fincke nachgelassene

Besitzung,
bestehend aus einein großen,
prachtvollen, parkartigen Garten
sowie sehr ertragfähigen Wiesen-
und Äckerländereien, soll erb-
teilnngshalber mit Antritt Früh¬
jahr 1908 im ganzen oder geteilt
verkauft werden. Im Wohn¬
hause befinden sich schöne Wohn-
und andere Räume n . im Garten
n . a. etwa 120 Obstbäume edelst.
Sorten . Viehställe im Neben¬
gebäude. Gesamtgröße der Be¬
sitzung 4 Hektar 88 Ar (19x
Morgen) . Bremen ist mit der
Eisenbahn in ca. 30 Min«, Del¬
menhorst in ca. 4 Min . zu-er-
reichen.

Diese wirklich angenehm be¬
legene Besitzung ist als Ruhe¬
sitz sowie auch zur Errichtung
eines Pensionats besonders zu
empfehlen.

Reflektanten wollen sich zwecks
weiterer Auskunft an Herrn
Heine . Stake , Bremen, Uhland-
straße 15 , oder an den Unter¬
zeichneten wenden.

Brinkmann, Auktionator
in Delmenhorst ._

Au verkaufen öissig
SchauferrsterraHmen,
2 .55 x 2 .43, ferner ein
WM- Schaufenüerseiten-
raymen , 2 .55 x 1.14.

«Haarenstraße 9.
Zu verkaufen ein

hiilMN ZchliWN
mit Psannendach ; ferner ein

sehr siharser Hoshuuii.
_ _ Rosenstr. 37.
Kaufe Eisen, Lumpen, Papier,

zahle hohe Preise.
H . Reistnee,

_ Donnerschweerstr. 48.
Pserderanse« billig zu

verkaufen.
Habe jange Fuchse billig zu

verkaufen. H. Rechner,
Donnerschweerstr. 48.

Slibc Mte Kuh¬
kälber Ache «,
«»stelle , iisiilielle.
Zu verkaufen ein zu 3 Woh¬

nungen eingerichtetes Hans an
der Krahnbergstr ., Donnerschwee.

Näheres^ im „ Krähnber g " .

Für Kruder , die Lus
Hofpiz sollen!

Strümpfe , Taschentücher, Hemde,
Schürzen.

Solide Qualitäten,
billige Preise.

MV. «»kl. «exer.
Schüttingstraße 10.

v Ane sehr gut erhaltene
Plüschgarnttur (Cosa n.
4 Leffclj ncdff öazn Menden
Portieren nnd Uebergardines
(Fügendstyl) preiswert z . verk.

Mterffratze 11/12.
Zu verkaufen

ei« großer Posten eiserne

HvLti ' S
in allen Längen und Stärken
passend zum Einfriedigen und
anderen Zwecken.

Karl Nutzbaum,
Geestemünde.

Eingetroffcn
ladung

Doppelwaggon-

Wsrne-
Mähmschim,

ein- und zweispännig,

Osb.- u. Westfalia-
Heneche« ll . Wkiiökr,
wovon sehr preiswert llbgebe.

Maschinenbauer.
iraslSÄS.

Haus.
Zu kaufen gesucht ein kleines

Haus zum Alleinbewohnen mit
kl . Gemüsegarten in der Nähe
der Stadt . Offerten mit Preis¬
angabe, sowie Angabe d . Zimmer

l billig zu verkaufen, erbeten unter 8 . 191 an die Exp.
Oscner-Lhaussee 10. >d. Bl. — Antritt beliebig.
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LNMIMN

ttookksi 'NLokaftl.
l. Lnö8 >1r,

passend kür einen
llerrn , rvslcker ein
kleines vornskinss Out
mit intensivem Letrieb
vvllnscllt . In äer bläke
einer grossen bloräsee-
staät , scköner uralter
? ark , neues ^Voknkaus
(23 Zimmer ) , viele

VVirtscügttsgedäucis,
Oevaekskänssr u . s . v.
dläksres aut ^ nkraZen
unter 1l. 8063 an äis
^ nnonesn - Lxpsü . von
Herrn . lVüILer , kremen.

^ S Stück ^
ZamnsdreslbWen,
gebraucht , aber gut erhalten,
offeriere mit ^ 600 .— pro Stck.

V . k . MaMelWer.

Lene KlLnsissn
(1000 Litr . haltend ) sind vorrätig.

V/ . L ^ MILIVtS,

_ Weinhandlung.

(alkolrolarm)
milüsr lisblicder ^ .pksl-
: : : : nein 35 ? ttz. : : : :

. MI NM.
kernsprecder 456.

»^8ilsö^
gegen Periodenstorungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin VV. , Kantstr . 18. (Rüctp .)

Bm-

krsmftder-

geschwüre Md

Hsrrtkmlh.
behandellohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Zer^VÄZä serrsvr,
Olden bur g, Gottorpsteatze4.

Msus blslbl Ist »<ja7
liegen Lie „ ^ ekerlon " aus.

iVirlrun § trappant ! Lallst 50 ,tj.

MkDWktz . M
Lager u. Arrfertigrmg
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zn Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen n. Kleider»

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
VllvttLlIerkielie, Hosiimntier
Kurwickstr . 31 . Kurwickste . 31.

Leuchtenburg.
Alle , welche sich für Grün¬

dung eines

Nsim - W«!
interessieren , wollen sich am
Sonntag » den 16. Juni , abends
7 Uhr , m Millers Wirtshause
einfinden . _

0 ' ' . ^ F - -

Kgl. Preuß . Klaftil -Lotteck
Ziehung 1. Kluft um S. u . 10. Zuli.

Vl ° V« V4 V- Vi

IR . 5Mk . 10M . NMk . OM

offeriert , auch gegen Nachnahme

« i .
'SW,

König !. Preuß. Lntterie- Einnehmer.

Kohle«, Koks, Brikets,
Avthmit - Nußkohlen ll v. ! ! !,

ioeWWe Salsll - NMohle «, Zeche Mrgarethg,
zu Sommerpreisen empfiehlt

« ss . 8 ^ LZLI ? SH,
__ Fernsprecher 361. Poststratze 4.

Veil sie vom puiWimi verlsngi
« erstell,

_ bat fetzt jecles Kellers OeLLäkt 12 ver-lckisäsns Artikel von

vr Oetker
vorrätig . llnentbskrlick auck in dem
lllsinlten llauskslte.

Sonntag , den 16. d . ON. :

Ball.
wozu sreundlichst einladet

f . Ltüdrenberg.

Lur lluüo.
G. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 16. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

, Hierzu ladet sreundlichst ein
G. Krückeberg.

Bloh
Sonntag , den 16 . d . M . :

zx saii . ^
Personenzug 3 .11 ab Oldenburg.

llmpkebls rn Sonnabonct:
irstorüolLvu . irsblcsnlsD,
SlSttsi -, krsgonlOslsek

Ukunü 30 Ukss.
Vsarg IdlLIIsr , Ooüiokorant.

Theater-Kostüme
empfiehlt zu Familien - Festlich¬keiten u . sonstigen AufführungenAnna Lühr, Kurwickstr . 2 a.

kaml - Imuullm
der Totenlade

kLemento morL
z« Eversten

(olim Gökenslade)
am Sonntag , den 16 . d . Mts .»
nachmittags 4 Uhr , bei Gastw.

H . Gramberg am Markt.
Tagesordnung:

Neuwahl des Oberältesten.
Ausschuhversammlung3 -L Uhr.

H. Martens . A. Sieker.

W ^ - Slicks, .. . ^Aupserftiche,Stah1st.» Gravüren»
gr. Oekdrucke , Spiegel «. Gard.-St . soll . z . dill. Pr . verk. w.
Einr. v . Bild. u . Brantkr.
C. L. Früchtning, Haareustr. 48.

0 . <A.
Internationaler Guttempler¬

orden.
Im Logenheim , Wilhelmstr . 6,

tagen iedesmal abends S Uhr:
Montag:

Loge „Anton Günther " 356.
LienStag:

Loge „ Mutig i . Kampf " 608.
Donnerstag:

Loge ..Wunderhorn " 840.
Loge „Oldenburgia " 907 jeden
Freitag, abends 9 Uhr , Bremer-
Chaussee 1, Loge „ Eichhorst " jeden
Sonntag , abends 7 Uhr , im

„ Rosengarten "
, Gerberhof.

MW »"
Anmeldungen werden

jederzeit entgegengenonunen.

Zum

BilMs - Söiigttfeft
IN

Wardenburg
«N1 16. Imii 19V 7
von IS Uhr an stündlich

von
Wardenburg -Oldenburg

und umgekehrt.
Das Festkomitee.

lMMMMMML
Am Sonntag , den 16. Jnni

Schützenfest
Anfang des Schießens 2 Uhr.
Abends : WGT ' Ball . "7WM

Hierzu laden freundl . ein
Gastwirt Klautze «.
Der Vorstand.

Elsflether

Schützenverein.
Unser diesjähriges

findet am Sonntag , den 16.
Juni und Montag , den 17 . Juni»
im „ Lindenhofe " statt.

Das Fest -Komitee.

Untvichsltungs-
: : Ebenst .

kür 12 s « i s «
zuin Besten der Fortbildungssch ule
des Vereins Olöb . Lehrerinnen

Sonnabend , Len 15 . Fm,
abends 7 Uhr,

in der „ Union ".
Eintrittskarten zu 1 Mk. sind

beim Vorstand des Vereins und
bei Bnltmann u . Gerriets zu
haben.

in stostrup
am Svttntag , de » 16 . Juni 1907.

Srvgrs « , « ,:
2 ^ —3 Uhr : Empfang der auswärtigen Sänger und Gäste im

Vereinslokale , Fritz zu Klampen ' s Gasthause.3 )4 Uhr : Beginn der Konzert - und Liedervorträge auf dem
Festplatze.

LÄL ^ S 74 H , im FehÄk.
Eintrittsgeld zum Festplatze für Herren und Damen 30 H,Kinder 10 H . Mitwirkende Mitglieder der Vereine sind frei.
Programme an der Kasse 10 H , Tanzband , nur für aktive

Mitglieder , 1 für Nichtmitglieder ^ 1.50 , Einzeltanz 10 H.
Der festgebende Verein:

„Oemütlickkeit"
, Rostrup.

k/I ' Ä °
st

! p. pfunl>
W, 18 «. Mo.24« Lkg.
^ » s

'
in

'
lßs fsdpikLNi «« :̂

Dsvill Jölmö
L - 0

^ 'r.

WML-

P. IsssI

llLlIes . ^
VerlouifLsivIIsn üusch
plslests lANNillCk.

liöniLl . kreuss.
Klassen -Lotterie.

Ziehung 1 . Klaffe
0 . u . 10 . Juli.

Hierzu halte ich empfohlen , auch!
unter Nachnahme:
'

8_
' 7 14 -/,

W ^ ^ 5 10 20 40 ^ 4
oder für alle 5 Klassen

ü 20, 25 , 50 , 100, 200
für Porto nach auswärts 15 ^ mehr . Listen em
schließlich Porto für alle 5 Klassen 60 Plane!

umsonst und franko.

8R DM ? sdcnburg i Gr . . BaWofstr - 18 . >
Königs. Preuß. Lott - Einnehmer.

In dem Schuhwaren-
Geschäft von

Fol ». LHIvr «,
Banmgartenstr. 16,

kauft man

dessen Knopf -,
Schuiir - il.Zilßssiefk>

sowie starke

. . ArbeiWuße Md Ltichl
. . für Damen , Herren und

Kinder.» ' Reparaturen rasch , sauber
_ und billig ._MW. kLpv , Lasgeft. 58.

LeterhßMW , SchHmocherßehsrstrrrtikel.
Größte Auswahl in ausgeschuitteuen Sohle»für Herren, Damen und Kinder.

A b f a llled er rc. zu billigste» Preisen.

Mme ^ ^ - Merkt
m

sskr grosser ^ usMakl
in echte«
Mer -,
AlseuA-

« nd

feinen Mel-
« seen.

Vtvür . Löocksrwsiw,
Uhren -, Gold - und Silberwaren -Gefchäft»

LasASsIrssss ES.
- Nlitglied des Rabatt - Spar - Vereins . -

WMMUMMISWiMM

IIMMkiM !! IMer KÄ!

kskrrsäer!
DSNWlI! stSrlÄMM ! M « e Wis « !

Vinn vsrglsivbs 6iv Proi8o uns orprobs lüs lluslitsl!

fsokmännisvlis Ksrsntio . DM
"

Prospekts gratis.
vis kervorrsgenäsks llrrnnAenscllakt der LallrrLcitsckoilr

ist unstreitig mein Dtsuss k"ut6iit - I2opp6lNlc »6li :sU"
lügsr mit lLapssLgstrlsvs . OLSselke dsclinZt grösste
OanardaktiAlesit und Isicktsstsn llauk , ist garantiert ölkaltena
unä stanbsicksr nnä dranckt nur alle 2 llslira Zeölt LN vsräsn-
UsLUnrLSvUlirsii - n . k ' sLrr ' LÜ - LrvsvUäkt

n . IbLnnn 1 « r ' Loli

ü/IsZekinendsuep, NLsrsnslr . 32.
Slcks ^ dura.

2
sehr billig.

Bremen, Albrechtstr . 30 31.

Zahuwehtod,
indilches Rezept , sicher wirkenö.

H . HiheArüv^Verantwortlich : Wilhelm v . B u sch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Add ick s. — Rotationsdruck und Verlag : B . S char,s . Otdenburcr.
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